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USKA 2019 - S. 7 
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Kurzweil in langen
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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN – USKA PIN‘s                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick                        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 10 Jahre 
HBradio (2008 - 2017): 85 Jahre Schweizer 
Amateurfunkgeschichte als PDF kompakt 
archiviert - 75 années d’old man (1932 - 2007) et 
10 années d’HBradio (2008 - 2017): 85 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse 
archivée en PDF.                                             
USB-Stick | CHF 84.90  

 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75mm) et losange USKA (40 x 85mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. Durch Sammel-
bestellungen können sich die Lieferfristen verzögern. -            
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. Pour des commandes groupées, les délais peuvent 
être rallongés. 
T-Shirt USKA  |  CHF 49.90 
 

                

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                         
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARETS de TRAFIC avec Logo                   
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 8.90                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 6.90                               
Logbuch A6 mit DARC-Logo -  A6 avec Logo DARC  |  CHF 5.90                                  
Insbesondere die Ausführungen in A5 und A6 eignen sich nach unseren eigenen Erfahrungen 
sehr gut für SOTA-Einsätze - Selon nos propres expériences, les formats A5 et A6 sont 
particulièrement adaptés à des expéditions SOTA 

 
Die Spezifika können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden - Ces articles peuvent 
dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch): 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12cm  |  CHF 7.00 

49.90
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Für den diesjährigen Field Day SSB, vom 1. und 2. September 2018, sind 17 Logs (2017: 16) eingetroffen. Von 
den Contestauswertern in DL und RA habe ich weitere 328 Field-Day-Logs für die Logkontrolle erhalten 
und somit konnten die Schweizer Logs gegen einen Datenstamm von 83‘237 QSO verglichen werden.

Besten Dank für die Teilnahme am SSB Field Day 2018 und herzliche Gratulation den Siegern. In 
den Single Operator Kategorien gewannen: Roland Gafner, HB9VQQ/p als QRP; Hans-Peter Blättler, 
HB9BXE/p als Low Power eingeschränkt und Stan Wolf, HB9DND/p als QRO. In den Multi Operator 
Kategorien gewannen der Notfunk Birs, HB9NFB/p, als Low Power eingeschränkt und die USKA Sektion 
Luzern, HB9LU/p, als QRO.

SSB Field Day 2018
Dominik Bugmann HB9CZF, KW-Contest Manager USKA (hb9czf@hispeed.ch)

SOAB-QRP      
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge 

1 HB9VQQ/p 99 372 26 9'672 6.2% 
2 HB9AYZ/p 37 132 18 2'376 2.9% 

      
SOAB-LP eingeschränkt      
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge 

1 HB9BXE/p 61 244 15 3'660 3.2% 
      

SOAB-HP      
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge 

1 HB9DND/p 103 367 25 9'175 15.5% 
      

MOAB-LP eingeschränkt      
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge 

1 HB9NFB/p 544 1'909 89 169'901 7.0% 
2 HB9KG/p 615 2'176 73 158'848 4.3% 
3 HB9AG/p 414 1'557 88 137'016 7.6% 
4 HB9FG/p 501 1'770 70 123'900 4.5% 
5 HB9G/p 427 1'548 68 105'264 11.8% 
6 HB9JA/p 239 897 63 56'511 2.6% 
7 HB9R/p 99 380 33 12'540 7.8% 
8 HB9D/p 91 334 34 11'356 4.6% 
9 HB9FWO/p 96 367 29 10'643 4.2% 

      
MOAB-HP      
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge 

1 HB9LU/p 753 2'480 118 292'640 3.8% 
2 HB9AW/p 617 2'048 113 231'424 5.2% 
3 HB9BC/p 492 1'742 88 153'296 9.1% 
4 HB9BS/p 300 1'077 75 80'775 8.2% 

 
Kommentare/Comments

HB9AYZ/p:               
Nur am Sonntagmorgen kurz mit-
gemacht. FT817, Antenne LW mit 
Matchbox.

HB9BXE/p:   
Habe ausschliesslich nur Stationen 

am Sonntagmorgen, während 2 
Stunden, gesucht und gearbeitet. 
Leider habe ich nur wenige HB-Sta-
tionen gehört; diese Wahrnehmung 
gleicht dem XMAS-Contest im De-
zember.    
Antenne: Inverted V & Fibermast 
10m, Transceiver: K3S, 50W; Power: 
Lipo.

HB9FG/p:   
Malgré une forte bise et une pro-
pagation pratiquement inexistante 
sur les bandes supérieures à 40m, 
l’ambiance fut fantastique et le tra-
fic intensif! Le dimanche à l’heure 
de l’apéritif, en présence d’une quin-
zaine de membres y compris le vice-
syndic de la commune, nous avons 
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eu le plaisir d’accueillir Monsieur 
Philippe Knechtle, chef du service 
de la protection de la population du 
canton de Fribourg. Ceci fait suite à 
la convention de collaboration que 
notre section vient de conclure avec 
l’organe cantonal de conduite en ma-
tière de radio en cas de catastrophe. 
Que de mieux qu’un Field Day pour 
démontrer un équipement radio 
opérationnel indépendant de tout 
réseau électrique!  
TX/RX: Elecraft K3, Power: 100 W; 
Antennen: SteppIR BigIR vertical 10 – 
40 m, Doppel-Dipol 80 / 160 m

HB9FWO/p:   
Dieses Jahr haben wir (HB9FWO, HB-
9GNB und HB9GPC) uns entschieden 
offiziell am Field Day SSB teilzuneh-
men und dafür den Standort Mont 
Vully (JN36nx11) ausgewählt. Basie-
rend auf den eher ernüchternden Er-
fahrungen des letztjährigen und im-
provisierten QSO-Betriebs haben wir 
uns dieses Mal für mehr Sendeleis-
tung entschieden. Unser Funkgerät 
dieses Jahr war ein Icom IC-7300 
mit 100 Watt Sendeleistung. Als 
Stromversorgung dienten drei Akkus 
aus Stromer-Bikes und ein 13.8 Volt 
Step-Down-Converter, womit wir un-
sere Station geräuschlos betreiben 
konnten. Die Akkus hielten erstaun-
lich lange; bis Contest-Ende hatten 
wir nur etwa die Hälfte der Akkuka-
pazität verbraucht.

Unsere Antenne war lediglich eine 
23 Meter lange verkürzte End-Fed 
für die Bänder 10, 15, 20, 40 und 
80 Meter, welche wir zwischen zwei 
10 Meter hohen Fiberglasmasten 
spannten. Im Gegensatz zu letztem 
Jahr konnten wir nun mit Kompro-
missen auch auf 80 Meter arbeiten. 
Die Richtstrahlwirkung der End-Fed-
Antenne selbst in 10 Meter Höhe ist 
nicht zu unterschätzen. In Richtung 
Deutschland kamen anfangs kaum 
Verbindungen zustande. Als wir die 
Richtung unserer Antenne um 90 
Grad drehten sah die Situation an-
ders aus. Dennoch lohnt es sich nicht, 
um 5 Uhr aufzustehen, wenn man 
eine Kompromissantenne für 80 
Meter und gar keine für 160 Meter 
hat. Gegen Mittag des zweiten Tages 
hatten wir die Grenze von 100 QSOs 
geknackt. Wir blicken auf einen 
gelungenen Field Day zurück und 

neue Erfahrung. Zudem gab es noch 
ein paar Raritäten wie VY2ZM (Ca-
nada), einige UA3 Stationen oder 
Montenegro (4O9TTT). Ein einma-
liges Gefühl! Leider war das Band 
dann doch relativ bald «ausgefischt» 
und die Doppel-Anzeige auf dem Log 
erschien immer häufiger. Möglicher-
weise hatten einige Stationen keine 
vollwertige Antenne für dieses Band 
installiert oder sie haben die Gele-
genheit schlicht verpasst.

Gesamthaft gab es leicht mehr 
QSO’s als im vorangegangenen Jahr, 
aber deutlich mehr Multiplikatoren. 
Es war auch fast nie «tote Hose», 
selbst am Sonntag-Nachmittag nicht. 
Auch dieses Jahr haben sich ein paar 
weniger routinierte Operator an die 
Station gewagt, was uns sehr freu-
te und zur Vergrösserung unseres 
Bestands an flinken Contestern bei-
trägt.

Wir sind gespannt wie die Rangie-
rung ausfallen wird. Bei HB9LU war 
es der dritte SSB Fieldday in Folge. 
Er ist inzwischen wieder zum festen 
Bestandteil des Jahresprogramms 
geworden und wir werden diesen 
Event wohl auch das nächste Jahr 
wieder im Programm haben.

TRX: Icom IC 7300, PA: Acom 
1000, Antenne: 20/15/10: Beam, 
160/80/40: Inverted V

HB9NFB/p:   
Wie jedes Jahr im Vorfeld der 
Konteste werden Ideen zum Field-
day geschmiedet, man könnte doch 

…, oder doch nicht!

In diesem Jahr wurde die bewährte 
Crew mit starker beruflicher und 
familiärer Beanspruchung konfron-
tiert, was Einiges in Frage stellte. 
Doch je näher der Termin anrückte 
und die Fieberkurve anstieg, hat sich 
doch eine Kerngruppe zur Aufgabe 
gemacht, HB9NFB in die Luft zu brin-
gen.

Die Erfahrungen der letzten Jahre 
halfen uns den Aufbau der Antennen, 
eine „lange“ G5RV und eine Delta 
Loop, zeitgerecht trotz regnerischem 
Wetter „in Stellung“ zu bringen.

Mit vereinten Kräften wurden das 

freuen uns schon auf die Teilnahme 
im nächsten Jahr – mit mehr Kabel 
und grösseren Antennen.

HB9JA/p:    
Zum Wetter muss man ja am SSB-
Fieldday nicht mehr viel sagen... HB-
9JA ist «Allwettertauglich» und das 
einfache, feldtaugliche Equipment 
ist schnell aufgestellt. Ohne Bierchen, 
Mittagessen vom offenen Feuer und 
dem obligaten Kaffee+, betriebsbe-
reit in unter 2 Stunden! Vielleicht 
sollte sich die USKA doch noch ein-
mal über die Bücher machen und 
überlegen, was ein Fieldday denn 
wirklich ist. Die Regeln sind sehr lasch 
ausgelegt und lassen einen «Field-
day» heute in einem Gebäude mit 
eigener Stromversorgung ab Netz zu. 
Hauptsache der Generator versorgt 
das Funkgerät?... Meine Herren, das 
ist doch ein Witz! Die Verbindungen 
purzelten wie immer, es waren keine 
grosse Rekorde zu erwarten, aber JA 
musste ja sein! Die Lagerstimmung 
war auch dieses mal «der Bringer» 
und das A+O eines Fielddays.

HB9LU/p:   
Unser neuer Standort auf dem Rus-
wilerberg lehrte uns, dass ein funk-
technisch optimaler Standort auch 
seine Tücken haben kann: die starke 
Biese ging uns durch Mark und Bein 
und der zusätzliche leichte Regen am 
Samstag beim Antennen-Aufbau setz-
te uns ziemlich zu. Zum Glück funktio-
nierte dann die minutiös vorbereitete 
Technik auf Anhieb, sodass wir just zu 
Contest-Beginn fertig waren. Sponta-
ne positive Kommentare zum Signal 
und der Modulation bestätigten uns, 
dass die Station richtig eingestellt war 
und unser Signal gut ankommt.

Wir waren gespannt, was die Aus-
breitungsbedingungen bringen wür-
den. Japaner, Chinesen und Ameri-
kaner waren aber bald Mal im Log, 
was uns bestätigte, dass der Stand-
ort gut war und wir gehört werden. 
Und dass auf 10m praktisch nichts 
gehen würde war zu erwarten. Für 
Überraschung sorgte aber das 160 
m Band, das sonst eher spärlich fre-
quentiert ist. Dass auf diesem Band 
in den Morgenstunden rund 4 Stun-
den lang ununterbrochen Hochbe-
trieb herrschte, und zeitweise sogar 
ein Pile-up entstand, war eine völlig 
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Zelt und 2 160 A/h Batterien mit 
Spannungskonverter installiert. Der 
IC7300 mit zusätzlichem Anten-
nenkoppler stimmte die Antennen 
zufriedenstellend ab. Nun wurde der 
Papagei mit allen Operateuren-Stim-
men gefüttert und los ging`s. Der 
Anfang auf 10 m immerhin 2 QSO’s 

- wo waren auch alle geblieben - aber 
dann ging‘s flott voran, QSO um QSO 
fanden den Weg ins Computerlog.

Die Nacht wurde je länger je kälter 
aber ein warmer Luftzug vom Petro-
lofen und die guten Bedingungen 
auf 160m liessen keine Langeweile 
aufkommen, auch der Papagei schna-
bulierte munter CQ … Zwischendurch 
wurde auch traditionsgemäss der 
Kulinarik vom nahen Bienenhaus 
gehuldigt.

Der Abbau im Sonnenschein liess 
uns die Mühen der Nacht verges-
sen. Zufrieden auch weil die Technik 
tadellos funktionierte, planen wir 
schon den nächsten Event.

HB9R/p:    
Wir trotzten nicht nur dem Wetter 
und einem Mastbruch sondern auch 
einem Fahnenmasten, der die Belas-
tung nicht standhielt. Schlussendlich 
waren die Dipole in der Luft. Diesmal 
schützten wir unsere Antennen nicht 
gegen Kuh-Vandalismus und hofften 
die Abspannungen werden durch die 
Glockenträgerinnen nicht umgerannt. 
Der gemütliche Teil fand im trocke-
nen, geheizten Teil der Skihütte statt. 
Draussen war es kalt und neblig, drin-
nen war uns dies egal. Der K3 und die 
Dipole liefen bestens und Dank der 
Tankkonstruktion von Miguel, HB-
9TQM für den Generator mussten wir 
nie raus zum Nachtanken. Fondue ist 
schon Standard zum Nachtessen und 
wir freuten uns sehr in der gemütli-
chen Stube den Käse zu geniessen. Ab 
Mitternacht kehrte Stille ein und der 
Generator kam wie auch das Team 
zu seiner wohlverdienten Nachtruhe. 
Nach dem Frühstück legten wir uns 
nochmals ins Zeug und sammelten 
noch Punkte bis beschlossen wurde 
abzubauen. Das ganze SERA-Team 
freut sich wieder nächstes Jahr an 
diesem Event mitzumachen. Ach ja, 
die Abspannungen blieben heil. Kuh 
sei Dank.

Operators

HB9AG/p:         
HB9ERV, HB3YUL, HB9EVF, HB9FPE, HB9GKR, HB9GNI, HB9TTD

HB9AW/p:         
HB9DSE, HB9FIN, HB9DDE, HB9TSI, HB9GWM

HB9AYZ/p: HB9AYZ

HB9BC/p:        
HB9GNZ, HB9TPU, HB9GHC, HB3YST, HB9CYX, HB3XRI, HB3XRL, HB3XRM

HB9BS/p:         
HB9AKU, HB9BAS, HB9DRJ, HB9PCH

HB9BXE/p:         
HB9BXE

HB9D/p:         
HB9TTI, HB9RLZ, HB9IRI, HB9GHN

HB9DND/p:        
HB9DND

HB9FG/p:        
HB9BQP, HB9CYF, HB9CYY, HB9DRO, HB9FEU, HB9HFL, HB9HFM, HB9HFN, HB3YBK

HB9FWO/p:         
HB9FWO, HB9GNB, HB9GPC

HB9G/p:         
HB9VAA, HB9GVE, HB9VBE, HB9IAT, HB9IBI, HB9GUR, HB9EOY

HB9JA/p:         
HB9JCP, HB9EUI, HB9FOM, HB9TZU, HB9DNT, HB9TWD

HB9KG/p:        
HB9EBZ, HB9GSL, HB9DJS, HB9CEY, HB9EDU, HB9EBT, HB9EDH, HB9GSR

HB9LU/p:         
HB9ALH, HB9FWX, HB9FLF, HB9WBT, HB9BQW, HB9FLD

HB9NFB/p:         
HB9ATX, HB9FEH, HB9EBX, HB9EBC, HB9RCL, HB9EVT, HB9FWC, HB9FWW

HB9R/p:         
HB9KAX, HB9HVJ, HB9FED, HB9EBM

HB9VQQ/p:        
HB9VQQ
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Impressionen vom SSB Field Day 2018

HB9JA/p

HB9FG/p  HB9EWO/p

HB9LU/pHB9R/p

  Joe HB9FWX
Hansruedi
HB9FED

Charly
HB9EBM

Miguel
HB9TQM
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December  2018    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
(30)-2 2200-1559 CW / 160 m ARRL 160 m Contest  DX: RST; work W/VE only 

1 0700-0959 SSB(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RS+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000-1059 only) 
1-2 2000-1959 BPSK63 EPC Ukraine DX Contest RST + LNr; work all 
8-9 0000-2359 CW/SSB / 10 m ARRL 10 m Contest DX: RST + LNr; work W/VE 
8-9 0000-2359 CW/SSB SWL-Contest 28 MHz Rules: http://swl.veron.nl/swlcontest.htm 

8 0700-0959 CW(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RST+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000-1059 only) 
8-9 1600-1559 CW/SSB / 80-10m International Naval Contest RS(T) + (+Club + Mbr.- Nr); work all 

15-16 0000-2359 RTTY / 80 -10 m OK DX RTTY Contest RST + ITU-Zone; work everybody 
15-16 1400-1359 CW Croatian CW Contest RST + LNr.; work everybody  

23 0000-11:59 CW RAEM Contest LNr. + Coodinates: e.g. 57n + 133o 
26 0830-1059 CW/SSB / 80-40m DARC XMAS Contest RS(T) + DL DOK; RS(T) + LNr; work all 

January  2019 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

1 0800-2359 All HF-Bands ARRL Straight Key Night RST + LNr  
1 0800-1100 RTTY / 80 - 40m SARTG New Year Contest RST + LNr + ”HappyNewYear” in own language 
1 0900-1200 CW / 80 - 20m AGCW Happy New Year Contest RST + LNr (+ AGCW Nr.); no keyboards 

5-6 1800-2359 DIGI / 80 - 10m ARRL RTTY Roundup Contest VE/W: RST + State / DX: RST + LNr / work all 
5 2000-2259 CW / 160 m EU CW 160m Contest (I) RST + Name + Club (+ Club Nr or NM) 
6 0000-2359 SWL VERON SWL New Year Contest  
6 0400-0659 CW / 160 m EU CW 160 m Contest (II) RST + Name + Club (+ Club Nr or NM) 

13 0900-1059 CW/SSB 10m DARC 10m Contest RS(T) + LNr (DL: DOK); work everybody 
12-13 1200-1150 PSK63 UBA PSK63 Prefix Contest  
19-20 1200-1159 CW/SSB Hungarian DX Contest RS(T) + LNr (+ HA-City or HADXC Nr); work all 
25-27 2200-2159 CW / 160 m CQ WW 160m DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + DXCC; work all
26-27 0600-1759 CW / 80 -10m REF Contest F: RST+Dept.Nr / DX: RST+LNr; wrk F-Territories 
26-27 1200-1159 RTTY / 80 -10m BARTG RTTY Sprint LNr only; work everybody 
26-27 1300-1259 SSB / 80 -10m UBA DX Contest RS + LNr (+ ON-Prov); work everybody 

February  2019 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

2 0001-2359 80 - 10m Triathlon RTTY-SSB-CW Contest RST + LNr.; everyone works everyone 
2-3 0001-2359 SSB / 10 m 10-10 Intern. Winter QSO Party Name + State/City (+10-X Nr); work everybody 

2 1600-1859 CW / Handtaste AGCW Straight Key Party 80m RST + LNr + Categ + Name + Age (YL=XX) 
2 1700-2059 CW / 160 -10m FIST Winter Slow Speed Sprint https://fistsna.org/operating.html#fnk 

2-3 1800-1759 RTTY / 80 -10m Mexico Internat. RTTY Contest XE: RST + State // DX: RST + LNr; work all 
9-10 0000-2359 RTTY / 80 -10m CQ WW DX RTTY WPX Contest RST + LNr; work everybody 
9-10 1200-1159 CW/SSB 160 -10m Dutch PACC Contest PA: RS(T) + Prov / DX: RS(T) + LNr: work PA 

9 1700-2059 CW / 80 -10m FIST Winter Unlimited Sprint RST+QTH+Name (+ FISTS Nr or Pwr); wrk FISTS 
9 1900-2259 CW / 160 m RSBG 1,8 MHz Contest RST + LNr (+UK Dist); work UK only 

16-17 0000-2359 CW / 160 -10 m ARRL Internat. DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + Pwr: wrk W+VE 
22-24 2200-2159 SSB / 160 m CQ WW 160 m Contest VE/W: RS + State / DX: RS + DX WPX: work all 
23-24 0600-1759 SSB / 80 - 10m REF Contest F: RS+Dept.-Nr / DX: RS+LNr; work F-Territories 

24 0900-1059 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (I) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
23-24 1300-1259 CW / 80 - 10m UBA DX Contest RST + LNr (+ ON-Prov); work everybody 

24 1500-1659 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (II) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
 

 

HF/VHF-Calendar: December 2018 - February 2019
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UKW/OUC-Contest-Calendar 2019  
 

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und Freude beim Contesten. 
          Je souhaite à tous les participants beaucoup de succès et de plaisir lors des contests. 

 

VHF‐Contest‐Manager USKA, Martin HB9EWL 
 

 
 Start UTC  End UTC Contest Category 
02.03.2019 14:00 03.03.2019 14:00 VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26 
04.05.2019 14:00 05.05.2019 14:00 VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26 
25.05.2019 07:00 25.05.2019 12:00 Mini Contest 15, 17, 19 
26.05.2019 07:00 26.05.2019 12:00 Mini Contest 13 
01.06.2019 14:00 02.06.2019 14:00 Microwaves Contest 5 - 26 
08.06.2019 12:00 09.06.2019 18:00 IARU Region 1 ATV Contest div. 
15.06.2019 14:00 16.06.2019 14:00 IARU Region 1 50MHz Contest 50s + 50m 
06.07.2019 14:00 07.07.2019 14:00 Helvetia VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26 
03.08.2019 07:00 03.08.2019 09:30 Mini Contest 5 
03.08.2019 09:30 03.08.2019 12:30 Mini Contest 7, 11 
04.08.2019 07:00 04.08.2019 09:30 Mini Contest 3 
04.08.2019 09:30 04.08.2019 12:00 Mini Contest 1 
07.09.2019 14:00 08.09.2019 14:00 IARU Region 1 VHF Contest 1, 2 
05.10.2019 14:00 06.10.2019 14:00 IARU Region 1 UHF/Microwaves Contest 3 - 26 
02.11.2019 14:00 03.11.2019 14:00 IARU Region 1 Marconi Memorial Contest 1, 2 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Category Frequency Operateure 
50s   50 MHz   single 
50m   50 MHz multi 

1 145 MHz   single 
2 145 MHz multi 
3 435 MHz   single 
4 435 MHz multi 
5 1,3 GHz   single 
6 1,3 GHz multi 
7 2,3 GHz   single 
8 2,3 GHz multi 
9         3,4 GHz no contest 
10         3,4 GHz no contest 
11  5,7 GHz   single 
12  5,7 GHz multi 

Category Frequency Operateure 
13   10 GHz   single 
14   10 GHz   multi 
15   24 GHz   single 
16   24 GHz   multi 
17   47 GHz   single 
18   47 GHz   multi 
19   76 GHz   single 
20   76 GHz   multi 
21 122 GHz   single 
22 122 GHz   multi 
23 144 GHz   single 
24 144 GHz   multi 
25 241 GHz   single 
26 241 GHz   multi 

Start UTC End UTC Contest 
       

27.04.2019  13:00  28.04.2019  13:00  Helvetia‐Contest / Concours Helvetia 
       

01.06.2019  15:00  02.06.2019  15:00  Field Day (CW) 
       

21.07.2019  06:00  21.07.2019  10:00  National Mountain Day 
       

07.09.2019  13:00  08.09.2019  13:00  Field Day (SSB) 
       

07.12.2019  07:00  07.12.2019  10:00  Weihnachts‐Contest  (SSB) 
07.12.2019  10:00  07.12.2019  11:00  Concours de Noël (DIGI) 
       

14.12.2019  07:00  14.02.2019  10:00  Weihnachts‐Contest (CW) 
14.12.2019  10:00  14.12.2019  11:00  Concours de Noël (DIGI) 
 

KW/OC-Contest-Calendar 2019



8 HBradio  6/2018

Première liaison TV 10GHz via le Mont Blanc
Michel Vonlanthen HB9AFO (mvonlanthen@vtx.ch)

Bussigny/Le Grand-Saconnex - Dank DATV (Digital TV) konnte erstmals ein TV-QSO auf einer Strecke von 
156km auf dem 3cm-Band übertragen werden; die Reflexion am Mont Blanc hat dies möglich gemacht. Bisher 
war nur SSB und CW möglich aber mit den letzten Verbesserungen des DATV-Empfangs und nach vielen 
Versuchen, konnte dieses QSO zwischen HB9AFO und HB9IAM realisiert werden.

               Fig. 1 - HB9AFO monte la parabole 10GHz réglable en site et azimuth
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               Fig. 1 - HB9AFO monte la parabole 10GHz réglable en site et azimuth

Durant l‘été 2018, l‘activité DATV a été très intense dans 
notre région (Haute-Savoie, Savoie et bassin lémanique). 
Nous avons effectué des essais pratiquement chaque jour, 
F5DB et moi, souvent rejoints par HB9IAM et F6BIG. Nous 
utilisons la voie de service de 144,750 FM et quelquefois 
le TG DMR 9410, bien pratique pour pouvoir discuter 
tous ensemble. La plupart du temps nous renvoyons les 
signaux reçus sur le site Tiounemonitor de F6DZP, qui af-
fiche les niveaux et les images reçues. Chacun peut ainsi 
les voir sur Internet et suivre la progression de nos essais: 
ww.vivadatv.org/tutioune.php?what=map (cliquer sur la 
bulle verte qui sautille).

Amélioration constante des équipements  
Durant toutes ces expérimentations, je n‘ai eu eu cesse 
d‘améliorer mes équipements de réception, grattant dé-
cibel après décibel jusqu‘à pouvoir entendre le souffle 
généré par la végétation environnante, signe que la ré-
ception est très sensible. De son côté Bernard améliorait 
constamment la stabilité et la puissance de son émission. 
Je dispose maintenant d‘un ensemble de réception DATV 
(et autres modes)  de très haute tenue, avec une précision 
de calage de quelques Hertz sur toutes les bandes et une 
haute sensibilité. Ce système est assez original puisqu‘il 
utilise un récepteur semi-pro AR5001DX comme conver-
tisseur toutes bandes, suivi, sur sa sortie FI de 45MHz 
(fréquence intermédiaire), d‘un convertisseur 45-437MHz. 
C‘est sur cette dernière que je cale mes récepteurs DATV, 
ce qui m‘évite de devoir les reprogrammer lors de chaque 
changement de fréquence.

Autre avantage de taille, je peux écouter la fréquence 
reçue et ainsi déceler un signal utile dans le bruit. S‘il y a 

du QRM, je peux en situer la provenance et mesurer son 
niveau avec le récepteur de trafic. C‘est aussi très utile 
pour observer le QSB car, suivant sa période, on peut sa-
voir de quel QSB il s‘agit, notamment si c‘est celui provo-
qué par une réflexion  sur un avion. En DATV, si le QSB est 
trop rapide, le récepteur n‘a pas le temps de se synchroni-
ser et aucune image n‘apparaît. Il est donc utile de savoir 
pourquoi. Or les récepteurs DATV n‘ont aucun moyen de 
le montrer car leurs bargraphes sont trop  imprécis.      

A la sortie du convertisseur, il y a tout d‘abord un filtre très 
sélectif (3MHz à -50dB) dont je peux varier électronique

ment la fréquence centrale. C‘est hyper pratique pour éli-
miner tout QRM indésirable, spécialement dans la bande 
430 MHz et plus bas. Je peux bien sûr, mettre ce filtre hors 
service à l‘aide d‘un commutateur, qui le court-circuite via 
deux relais montés tête-bêche (afin de conserver une bon-
ne isolation). Le fait que ce filtre soit inséré à cet endroit 
me permet de l‘utiliser pour n‘importe-quelle fréquence 
reçue puisque cette dernière est toujours convertie en 
437 MHz. En l‘absence de convertisseur, je serais obligé 
d‘avoir un filtre pour chaque bande reçue. Ce filtre a été 
décrit dans Radio-Ref 4/2017.

A la suite, tous calés en parallèle sur 437 MHz, se trou-
vent les récepteurs DATV: Pour le DVB-T c‘est un  Hides et 
un SR-Systems et pour le DVB-S c‘est le merveilleux Mi-
nitiouner développé par F6DZP et „kitté“ par F1CHF (pre-
mière version) et par le  REF (seconde version). Question 
définition, „le Minitiouner“ c‘est le démodulateur phy-
sique et „Minitioune“, c‘est son logiciel.

    Fig. 2 - Tiounemonitor
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Il y a également un récepteur SDR (Software Defined 
Receiver ou récepteur défini par logiciel) en parallèle, 
ce qui me permet de voir le spectre reçu et de pouvoir 
ainsi orienter mes antennes au meilleur du signal. C‘est 
un  Air-Spy piloté par le logiciel SDR#.

Je dois dire que le SDR a changé ma vie lorsque la DATV 
est apparue car auparavant je n‘avais rien pour juger 
de l‘amplitude du  signal reçu. Je travaillais à  l‘aveugle 
ce qui m‘a dissuadé de passer à la DATV pendant assez 
longtemps. Maintenant je peux apprécier les variations 
à un décibel-près et ainsi mesurer très précisément le 
rapport signal/bruit de ce qui arrive au récepteur.

Le Minitiouner a l‘inconvénient  de devoir être piloté 
par logiciel, ce qui rend son utilisation quelquefois ac-
robatique en portable à l‘extérieur car le logiciel tourne 
sur un laptop, dont l‘écran est peu lisible lorsqu‘on est 
au soleil, peu pratique lorsqu‘on a de gros doigts et peu 
pratique car il faut l‘alimenter et qu‘on ne sait jama-
is où le poser, surtout la souris... Je préfèrerais de loin 
pouvoir le commander, à l‘ancienne, à l‘aide de bon vi-
eux boutons. Mais en contrepartie du pilotage soft on 
dispose des immenses possibilités des logiciels. Cela se 
traduit déjà par celle de pouvoir copier un écran et de 
le transformer en image JPG, indispensable pour con-
server des témoignages de ses expérimentations (et 
aussi pour en faire des articles).

 
 
 

Cela donne aussi de nouvelles possibilités pour le routage 
des signaux TV. A l‘époque de l‘analogique, la connexion ent-
re les différents appareils se faisait à l‘aide de câbles blindés 
qui acheminaient la vidéo composite et le son aux écrans 
et aux émetteurs. Maintenant ce sont des logiciels qui font 
ce travail et cela démultiplie les possibilités. J‘utilise Vmix 
pour cet usage-là. Il me permet de relier par soft la sortie 
de Minitioune à n‘importe-quels de mes émetteurs. Je peux 
également injecter tout ce que je veux dans mes émetteurs 
soft (DATV-Express et LimeSDR Mini): mire, images de ca-
méras, image de l‘écran du PC, sorties d‘autres softs,  des 
photos, des vidéos, etc. Ce logiciel gratuit est très flexible 
et facile à prendre en mains. Si j‘en avais encore la force - on 
ne sait jamais, quelquefois d‘anciens volcans se réveillent - je 
développerais une interface Arduino pour le Minitiouner et 
laisserais ainsi le PC dans une boîte noire. On pourrait alors 
passer ses commandes à Minitioune à l‘aide de boutons et 
plus à l‘aide d‘une souris. Quel confort ce serait!... Je ne dis 
pas que je suis le pape à cet égard, mais c‘est toujours leur er-
gonomie qui ont fait le succès des logiciels que j‘ai développés 
durant ma vie professionnelle.    

Performances spectaculaires de la TV numérique  
Tout ce préambule pour expliquer les performances hors 
des sentiers battus que nous avons réalisées en quelques 
mois, la plus spectaculaire étant la transmission de sign-
aux TV à grande distance en réflexion contre le Mont Blanc. 
Cette percée technologique est devenue possible grâce à 
la diminution de la bande passante. A l‘époque de la TV 

Fig. 3 - Minitoiune lors de la réception de Pierre Binggeli HB9IAM (membre d'honneur de l'USKA) via le Mont Blanc
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analogique, il fallait 8 MHz pour transmettre de l‘AM et 
18 MHz pour de la FM. Nous avons réalisé cette liaison, 
HB9IAM et moi, en travaillant en low SR, à 150kS/s, ce 
qui fait une bande passante d‘environ 200kHz. Par rap-
port à l‘AM cela nous donne un gain de 17 dB et de 20  dB 
pour la FM. Par rapport à un signal SSB, le signal DATV a 
un handicap de 20 à 30 dB, ce qui signifie que pour avoir 
une chance de pouvoir réaliser un QSO en DVB-S 150kS/s 
(kilo Symboles par seconde) il faut que le signal DATV soit 
environ 1000 fois plus puissant que le signal SSB. Mais 
en plus il y a le décodage TV qui perd encore quelques 
dB. Expérience faite, il faut avoir au minimum 4 à 6 dB de 
rapport signal/bruit pour que le Minitioune puisse déco-
der un signal DVB-S, et encore à condition que ce dernier 
soit parfait et ne soit pas affecté de QSB.

HB9IAM est situé au Grand-Saxconnex, près de Genève, 
et moi à Bussigny, près de Lausanne. Etant donné que 
nous ne sommes pas à vue, le QSO DATV 10GHz ne peut 
se faire qu‘en réflexion contre le Mont Blanc. La distance 
totale est de 156 kilomètres.

Estimation des chances de pouvoir réaliser un QSO en 
DATV           
A vue de nez, lorsqu‘on est en contact phonie avec une 
station, on peut estimer ses chances deréaliser un QSO 
DATV en mesurant l‘amplitude de son signal. Il suffit 

d‘envoyer une porteuse ou n‘importe-quel signal dont 
l‘amplitude reste contante (de la phonie FM par exem-
ple) sur la fréquence où devrait se dérouler le QSO TV et 
de mesurer son amplitude. Si elle dépasse 30dB, on a une 
chance de pouvoir faire le QSO en DATV low SR. On peut 
effectuer cette mesure avec le s-mètre d‘un récepteur à 

condition qu‘il soit fiable et étalonné en dB (décibels), 
mais il sera beaucoup plus simple et précis d‘utiliser un 
SDR dont l‘avantage est de visualiser le spectre du signal 
arrivant. Cela peut éviter des erreurs d‘interprétation.

Par exemple, je suis en QSO phonie en 144 avec un OM 
qui arrive très fort. Je lui demande alors de me mettre 
son TX DATV en route sur 10GHz mais avec une porteu-
se au lieu de la modulation TV. Je peux ainsi aisément 
repérer son signal dans le bruit, orienter ma parabole 
pour le recevoir au mieux et mesurer l‘amplitude de sa 
porteuse. Si cette dernière fait plus de 30dB de rapport 
signal/bruit, je sais alors que le QSO TV est éventuelle-
ment possible. Il peut alors passer en DVB-S low SR, son 
signal sera 30dB plus faible, mais si je le vois encore sur 
l‘écran de mon SDR, je peux commencer à me synthoni-
ser avec Minitioune. Ce dernier exige entre 4 et 6dB de 
signal (S/N) pour être capable de le démoduler.

Ce raisonnement a l‘avantage d‘être vrai pour n‘importe-
quelle propagation mais il faut cependant que les puis-
sances relatives porteuse-DATV soient du même ordre 
de grandeur. N‘oublions pas également que le rapport 
S/N (Signal/Noise ou signal/bruit) d‘un signal dépend de 
sa bande passante et qu‘on perd 3dB à chaque fois qu‘on 
double la bande passante. Un signal d‘une bande pas-
sante de 2MHz (SR1500) aura donc 10dB de moins que 

le même à 200kHz (SR150). Ce n‘est pas rien en TV. Cette 
valeur de 30dB est une approximation grossière qui gag-
nerait à être affinée pour chaque équipement et pour 
chaque bande. Ainsi, chacun pourrait déterminer si un 
QSO DATV est possible rien qu‘en mesurant l‘amplitude 
d‘une porteuse qu‘il entend.  

 Fig. 4 - Le logiciel SDR et le SDR Air-Spy
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Restent bien-sûr les fluctua-
tions de la propagation qui font 
monter et descendre les sig-
naux. J‘ai moultes fois expéri-
menté avec F5DB et HB9IAM 
qu‘il suffisait d‘attendre un peu 
pour voir un signal remonter. 
On peut aussi déplacer sa fré-
quence et rester sur celle qui 
donne le meilleur résultat car le 
QSB sélectif est redoutable. On 
ne le voit pas si on ne visualise 
pas le spectre du signal arrivant.

Si on en a la possibilité, on peut 
également déplacer l‘antenne. 
On s‘apercevra alors que sur 
un mât la réception est meil-
leure que sur un autre pour une 
station donnée, mais que cela 
s‘inverse quelquefois. Eh oui, 
la vie n‘est pas un long fleuve tranquille!... Une cho-
se est cependant sûre: sans pouvoir visualiser le sig-
nal arrivant, la réception DATV tient du hasard. Il faut 
impérativement pouvoir disposer d‘un analyseur de 
spectre pour affiner le pointage de l‘antenne et pour 
nous, radioamateurs désargentés, cet engin s‘appelle 
un SDR (Software Defined Receiver). Ca ne coûte qu‘un 
peu plus de 100 Francs, le prix de quelques repas, mais 
cela vous change la vie!

Le Mont Blanc     
Lors des journées de trafic 10GHz F6BSJ via le Mont 
Blanc, les station les plus puissantes ont des niveaux de 
30-40dB au-dessus du bruit en SSB, ce qui signifie que 
le QSO en DATV serait possible avec elles. Mais ce gen-
re de trafic par réflexion a deux handicaps. D‘une part 
il est affecté d‘un QSB déformant qui crée des crevas-
ses dans le spectre et d‘autre part la polarisation tour-
ne constamment. Le premier effet, on peut l‘observer 
avec un SDR. On en voit un exemple sur le spectre situé 
au bas à droite de la figure 3. Pour mettre en évidence 
le second, il faut effectuer la réception avec un PLL-LNB 
(tête satellite grand public), dont on peut faire varier 
la polarisation en changeant la tension d‘alimentation 
(12V-18V).

Lorsque j‘ai reçu le signal DATV de HB9IAM, il avait un rap-
port S/N de 8dB ce qui veut dire que sans les QSB menti-
onnés plus haut, j‘aurais pu recevoir ses images pendant 
le 100% du temps. En réalité, je devais attendre le mo-
ment où le QSB sélectif donnait un minimum de crevasses 
et où le QSB „polarisation“ était à son maximum. Mis à 
part ce handicap, qui pourrait être partiellement corrigé 

en augmentant le bilan de liaison, les images étaient de super-
be qualité, en couleur et avec le son.

A ma connaissance c‘est la première fois qu‘une telle li-
aison est réalisée car, faire 156km en réflexion contre le 
Mont Blanc, demanderait une puissance de 200 Watts en 
AM et 400 en FM et personne n‘a cette puissance-là sur 
10GHz. Pour sa part, HB9IAM envoyait 4 Watts dans une 
parabole de 60cm et je le recevais avec l‘équipement dé-
crit ci-dessus précédé de mon transverter 10GHz monté sur 
une parabole de 92cm, particulièrement sensible grâce à 
son préamplificateur à guide d‘onde.  

Conclusion      
Il y avait encore un autre paramètre qui pouvait empêcher 
ce genre de liaison: le codage utilisé. Le DVB-S (S pour Sa-
tellite) est un mode de transmission TV qui privilégie la 
sensibilité au détriment de la robustesse du signal. C‘est 
logique puisqu‘un signal arrivant d‘un satellite n‘est affecté 
ni de QSB ni de QRM. Il est faible mais non parasité. C‘est 
pour cela que cette norme favorise les signaux faibles mais 
corrige peu les erreurs de transmission. Avant nos essais, 
le DVB-S était considéré comme peu utilisable en réflexion, 
donc peu adapté au trafic en région montagneuse (où on 
utilise plutôt le DVB-T). Nous avons prouvé qu‘en affûtant 
bien ses équipements et son expérience de trafic, il était 
possible de contourner cet à-priori. La vie est ainsi faite 
quelquefois: il suffit d‘y croire, de travailler d‘arrache-pieds 
à pousser ses équipements dans leurs ultimes retranche-
ments et de bénéficier d‘un petit coup de pouce du destin.

Mais comment diable font ceux qui ne sont pas radioama-
teurs pour arriver à vivre sans ce genre de plaisir?             ■

Fig. 5 - Transverter 10GHz
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Helvetia VHF/UHF/SHF-Contest 7th/8th July 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

 

Category 1 145 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9PZQ JN37XK 700 139 651990 15 780 DO6EBB JN61XU FT817 190 16ele No
2 HB9CNY JN36VU 1200 145 639690 15 777 OK2KLD JN89PU FT857 100 9ele Yes
3 HB9FXU JN46FW 1570 135 623033 17 749 G4ZAP/p JOØ1PU MB1 600 4‐fach Quad No
4 HB9MFM JN37SG 1295 114 441396 12 874 OZ1ALS JO44XX K3S/TV 700 11ele
5 HB9CXK JN47PM 532 92 295002 9 724 OM6A JN99JC FT847 250 13ele Yes
6 HB9CQL JN37UM 355 92 293580 14 675 SN7L JO7ØSS TS790 700 13ele Yes
7 HB9BOS JN37TM 310 49 94200 10 637 PA1T JO33JF IC7400 100 7ele No
8 HB9CEJ JN47JH 570 35 78782 11 687 G5LK/p JOØ1QD IC7400 70 4ele
9 HB9DUR JN46LA 350 38 19818 2 584 OK1KKI JN79NF FT726R 800 13ele No

Category 2 145 MHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9GF JN47BC 844 460 3439437 19 885 OZ1ALS JO44XX TS2000 750 2x4x7 Yes
2 HB9KAB JN37XA 1306 403 2762244 18 897 OZ1ALS JO44XX K3/TV 800 3x10+4x8 Yes
3 HB9RF JN47FB 1031 328 2174645 19 887 OZ1ALS JO44XX K3/TV 700 x8/3x4/12el Yes
4 HB9N JN37KB 1350 295 2124240 20 924 G3CKR/p IO93AD Homem. 600 2x13ele
5 HB9HI JN36CM 1494 169 864458 14 977 OZ1ALS JO44XX FT991 100 9ele Yes
6 HB9HR JN47DJ 820 102 448980 14 774 OL9W JN99CL IC7100 750 4‐fach Quad
7 HB9LB JN37TL 721 49 133425 9 761 HA2R JN87UE IC7000 300 9ele Yes

Category 3 432 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9CXK JN47PM 532 13 15836 4 607 OK1KTW JN89IW FT847 400 23ele Yes
2 HB9GSW JN47LI 591 5 2175 3 346 DAØFF JO4ØXL FT817 5 Moxon No
3 HB9DUR JN46LA 350 4 1104 1 502 DAØFF JO4ØXL FT726R 100 21ele No

Category 4 432 MHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9AJ JN37SH 1192 139 719758 13 857 OM6A JN99JC K3/TV 250 4x9ele Yes
2 HB9N JN37KB 1210 99 415884 12 924 G3CKR/p IO93AD IC910 500 4x20ele Yes
3 HB9GF JN47BC 844 49 115136 7 791 OL9W JN99CL IC9100 300 21ele Yes
4 HB9LB JN37TL 721 13 10765 5 464 IZ3NOC/5 JN54QF IC7000 300 18ele Yes

Category 5 1.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 38 126210 10 858 OM6A JN99JC IC202/TV 60 23ele Yes
2 HB9MDP JN47OG 1595 14 12145 7 436 OK2A JO6ØJJ FT817/TV 18 37ele No
3 HB9ABN JN47QK 720 4 1329 3 194 HB9N JN37KB FT817/TV 2 26ele No

Category 6 1.3 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9LB JN37TL 721 32 69732 6 845 OM6A JN99JC IC910 90 35ele Yes
2 HB9N JN37KB 1210 22 22920 8 415 F1JG JN23HQ IC1275 100 4x23ele Yes

Category 7 2.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 11 15246 7 776 OM3KII JN88UU IC202/TV 10 42ele No
2 HB9MDP JN47OG 1595 3 648 2 126 HB9BAT/p JN37SG FT817/TV 7 25ele No
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Category 7 2.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 11 15246 7 776 OM3KII JN88UU IC202/TV 10 42ele No
2 HB9MDP JN47OG 1595 3 648 2 126 HB9BAT/p JN37SG FT817/TV 7 25ele No

Category 8 2.3 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9LB JN37TL 721 3 1310 2 508 OE5VRL/5 JN78DK IC7100/TV 60 1.0m Pb No

Category 11 5.7 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 4 740 4 126 HB9MDP JN47OG IC202/TV 5 Flachstr. Yes
2 HB9MDP JN47OG 1595 1 126 1 126 HB9BAT/p JN37SG FT817/TV 2.2 0.6m Pb Yes

Category 13 10 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 10 6702 6 380 DG5FEB/p JO4ØPL IC202/TV 2 0.40m Pb No
2 HB9BBD JN47EJ 650 11 5720 8 232 I1KFH JN45FG Transv. 100 1.8m Pb Yes
3 HB9MDP JN47OG 1595 6 1636 2 436 OK2A JO6ØJJ FT817/TV 2 0.7m Pb Yes
4 HB9ABN JN47QK 720 1 23 1 23 HB9MDP JN47OG FT790R/TV 2 0.5m Pb No

Category 14 10 GHz Multi Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9LB JN37TL 721 4 1962 2 508 OE5VRL/5 JN78DK IC7100/TV 10 0.48m Pb Yes
2 HB9AJ JN37SH 1192 3 430 2 126 HB9MDP JN47OG K3/TV 1.5 0.6m Pb Yes

Category 15 24 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 2 132 2 47 HB9MIO JN47BJ IC202/TV 1 Horn No
2 HB9MDP JN47OG 1595 1 87 0 87 DR5T JN47ET FT817/TV 0.03 0.3m Pb No

Category 17 47 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score Multi DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp
1 HB9BCD/p JN45LV 680 2 291 0 195 IQ1KW JN34OP IC202/TV 0.04 38cm PB Yes

HB9AJ, JN37SG (SO)  
HB9AJ hat zum 1- Mal auf 10 GHz 
am Contest teilgenommen, bin ge-
spannt mit welchem Erfolg. Das 
Wetter auf dem Stierenberg war 
sehr schön und wir konnten das Wo-
chenende in vollen Zügen geniessen. 
Technisch hat fast alles einwandfrei 
funktioniert, kleinere Reparaturen 
müssen wir für den Oktober-Contest 
noch machen.    (Peter, HB9BWN)

HB9BBD, Dominique, JN47EI (AG)
Beiliegend einige Bilder. Habe den 
1m Spiegel durch einen 1.8m off-
set ersetzt. 4 PAs gekoppelt durch 
Selbstbau Combiner. LNA home 
made.

HB9CNY, Bruno, JN36VU (BE) 
Das angehängte Foto zeigt meinen 
Open-Air Shack auf 1‘200müM im 
Raum Schallenberg, BE. Bei etlichen 
QSO waren sicher auch die Glocken 
der Kühe auf der angrenzenden Wei-
de hörbar. Diese eine Kuh interes-
sierte sich offenbar für Amateurfunk 
und hat mir ca. 5 Min zugeschaut 
und zugehört. An diesem Kontest 
konnte ich erstaunlich viele tsche-
chische Stationen arbeiten, hinge-
gen sind die Holländer bis auf zwei 
Stationen ausgeblieben.

HB9CEJ, Ueli, JN47JH (ZH)  
Ich war nur einige Stunden QRV. Als 
Highlight zu erwähnen ist das ODX 
mit G5LK/P in JO01QD, 687km. Dies 

nachdem ich meinen Rotor wieder 
in Betrieb nehmen konnte und die 
4-ele Yagi montiert war.

HB9FXU, Thomas, JN46FW (NW) 
Dieses Mal wiederum vom Stand-
ort Klewenalp, JN46FW, 1570m ASL, 
Kt. NW. Dank eines Zufalls konnten 
wir uns in ein gemütliches Chalet 
neben der Bergstation einmieten. 
Eine wunderschöne Ambiance für 
einen Contest. Nach den positiven 
Resultaten vom letzten Jahr mit dem 
Doppelquad kam diesmal nun der 
4fach Quad mit 5fach Reflektor aus 
der gleichen Produktion zum Einsatz. 
Den Aufbau erledigte wiederum 
mein guter Freund Armin (immer 
noch kein Funkamateur), weshalb 
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Der Wohnwagen wurde ausgerich-
tet die Gerätschaften aufgestellt 
und die Antennen aufgebaut. Das 
Stromkabel ausgelegt und der Travo 
in Betrieb genommen. Doch der FI/
LS am Trafo-Ausgang wollte einfach 
nicht halten, etwas war da falsch. 
Nochmals wurde alles überprüft und 
nach längerer Suche das Problem 
eruiert. Im Schrank unter der Küche 
ist ein Tablar heruntergefallen, hat 
dabei eine Steckdose von der Wand 
gerissen und eine Konservendose 
machte einen Kurzschluss zwischen 
den nun frei liegenden Klemmen. 
Dieser Fehler war zum Glück schnell 
behoben und wir konnten rechtzei-
tig mit dem Contest beginnen.

Obwohl die 2m Anlage wieder 24 
Stunden in Betrieb war standen am 
Ende deutlich weniger QSOs im Log 
als am Mai Contest. Die 70cm An-
lage war vor allem am Sonntag in 
Betrieb. Mit dem Contestergebnis 
sind wir auf jeden Fall zufrieden und 
hoffen am nächsten Contest wie-
der etwas weniger improvisieren zu 
müssen.                (Thomas, HB9EKV)

HB9N, JN37KB (NE)  
C'est avec la pluie et le vent que les 
antennes ont été montées, mais 
ensuite le soleil a été de la partie 
toute le reste du week-end avec par 
moment de bons DX mais jamais pu 
faire plus de 1'000km. 3 stations in-
stallées dans l'un des deux dortoirs 
du chalet. Pour le 70 et 23 cm, les 2 
stations ont été activée ensembles 
alors que le 2m fonctionnait de façon 
indépendante. Comme de coutume, 
le concours a été agrémenté par de 
bons moments autour d'une table.

HB9RF, JN47FB (SZ)  
Nach dem Gastoperating im letzten 
Contest bei HB9EFK und HB9FAP auf 
dem Kronberg sind wir nun wieder 
unter dem Call von HB9RF unterwegs. 
Das Ziel diesmal ist eine neue 12el 
Yagi in Richtung Frankreich zu testen. 
Dazu sind wir bereits am Freitag für 
den Aufbau auf die Alp gefahren. 
Nach einer langen Trockenperiode 
musste es nun ausgerechnet am 
Freitag stark regnen. Es geht wohl 
einfach nicht ohne Wasser. Am Versa 
Tower hängt nun seitlich die 12 el. 
Yagi. Etwas ungewöhnlich den Rotor 

oben zu haben und unterhalb die 
Yagi. Die Überraschung gab es dann 
auch auf der Rotoranzeige. Mehr sei 
da nicht verraten; man muss es selber 
mal testen. Nach einer Übernachtung 
im Tal, sind wir, HB9TTY, HB9ENY 
und HB9THJ auf die Seebodenalp 
gefahren. Wir hatten nun erstmals 
Zeit für diverse Testläufe. Neu 
haben wir einen HA8ET VV mit einer 
Überbrückung versehen, so können 
wir bei starken Signale auch ohne 
VV die Signale noch aufnehmen. Der 
Contest verlief ganz ordentlich, auch 
wenn wir ein paar QSO mehr erwartet 
haben. Der Standort mit 1'032müM 
ist für UKW nicht optimal. D.h. nach 
Süden haben wir die Felswand der Rigi 
mit 1'798müM und von Ost nach West 
eine Moräne, die ca. 20m höher liegt 
als unser Standort. Schön wäre es noch 
ein paar Schweizer Stationen mehr am 
H26 zu hören.                 (Beat, HB9THJ)

sich der Quad aufgrund des einfa-
chen Setups aufdrängte. Neben dem 
Quad kamen ein MB1 Transceiver 
und eine OM-Power 1002+ Endstufe 
zum Einsatz. Da die 2m Endstufe des 
MB1 im unteren Leistungsbereich 
nur grob zu regeln ist und die PA nur 
wenig Treiberleistung braucht für 
vollen Output, standen somit rund 
600W zur Verfügung, welche im 
Contest problemlos und gut mit dem 
Quad funktionierten. Ich danke allen 
Mitmachenden und den Organisato-
ren herzlich für diesen tollen Contest 
und freue mich Euch bald wieder zu 
hören.

HB9GF, JN47BC (LU)  
Bei der Entscheidung über den defi-
nitiven Conteststandort am Freitag-
nachmittag mussten wir feststellen, 
dass die Ahorn Alp wegen des bevor-
stehenden Schönwetters und den 
dadurch resultierenden Parkplatz-
mangel vor dem Restaurant ausfällt. 
Auch der Menzberg, fällt wegen den 
Regenfällen und der letzten Nacht 
ins Wasser. Also musste schnell 
ein Ersatzstandort gesucht werden. 
Auf dem Ruswilerberg wurden wir 
schliesslich fündig. Auch der Bauer 
war freundlich und für unsere An-
liegen offen. Doch es gab 3 Proble-
me: 1. war der Feldweg, wo wir uns 
ausbreiten konnten, relativ schmal. 
2. war er gut 180m von der Scheune 
und somit von der nächsten Steck-
dose entfernt und 3. gab es in der 
Scheune nur J40 Steckdosen ohne 
Nullleiter. Ein kurzer Blick in das Ta-
bleau machte das Schreckensszena-
rio komplett, denn da waren überall 
Fehlstromschutzschalter montiert.

Somit hatten wir neue Aufgaben, die 
über Nacht gelöst werden mussten. 
Zum einen musste zusätzliches Ka-
bel organisiert und zum anderen die 
400V in die von uns benötigten 230V 
umgewandelt werden. Das Kabel 
war relativ schnell organisiert und 
auch ein ganz bestimmt nicht über-
dimensionierter 20kVA Trafo konnte 
dank guter Kollegen organisiert und 
betriebsbereit gemacht werden.

So trafen wir uns am Samstag wie 
abgemacht um 10:00 auf dem Con-
testplatz.

      
Multi operator stations

HB9AJ:       
HB9BWN, HB9COB, HB9COF, HB9CTU, HB9CZF, HB9XAR

HB9GF:      
HB9EKV, HB9FRA, HB9WAM, HB3YVO

HB9HI:      
HB9EGM, HB9IAB, HB9ICJ, HB9TWU, HB3YCY

HB9HR:      
HB9ZGF, HB9TJH

HB9KAB:     
HB9KAB, HB9EWY

HB9LB:      
HB9ATX, HB9EWL, HB9EYB

HB9N:     
HB9AYX, HB9BLF, HB9DTX, HB9HLH, HB9HLI, HB9OMI
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Bruno's QTH auf dem Schallenberg BE

HB9CNY/p

HB9N/p

HB9FXU/p

  HB9BBD/p

Dominique's LNA 
(Low Noise Amplifier)

für 10,368GHZ

Yves HB9DTX (l.) et Pierre-Yves HB9OMI 
sur la Tête-de-Ran NE

Thomas' QTH auf der Klewenalp NW
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IARU R1 50 MHz Contest 16th/17th June 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch) 

 

Category 50s 50 MHz Single Operator
Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9CPQ JN36PX 485 82 88355 2974 EA8CQS IL18AT IC7100 100 5ele

2 HB9AOF JN36AD 420 67 79949 2814 EA8CTK IL18NI TS2000 100 5ele

3 HB9CXK JN47PM 532 34 36259 2037 R6KA KN75VH FT847 100 3ele Yes

4 HB9BOS JN37TM 310 24 26273 2967 EA8BPX IL18SK IC7300 100 GP Yes

5 HB9BTI JN47MF 415 28 24065 1488 ED1N IN52QK TS2000 100 HB9CV

6 HB9WAM JN47BE 520 28 17897 1888 SV9GPV KM25EH FT991 100 J-Antenne

7 HB9CLN JN47BH 450 7 7775 1376 9H1AE JN75GV HomeMade 15 GP No

Category 50m 50 MHz Multi Operator
Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9FMT JN37MI 895 144 152229 4028 9K2HN LL39XI TS590 100 7ele + 5ele No

2 HB9FAP JN47PH 1660 161 119690 3864 9K2HN LL39XI IC7400 100 3x5ele

3 HB9GF JN47CE 805 112 72652 2957 EA8AA IL18VN IC9100 100 6ele No

4 HB9BA JN37SG 1284 78 59745 2981 EA8CTK IL18NI IC9100 100 5ele No

5 HB9BC JN37WJ 720 47 41828 3037 EA8CQS IL18AT IC7610 100 4ele

6 HB2C JN37TI 1080 30 12631 2163 R6KA KN75VH FT950 100 5ele No

HB9GF, Hobbyfunker Innerschweiz, 
Blosenberg (LU), JN47CE  
Für den 50MHz Contest wählten wir 
wegen dem kurzen Anfahrtsweg den 
Standort Blosenberg. Das Equipment 
war eigentlich sehr überschaubar; 
eine 6 El. Yagi, ein Rotor, ein IC-9100 
und ein Laptop mit dem UCX Log.

Doch die Wildruhezone im angrenzen-
den Wald sorgt auf dem Blosenberg 
für Unstimmigkeiten. Da wir nicht 
in den Streit zwischen Jäger, Bauern 
und Strassengenossenschaftlern 
hineingezogen werden möchten 
beschlossen wir auf den Einsatz 
eines Stromgenerators zu verzichten. 
Dies wiederum bedeutete für uns, 
dass wir diesen Contest ab Bat-
teriebetrieb bestreiten müssen. 
Zum Glück konnten wir von Kollegen 
eine 3 KW selfmade USV mit 48V 
200AH Batterien ausleihen. Nach un-
serer Schätzung sollte das reichen, um 
uns bis sicher am Sonntagmittag mit 
Strom zu versorgen. Doch schon nach 
kurzem Betrieb sank die Batteriespan-

nung bedenklich und nach 4 Stunden 
Betrieb war sie leergesaugt. Da das 
Band sowieso nichts hergab beschlos-
sen wir uns dem gemütlichen Teil des 
Contests zu widmen. Nach einer etwa 
einstündigen Frustpause beschlossen 
wir einen 700W 24V Wechselrichter 
in Betrieb zu nehmen und mit den 
mitgebrachten Batterien zu speisen. 
Das funktionierte gut, doch das Band 
wollte immer noch nichts hergeben. 
Also machten wir in der Nacht eine 
längere Stromsparpause.Abgesehen 
von ein paar kleinen Öffnungen am 
Sonntagmittag war das 6m Band an 
diesem Wochenende sehr ruhig. So-
mit reichte es bei uns nur für halb 
so viele QSO wie im letzten Jahr. 
Hat trotzdem Spass gemacht. Es gab 
viel zu erleben und zu lernen. 

73 bis zum nächsten Contest, das 
HB9GF Contestteam.

HB9AOF, Yves, JN36AD (GE) 
Contest très décevant cette année 
faute d’ouvertures intéressantes.

HB9BTI, Peter, Uznach (SG), JN47MF 
Leider waren die Bedingungen am 
Samstag sehr schlecht.

HB9FMT, Villars-Sur-Fontenais (JU),                 
JN37MI    
Almost no skip on Saturday, sigificant 
improvement on Sunday. Overall 
a difficult contest but we are quite 
happy with our results. We have 
many QSOs over 1000 Km which 
shows that the antenna setup works 
great. See you next year on 6m.                 
        (Pierre-Andre HB9FMN)

HB9CPQ, Mario, JN36PX (BE) 
Leider waren die Bedingungen - im 
Vergleich zum letzten Jahr - nicht 
wirklich gut. Musste auch eine hal-
be Stunde früher zusammenräu-
men wegen dem herannahenden 
schlechter werdenden Wetter und 
auch ein wenig wegen der Fussball 
WM - natürlich.
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Multi operator stations

HB2C:   HB9ENM, HB3YSI, HB3YUX
HB9BA:   HB9BAT, HB9COZ, HB9GFU, HB9GUU, HB9MFL, HB9MFM, HB9SQV
HB9BC:   HB9CYX, HB9ERV, HB9GIL, HB9GNZ, HB3YWN, HB3XRL, HB3XRI
HB9FAP:   HB9CAT, HB9EFK, HB9FAP
HB9FMT:  HB9CVG, HB9FMN, HB9FMT, HB9FZI, HB9TLU
HB9GF:   HB9EKV, HB9FRA, HB3YVO

HB9GF

HB9FMT

HB9GF

Cyrill, HB9FZI Stanislas, HB9FMT

HB9FMT: Super Puma en-dessus de la 7el-Yagi 
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MINI-Contest VHF/UHF/SHF  4th/5th August 2018
             
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

 

Category 1 145 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp Weight
1 HB9PJT JN47DF 785 33 7145 497 OK1KNG JN69XP KX2 10 5ele No 1987
2 HB9CXK/p JN47RH 1310 24 5803 546 DFØFA JO7ØIT FT857 50 13ele No 6544
3 HB9AOF/p JN36AE 420 15 3376 544 DR1H JN59OP FT857 40 DK7ZB 6800
4 HB9JAY/p JN47HC 1245 15 2079 341 DR1H JN59OP FT290R-II 25 4ele No 5000
5 HB9KAB JN37WA 1306 15 1634 206 F4FVW JN38FO KX3 3 2x6ele No 5750

Category 3 432 MHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp Weight
1 HB9JAY/p JN47HC 1245 19 2248 182 DL2EAA/p JN48ER FT790R-II 25 10ele No 5000
2 HB9EYZ/p JN37VI 1090 12 1255 170 DL2GWZ JN57AL FT817 5 7ele No 2346
3 HB9AOF/p JN36AE 420 5 635 240 DG1GLH/p JN47AU FT857 20 DK7ZB 6800

Category 5 1.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp Weight
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 27 5121 520 OE5VRL/5 JN78DK IC202 6 23ele No 6780
2 HB9MDP JN47OG 1595 27 3500 386 DB6NT JO50TI FT817 2 37ele Yes 7970

Category 7 2.3 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp Weight
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 18 2184 245 DL3IAS JN49EJ IC202 6 42ele No 6500
2 HB9MDP JN47OG 1595 16 1817 181 DK3PS JN48OV FT817 3.5 43ele Yes 7840

Category 11 5.7 GHz Single Operator

Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp Weight
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 15 1799 245 DL3IAS JN49EJ IC202 4 Flachst. No 6520
2 HB9MDP JN47OG 1595 11 1292 166 DL3SFB/p JN48CO FT817 2.2 60cm PB Yes 7990

HB9AOF, Yves, JN36AE (GE)
Mais où sont les stations de Suisse 
Alémanique? Personne ne tourne 
son antenne vers la Romandie ? 
Pas un seul HB9 contacté sur 70cm. 
L’idée d’un NMD sur VHF-UHF est 
excellente, mais avec les horaires 
actuels ce contest ne présente 
aucun intérêt et la participation est 
quasi nulle. Il est temps de revoir le 
règlement de ce contest et accorder 
les heures avec le contest d’été 
organisé le même week-end chez 
nos voisins.

HB9EYZ, Tom, JN37VI (BL)
Im Gegensatz zu 2017 war es 
auf der Bölchenfluh angenehm 
warm. Jedoch war die Fernsicht 
eingeschränkt, weder die Alpen 

noch der Schwarzwald 
waren zu sehen. Ich 
verwendete nochmals 
die 7ele Ultralight 
Yagi gemäss DK7ZB. 
Der Bleiakku wurde 
durch einen Li-Ion 
Akku ersetzt und das 
Gesamtgewicht fiel 
auf unter 2.5kg. Nach 
2 Stunden waren keine 
neuen Stationen mehr 
zu empfangen und ich 
räumte zusammen. 
Dieser Contest scheint 
in HB nicht so beliebt 
zu sein. Insgesamt 
hörte ich nur zwei HB 
Stationen.■  HB9EYZ/p auf der Bölchenfluh
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Der Rest der Technik verlief einwand-
frei. Ab Sonntag-Mittag hatten wir mit 
den starken Signalen von benachbarten 
Conteststationen vom Süddeutschen 
Raum etwas zu kämpfen. Trotz ausge-
schalteten Vorverstärker (Bypass) und 
zusätzlich eingesetzten Dämpfungs-
glieder wurde der Transverter bzw. der 
K3S von Elecraft mehrmals überfahren. 
Natürlich gilt es zuerst das eigene Setup 
zu überprüfen :-). Die Anzahl QSO blieb 
standortbedingt im normalen Bereich. 
Für unser kleines Contestteam von drei 
Personen (HB9ENY, HB9TTY, HB9THJ) 
war der Contest soweit erfolgreich. Zwi-
schendurch reichte auch die Zeit ein 
paar Contestpunkte auf der kurzen Wel-
le zu verteilen. Fast zeitgleich fand ja der 
Fieldday statt. Danke an den Gastgeber 
HB9CAL, dass wir seinen Standort be-
nutzen durften.                    Beat, HB9THJ 

HB9GF, Hobbyfunker Innerschweiz, 
Ahorn-Alp, JN37WB (LU)
Dank dem Schlechtwettereinbruch 
konnten wir wieder unseren Lieblings-
standort auf der Ahorn Alp beziehen. 
Gestartet haben wir den Contest zu 
dritt, doch leider musste uns Pascal 
HB9FRA am späten Abend verlassen 
und so waren wir Thomas HB9EKV und 
Beat HB3YVO die letzten 16 Stunden 
des Contests noch zu zweit. Für uns 
war das ein Contest mit mässiger Be-
teiligung aber überdurchschnittlich ho-
hem QRM.                        Thomas, HB9EKV

IARU R1 VHF Contest 1st/2nd September 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

HB9DTX, OM Yves, JN36LX (NE)
J'ai eu vraiment très peu de temps pour partici-
per au contest IARU VHF:  3 heures samedi en 
fin d'après-midi-soirée et 1/2 heure dimanche 
matin. J'en ai profité pour quand-même faire 
quelques QSO et distribuer des points. Avec 
6 éléments et 100W depuis Neuchâtel (ville) 
je me suis amusé, sans avoir la prétention de 
faire des miracles, même si contacter la Slové-
nie en 144 MHz est toujours un plaisir. Merci à 
tous ceux qui sont QRV et activent la bande. A 
une prochaine en VHF/UHF.        Yves, HB9DTX

HB9CLN, OM Werner, Niederenzi, JN37XA (BE)
QTH und Rig sind dasselbe wie vor einem 
Jahr: Niederenzi, K3S mit TR144-Pro und PA 
mit MRFE6VP5600, kein externer LNA. Die ge-
samte Operating-Zeit war rund 12Std30Min., 
ebenfalls wie letztes Jahr, trotzdem gabs 
deutlich weniger QSOs. WX feucht und kühl.                         
Werner, HB9CLN

HB9FXU, OM Thomas, Klewenalp (NW), JN46FW
Die Klewenalp, JN46FW, empfing uns am Sams-
tag mit strömendem Regen. Als erstes musste 
im Chalet tüchtig eingeheizt werden. Aufgrund 
der Sintfluten beschlossen wir mit dem Auf-
bau bis nach dem Mittagessen zu warten, in der 
Hoffnung, dass der Regen eventuell ein wenig 
nachlässt. Daraus wurde leider nichts und so 
wurde die Antenne in weiterhin strömendem 
Regen aufgebaut. Am Sonntag erwachten wir 
zwar ohne Regen, dafür fanden wir uns in wirk-
lich stockdichtem Nebel wieder. Der Rotor auf ca. 
6m Höhe war teilweise nicht mehr zu sehen! Der 
Nebel hielt sich dann auch hartnäckig den ganzen 

Tag. Eigentlich bin ich zufrieden mit dem 
Contest obwohl ich am Sonntag das Gefühl 
hatte, dass die Bedingungen schlecht waren. 
Zudem konnte ich auch im Operating viel 
Erfahrung sammeln mit einem zweiten RX. 
Danke an alle, die mitgemacht haben, Punkte 
verteilt haben und sonst im ganzen Umfeld 
irgendwie mitgewirkt haben. Ich freue mich 
jetzt schon, euch wieder zu hören!

HB9FAP, OM Fabio, Kronberg, JN47PH (AI)
Das Wetter am Contest war diesmal nicht 
gerade optimal und hatte vermehrt Pro-
bleme mit SWR an den Antennen. Trotz-
dem ist es mir gelungen einige schöne Ver-
bindungen tätigen zu können und als ODX 
ist diesmal eine EA Station aus 1'105km, 
das war eine schöne Überraschung.

HB9RF, Sektion Zug, Seebodenalp (SZ), 
JN47FB
Nach einem heissen trockenem Sommer war 
es nun soweit für eine Abkühlung mit genug 
Regen. Wie die UKW-Contester es ja vorhersa-
gen können, ja genau, das erste Wochenende 
im September. Es war also beim Aufbau am 
Freitag für die 6x4 el. Yagis wieder mal so-
weit, sich an die "Chlämmerli" zu frieren (In-
nerschweizer Ausdruck für Finger). Damit die 
Funker auf 1'000müM nicht alzusehr auffallen 
hatten wir fast das ganze Wochenende dicken 
Nebel um die Antennen. Beim Conteststart 
hatten wir mit HiSWR am TRX zu kämpfen; die 
Ursache konnte bis zum Contestende nicht 
behoben werden. Der Fehler trat nur zeit-
weise jeweils zu Beginn der Aussendung aus. 

 

Category 01 145 MHz Single Operator
Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9FAP JN47PH 1660 690 299412 1105 EE2R IN83FD TS590/TV 1000 116ele yes
2 HB9CXK JN47PM 522 82 31489 807 SQ6IUS JO90PP FT847 250 11ele yes
3 HB9FXU JN46FW 1570 111 30917 748 DK3WG JO72GI MB1 600 4fach Quad no
4 HB9CQL JN37UM 355 90 26943 751 OK6M JO80OB TS790 500 13ele yes
5 HB9AOF JN36LM 1200 70 18459 753 G8W IO90JO FT847 300 16ele yes
6 HB9BOS JN37TM 310 34 7938 637 PA1T JO33JF IC7400 100 7ele no
7 HB9DTX JN36LX 500 23 4815 578 IQ5NN JN63GN IC275 100 6ele
8 HB9JOE JN47EG 445 12 754 147 HB9/PA2CHR/p JN36GU IC821 45 X2000

HB9FEK JN47AI Checklog

Category 02 145 MHz Multi Operator
Rang Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9GF JN37WB 1136 477 208569 939 5P5T JO64GX TS2000 750 2x4x7ele yes
2 HB9EWY JN37SH 1180 366 143676 857 OM6A JN99JC K3/TV 800 4x7, 3x10 yes
3 HB9RF JN47FB 1031 329 128333 926 5P5T JO64GX K3/TV 800 2x8,6x4,10el yes
4 HB9QT JN47BC 850 262 100295 808 G2VX/p JO02AD TS2000 700 2x12ele yes
5 HB9SO JN37SG 1284 218 84970 925 5P5T JO64GX K3S/TV 500 11ele no
6 HB9CLN JN37XA 1232 157 56907 780 G8W IO90JO K3S/TV 400 7ele no
7 HB9HR JN47DF 820 36 10126 723 OM3KII JN88UU IC7100 500 4fach Quad yes
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auf seinem Bauernhof zu installieren. 
Der Bruder war gerne bereit dazu. Der 
Standort wurde getestet und für gut 
befunden.

Frequenz und Lizenz
Es war mittlerweile April/Mai 2018. 
Beim Frequenzkoordinator der USKA, 
Reto Schlittler HB9BXQ, wurde eine 
Frequenz für das Relais beantragt. Der 

Standort wurde 5 Wochen später bewil-
ligt und die Frequenz bekannt gegeben. 
Jetzt konnte beim BAKOM die Lizenz 
beantragt werden. Diese wurde von Urs 
Thomi vom BAKOM nach weiteren 4 Wo-
chen, am 10. August, erteilt.

Die Gerätschaften
Eines Tages besuchte Rolf HB9EOR den 
Fritz Spicher HB9COP. Und was sieht er 
da stehen? Ein Relais der Marke Moto-
rola. Genau das, wonach er gesucht hat. 
Rolf HB9EOR erzählt Fritz HB9COP von 
der Idee ein Relais in Melchnau zu ins-
tallieren. Auch fragt er HB9COP was die-
ser mit dem Relais vorhabe. Fritz meint 
er wisse es noch nicht, aber er gebe 

das nicht her. Anderntags meldet sich Fritz 
bei Rolf und sagt ihm, dass er das Relais 
an HB9ND verschenke, zum Zweck das Re-
lais in Melchnau zu verwirklichen. Die X50 
Antenne hat Rolf ebenfalls besorgt. Den 
Duplexer der Marke Kathrein hat HB9AUV 
Ruedi organisiert.

Die Anlage     
Auf besagtem Bauernhof kann die Werk-

statt, die gleichzeitig als Heizungs-
raum dient für das Relais genutzt 
werden. Was zu einem gleichmäs-
sigen Klima führt; Temperatur und 
Feuchtigkeit sind recht stabil. Im 
Sommer kühl und im Winter ca. 
20°C. Die Antenne wurde an einem 
ausgedienten Silo montiert. Dies 
hat mehrere Vorteile. Einerseits 
ist die Antenne dadurch bereits 
geerdet, andererseits konnte so 
ohne Aufwand an Höhe gewon-
nen werden.Die Anlage wurde von 
Rolf HB9EOR und Walter Friedli 
HB9BRS installiert. Die Antenne, 
eine X50 auf einem Alumast, hat 
Daniel Grossenbacher HB3YWD 
am Silo montiert. Das Relais wurde 
vorab von Ruedi Friedland HB9AUV 
programmiert und nach den Tests 
noch ergänzt. Es hat sich nämlich 
gezeigt, dass ein Digitalrelais in der 
Nähe auf derselben Frequenz sen-
det, was zu Störungen geführt hat. 
Deswegen musste nachträglich ein 
Subaudio im Eingang programmiert 
werden. Kleine Geschichte am Ran-
de: Ruedi HB9AUV, hat genau die-
ses Relais vor ca. 20 Jahren schon 
mal programmiert/installiert. Da-

mals für die Stadtwerke in Zofingen.

Reichweite
Rückmeldungen und Auswertungen von 
Test-QSOs haben ergeben, dass das Relais 
seinen Zweck erfüllt und in den vorgese-
henen Regionen gut zu erreichen ist. Es 
gab Verbindungen nach Lenzburg, Luzern, 
Olten, Grauholz und Sissach, welches gar 
hinter der ersten Jurakette liegt.

Technische Daten
Standort: Bodmen, Melchnau, ca. 600 müM 
TX:  438.500 / RX: 430.900MHz   
Bandbreite: 12.5 kHz! 
Power: ca. 12 Watt 
Subaudio: TX + RX  94.8 Hz                        ■

HB9ND: Neues 70cm-Relais im Oberaargau
Sandy Reuteler HB3YPA, Sekretärin HB9ND (sandreut@gmx.ch) 

Als Ergänzung zu den «grossen» Relais 
Weissenstein und Pilatus betreibt die 
USKA Sektion Oberaargau HB9ND seit 
August ein regionales Relais.

Ist das nötig?
Im Oberaargau am Jurasüdfuss, zwischen 
Solothurn, Olten und Langenthal, ist das 
Funken oft schwierig, weil der Jura dort 
einen Knick macht und es einige kleinere 
Erhebungen hat, welche im Weg 
sind. Deshalb kommt man zum Bei-
spiel von Olten oder Wynau nicht 
auf den Weissenstein und auch aus 
dem «Loch» Melchnau kommt man 
nicht raus.

Die Idee
Im Frühling 2017 war Rolf 
Schulthess HB9EOR, mit QTH 
Melchnau von HB9ND auf der 
Hohwacht und fragte sich, warum 
macht man nicht hier kein Relais. 
Er hat dies mit Christian Kölliker 
HB9FZX, QTH Wynau, Kassier von 
HB9ND besprochen und der hat 
zugestimmt, dass es eine gute Idee 
wäre und man die Möglichkeiten 
abklären müsse. Man hat Kontakt 
aufgenommen mit dem Wirt vom 
Restaurant Hohwacht. Dieser hat 
an die Stadt Langenthal verwiesen, 
welcher das Land gehöre. Im Herbst 
2017 wurde dort eine Anfrage 
platziert. Bis heute kam keine 
Antwort aus Langenthal. In der 
Wartezeit hat man sich nochmal 
mit dem Wirt zusammengesetzt. 
Die «bestehende» Anlage ist eine 
Hütte mit einem Antennenmast, 
allerdings ohne Verkabelung, die früher 
von der Swisscom genutzt wurde. Diese 
Hütte gehört zum Restaurant. Der Wirt 
machte geltend, dass ein Ersatz dieser 
Hütte geplant sei und er dort keine 
Funkanlage haben möchte. 

Alternativer Standort
Rolf HB9EOR machte sich im Frühling 
2018 auf den Weg einen anderen Stand-
ort zu suchen. Er ist in 3 Wochen rund 
400km im Oberaargau abgefahren und 
hat immer wieder Tests gemacht, um ei-
nen geeigneten Standort zu finden. Bei 
einem Gespräch am Mittagstisch fragte 
Rolf seinen Arbeitskollegen, ob dessen 
Bruder eventuell dabei wäre, das Relais 
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EXØPL
01.09. - 10.09.2018

Im September 2018 war in Sachen 
DXpeditionen nicht viel los. Die ein-
zige grössere Aktion war eine polni-
sche DXpedition nach Kirgisien.

Relativ gross angekündigt, mit einem 
Team von 12 Teilnehmern und mit 
viel Ausrüstung, war es am Schluss 
eine Enttäuschung. Die Stationen, 
der Spiderbeam und die vielen Ver-
tikalantennen konnten nicht wirklich 
gut eingesetzt werden.

Ihr Standort war dermassen schlecht 
und von hohen Bergen umgeben, 
dass sie nicht richtig herauskamen. 
Dies ging sogar so weit, dass sie Ge-
ländewagen mieteten und auf die 
Berge fuhren und von da mit limitier-
ter Ausrüstung QRV waren.

Die 1288 QSOs war dann auch die 
bescheidene Ausbeute.

Ausbreitungs-
bedingungen

Das Erdmagnetfeld 
war während der 
ganzen Zeit relativ 
ruhig. Nur der 4. und 
5. September waren 
etwas gestört.

Die meiste Zeit war 
die Sonne flecken-
frei, nur am Schluss 
wurden einige Fle-
cken gezählt (12-16).

Der 2.8 GHz Solar-
flux bewegte sich 
zwischen 67.4 und 
68.7. Das sind zwar 
tiefe Werte, aber für 
diese Periode des 
Sonnenfleckenzyklus 
schon normal.

Also es herrschten 
keine guten, aber 
auch wirklich keine 
absolut miserablen 
Ausbreitungsbedin-
gungen. 

DX Log September 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

DXCC: EX
Kirgisistan

Call Slots
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0
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HB9ALO 1 CW 

DATA

HB9BMY 1 CW 

DATA

HB9CQL 1 CW

DATA 



HB9DQL 1 CW

DATA

Phone

Phone

Phone

Phone

EXØPL Leaderboard der USKA Mitglieder

Da die DXpedition kein Leaderboard führte ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.
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DX Log Oktober 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

E6Y
06.10. - 15.10.2018

IOTA: OC-040 Niue Island

Ausrüstung
Transceivers: 2x Elecraft K3,
2x YAESU FT-450D

Linears: 3x Elecraft KPA500

Antennen:
10-20m: 2x Hex Beams
10-20m: YAGI
30-80m: GP
160m: inverted L

Niue ist eine abgele-
gene Koralleninsel im 
Südpazifik. Sie liegt in 
der Nähe von Tonga 
und ist ca. 2´400 km 
von Neuseeland ent-
fernt und hat nur etwas 
über 1´600 Einwohner, 
besitzt aber einen As-
soziierungsvertrag mit 
Neuseeland.

Die Quake Contes-
ter aus Neuseeland, 
die diese DXpedition 
durchführten, hatten 
also immer noch einen 
recht langen Anreise-
weg. Zum Glück hat 
Niue einen kleinen 
Flughafen, der von der 
Air New Zealand zwei-
mal pro Woche ange-
flogen wird.

Das ist auch der Grund weshalb es in 
letzter Zeit einige Aktivierungen gab 
und E6 nicht mehr so selten ist.

Trotzdem ist die Entfernung von 
16´830 km immer eine grosse Her-
ausforderung für uns HB9er.

DXCC: E6
Niue

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

6
0
m

8
0
m

1
6
0
m

CW  

HB9DCO 3 SSB

FT8

RTTY 

CW  

HB9CQL 2 SSB

FT8

RTTY

CW 

HB9DCL 1 SSB

FT8

RTTY

CW 

HB9DQL 1 SSB

FT8

RTTY

CW 

HB9FSE 1 SSB

FT8

RTTY

E6Y Leaderboard aller Schweizer Stationen

Karte von Niue
Das QTH von E6Y war die Turtle Lodge 
in der Gegend von Makefu.



24 HBradio  6/2018

DX - IOTA - SOTA

DX Log Oktober 2018 (II)
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

TO6OK
21.09. - 05.10.2018

IOTA: AF-027 Mayotte Island

Ausrüstung

Transceivers: Einige Elecraft K3,
einige Kenwood TS480

Linears: Expert SPE 1K3, Juma 1kW,
RF Power Radiocontrolli

Antennen:
10-20m: 3 x Spiderbeam, VDAs          
30m/40m: Four-Squares
80m: Vertikal
160m: Vertikal mit Kapazitätshut

Mayotte ist natürlich keine Selten-
heit. Die Insel wird aber oft von Ein-
Mann DXpeditionen aktiviert. Dass 
eine grosse Gruppe nach Mayotte 
geht kommt nicht oft vor. So listet die 
GDXF Mega DXpeditions Honor Roll 
nur eine grosse Expedition zu dieser 
Insel.

Im Jahre 2013 war I2YSB mit seinem 
grossen Team da. Sie loggten vom 3. 
Oktober bis zum 16. Oktober damals 
über 64´000 QSOs.

TO6OK machten dieses Jahr 47´668 
QSOs. Aber zur Zeit herrschen auch 
schlechtere Bedingungen als damals.

DXCC: FH
Mayotte Island

Call Slots

1
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2
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3
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4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

      

CW        

HB9DCO 29 RTTY     

FT8       

PSK  

    

CW       

HB9BOI 19 RTTY   

FT8    

PSK

     

CW      

HB9KNY 18 RTTY   

FT8   

PSK

  

CW      

HB9BZA 16 RTTY  

FT8   

PSK  

    

CW       

HB9DHK 14 RTTY  

FT8

PSK

  

CW       

HB9DQL 11 RTTY

FT8 

PSK



CW      

HB9FKK 10 RTTY   

FT8

PSK

   

CW      

HB9JW 10 RTTY

FT8

PSK

  

CW     

HB9DHG 10 RTTY  

FT8

PSK

  

CW      

HB9CYV 10 RTTY 

FT8

PSK

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

TO6OK-Leaderboard der ersten 10 HB-Stationen

Das TO6OK-Team

Ludek OK2OZ war 
auch dabei!
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DX Log Oktober 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

VK9XT
29.09. - 06.10.2018

IOTA: OC-002 Christmas Island

Christmas Island wird oft aktiviert. 
Schon fast so oft wie eine Karibi-
kinsel. Scheinbar lässt sich da auch 
schön Ferien machen.

Die Insel ist auch weltberühmt für 
ihre Krabben.

Diese Art kommt nur auf Christmas 
und auf Cocos Island vor. Auf der 
Weihnachtsinsel leben ca. 50 Millio-
nen dieser Tiere.

Sie ernähren sich hauptsächlich von 
herabgefallenem Laub und nehmen 

also eine Stellung ein, 
die bei uns die Regen-
würmer haben. Sie 
verschmähen aber 
auch tierische Nahrung 
keineswegs. Sogar tote 
Krabben, Vogelkadaver 
oder Schnecken wer-
den gefressen. In der 
Nähe von Siedlungen 
räumen sie alles tote 
organische Material 
weg.

Natürlich war der 
Andrang recht klein 
da die Insel oft akti-
viert wird. Trotzdem 
erreichten sie 16´251 
QSOs. Interessant ist, 
dass diese Verbindun-
gen ziemlich gleich-
mässig auf die vier 
Betriebsarten CW, 
SSB, RTTY und FT8 
verteilt sind.

Auf 80m und 160m sowie auf 10m 
hat keine Schweizer Station VK9XT 
erreicht. Die meisten QSOs gab es 
auf 40m.

Sie hatten das Real-Time-Log Werk-
zeug «QSO Director» in Betrieb. Eine 
tolle Sache zum überprüfen ob man 
es ins Log geschafft hat.

DXCC:
VK9X
Christmas
Island

Call Slots
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SSB    

HB9BOI 11 CW

FT8   

RTTY    

SSB   

HB9BZA 10 CW  

FT8  

RTTY   

SSB   

HB9KNY 5 CW 

FT8

RTTY 

SSB  

HB9JOE 4 CW  

FT8

RTTY

SSB  

HB9TTX 4 CW 

FT8

RTTY 

SSB

HB9FKK 3 CW  

FT8

RTTY 

SSB

HB9ALO 3 CW   

FT8

RTTY

SSB 

HB9BLQ 3 CW  

FT8

RTTY

SSB 

HB9DVZ 3 CW 

FT8

RTTY 

SSB 

HB9DQL 3 CW  

FT8

RTTY

SSB

HB9DQV 3 CW

FT8   

RTTY

VK9XT Leaderboard der ersten 11 HB-Stationen

Weihnachtsinsel-Krabbe

Zwei der vier VK9XT Teammitglieder: Paul A65DR und  
Martin A65DC
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DX Log Oktober 2018 (III)
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

9XØT / 9XØY
26.09. - 10.10.2018

Ausrüstung

Transceivers: 4x Elecraft K3

Linears: 4x Elecraft KPA-500,
1x HAL 1200 ATLANTIC

Antennen:
10-20m: 2x Spiderbeam, Yagi
30m: Loop
40m: 2x Vertikal
80m: 2x Vertikal
160m: Vertikal mit Kapazitätshut

Das «Italian DXpedition Team» IDT 
um Sylvano I2YSB war wieder in Afri-
ka unterwegs. Dieses Mal hatte sie 
es nach Rwanda gezogen.

Das Spezielle an dieser Aktivität 
war, dass sie ein eigenes Rufzeichen 
(9XØY) nur für FT8 einsetzten.

9XØT wurde für CW, SSB und RTTY 
verwendet. In CW haben sie 30´533 
QSOs geloggt, in SSB 24´810 und in 
RTTY 2´126 QSOs machen können.

Über 10´000 QSO 
erreichten sie in FT8 
mit dem speziellen 
Rufzeichen 9XØY. 
Wenn man das mit 
den etwas über 2000 
QSOs in RTTY ver-
gleicht muss man 
kein grosser Prophet 
sein, um vorherzusa-
gen, dass FT8 neben 
allen anderen digi-
talen Betriebsarten, 
auch RTTY, bei DX-
peditionen  ersetzen 
wird.

Auch ein schö-
nes Ergebnis für 
Schweizer Statio-
nen. 140 Schwei-
zer Stationen 
haben eine Ver-
bindung mit 9X0T 
in CW, SSB und 
RTTY gemacht und 
knapp über 20 
Schweizer Statio-
nen haben 9XØY 
in FT8 erreicht.

DXCC: 9X
Rwanda

Call Slots
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HB9AUS 15 CW         

RTTY

     

HB9BMY 13 CW      

RTTY 

    

HB9KNY 12 CW      

RTTY 

     

HB9OAO 12 CW     

RTTY 

   

HB9DHG 11 CW      

RTTY 

    

HB9AGN 10 CW     

RTTY

   

HB9BLQ 10 CW      

RTTY

   

HB9BZA 10 CW     

RTTY 

    

HB9DQL 10 CW     

RTTY

   

HB9FKK 10 CW     

RTTY 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

9XØT (SSB, CW, RTTY) Leaderboard der ersten 10
USKA-Mitglieder

Da die DXpedition kein Leaderboard führte ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.

Call Slots
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HB9BMY 5 FT8     

HB9CYV 5 FT8     

HB9CRV 4 FT8    

HB9DQL 4 FT8    

HB9KNY 4 FT8    

HB9MEJ 4 FT8    

HB9BEM 3 FT8   

HB9BYQ 3 FT8   

9XØY (FT8) Leaderboard der ersten 8 USKA-Mitglieder
      
Da die DXpedition kein Leaderboard führte ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.

Das 9XØT/9XØY Team
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DX Log Oktober 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

VK9XG
17.10. - 29.10.2018

IOTA: OC-002 Christmas Island

Ausrüstung
Transceivers: 4x Elecraft K3
Linears: 3x Elecraft KPA-500,
1x JUMA 1kW
Antennen:
160-17m: Vertikal mit Endkapazität
80m: λ/4 Vertikal
40-30m: Ground Plane
20-10m: Ground Planes
20m: Inverted V 

Schon wieder Christmas Island. Kur-
ze Zeit nach VK9XT war die «6Gs Ex-
peditions» Gruppe auf der Insel.

6Gs Philosophie
Vor einigen Jahren wa-
ren viele Mitglieder 
der Six Gs Gruppe an 
Mega-DXpeditionen 
beteiligt - einige der 
erfolgreichsten und 
grössten in der Ge-
schichte. Aber wenn 
das Budget hoch ist 
setzen gross angelegte 
DXpeditionen Gren-
zen, welche Länder 
solche Expedition auf-
nehmen können.

Die 6Gs sind der Mei-
nung, dass man auch 
viel Freude an kleinen 
Expeditionen haben 
kann, die auf «Fly-in, 
Fly-out»-Basis durch-
geführt werden und 
bei denen die gesam-
te Ausrüstung als per-
sönliches Gepäck zum 
Zielort transportiert 
wird.

Die erste Umsetzung dieses Prinzips 
erfolgte 2014 bei TX6G zu den Aus-
tralinseln, wo rund 78´000 QSOs  ge-
loggt wurden. Ermutigt durch diesen 
schönen Erfolg wagten sie sich im 
Jahre 2015 nach Niue und mach-
ten etwa 47´000 QSOs als E6GGG. 
Im darauffolgenden Jahr reisten sie 
nach Chatham Island und wurden 
unter ZL7G QRV.

VK9XG loggte am Schluss 25´632 
QSOs. Das sind doch fast 10´000 
QSOs mehr als die vorgängige VK9XT 
erreichte. Die über 17´000 Verbin-
dungen in CW zeigten, dass da einige 
CW Spezialisten am Werk waren. Zu-
vorderst der bekannte Nigel G3TXF.

83 Schweizer Stationen haben ein 
QSO mit VK9XG machen können. 
Ausser auf 160m konnte auf allen 
anderen Bändern VK9XG durch HB9/
HB3-Stationen erreicht werden.

 

DXCC:
VK9X
Christmas
Island

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

 

HB9DCO 12 CW      

FT8    

 

HB9BZA 10 CW      

FT8  

 

HB9KNY 9 CW      

FT8 

 

HB9BOI 8 CW    

FT8  

 

HB9AGN 7 CW     

FT8



HB9TTX 7 CW     

RTTY 



HB9JW 5 CW    

RTTY

HB9ALO 5 CW     

RTTY



HB9SLO 10 CW   

RTTY 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

VK9XG Leaderboard der ersten 9 HB-Stationen

Noch etwas in eigener Sache
Die ist mein letzter Beitrag für das 
QUB. Das Chaos der USKA-Ver-
einsführung in den letzten beiden 
Jahren um den HQ-Contest hat 
mich dazu bewogen meine Akti-
vitäten für die USKA auf ein Mini-
mum zu reduzieren.

Nachdem dieses Jahr ein grosser 
Mangel an HB9HQ-Contest-Sta-
tionen in CW bestand haben wir 
bei HB9BS beschlossen auf 20m in 
CW mitzumachen. Ich habe sogar 
eine Dreielement Single-Band Yagi 
für 20m gebaut.

Ich konnte noch Robert F5HTR, 
ein ausgewiesener CW-Spezialist, 
der in der Nähe von Basel wohnt, 
für unsere Sache zu gewinnen. Er 
ist sogar in unseren Verein einge-
treten.

Es war ein schöner Contest und 
wir haben in 24 Stunden über 
1´200 QSOs auf 20m CW ins Log 
schreiben können. Wie gefordert 
habe ich das Log zeitgerecht zur 
USKA geschickt.

Wir waren sehr gespannt welchen 
Platz HB9HQ erreichen wird. Es 
war uns klar, dass man unter die-
sen Umständen keinen Spitzen-
platz erreichen wird.

Nun hat kürzlich die ARRL das Re-
sultat bekanntgegeben und es hat 
mich vom Stuhl gehauen:

HB9HQ ist nicht gelistet!

Als einziger Verein in Europa hat 
es die USKA «geschafft» den HQ-
Contest total in den Sand zu setzen. 
Welch eine schwache Leistung und 
welch ein katastrophales Signal an 
alle Funkamateure dieser Welt.

Ich danke allen für die Aufmerk-
samkeit beim Lesen meiner Ru-
brik und wünsche gut DX.

73 de Roland HB9BAS
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Das QRZ.COM sollte eigentlich jeder Funkamateur haben.        
Link zum neu beitreten: https://www.qrz.com/page/addcall.html

Da kann alles gelesen werden, was es braucht. Die Kosten sind gering. Bitte auch den Grid-Square und das Geburtsjahr 
eintragen. Auch welche QSL ihr wünscht. Damit die Karte richtig angezeigt wird sind auch Latiude und Longitude nötig.
Kurzanleitung: https://www.darc.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/qrz_anleitung_german.pdf

             
Nur Mitglieder, die eingeloggt sind sehen alle Daten; ansonsten sieht man nur das Rufzeichen:

Nützliche Programme für den Funkamateur
Urs Sigrist HB9MPN (usichur@bluewin.ch)
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 Das QRZ hat auch eine Datenbank, wo man seine Verbindungen einsehen kann:                                            

             
Oder wenn "Logbook" angeklickt wird, sehen alle die letzten 15 Einträge:
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Viele Funkamateure schreiben leider keine QSL-Karten mehr und machen nur noch eQSL, also elektronische QSL. 
Auch ich mache hier mit - neben den traditionellen QSL-Karten - und bin zufrieden mit diesem Programm. Die Kosten 
sind gering. 

Link: https://www.eqsl.cc/qslcard/RegisterValidated.cfm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

             
             
Auch mit diesem Link kommt man über „Register“ zur Anmeldung:       
https://www.eqsl.cc/QSLCard/Index.cfm 

             
Es gibt verschiedene Accounts: Regular-Members sind die Billigsten und Gold die Teuersten; ich habe Silber und bin 
sehr zufrieden damit. Gibt man beim Feld Rufzeichen z.B. HB9MPN ein und drückt "Suchen", so werden die Daten 
des Rufzeichens angezeigt.
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So sehen die Silver-Members aus:

So sehen die Regular-Members aus:

Im eQSL sind alle Verbindungen gespeichert. Da können alle auch angeschaut werden. Möchte man diese auf den 
eigenen PC laden muss dies bezahlt werden. Da es noch andere Log-Programme gibt ist dies nicht so wichtig.
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Ein anderes Log-Programm, das nicht benötigt wird, ist z.B. das QRZCQ, wo ein Eintrag nützlich wäre.

Link: https://www.qrzcq.com/ . Gibt man z.B. HB9MPN beim Fenster "Call" ein so erscheint meine Seite.

Ein weiteres Log-Programm, das ich brauche, aber auch nicht unbedingt nötig ist, heisst HamQTH:  
https://www.hamqth.com/ 

             
Gibt man hier mein Rufzeichen ein erscheint meine Seite.
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Mit Log-Suchen können die eingetragenen Verbindungen angesehen werden.
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Ein Log-Programm, das ich sehr schätze ist HRDLOG.net, das kostenpflichtig ist: http://www.hrdlog.net/ .

             
Eingeloggt sieht es so aus:
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Und das offene Logbuch:

             
Auch Map-Analysen sind möglich:
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Mein Hauptlog-Programm ist das UcxLog, das etwas kostet: http://www.ucxlog.org/ . Anleitungen gibt es im 
Internet genügend z.B. https://df0che.darc.de/media/UcxLog.pdf 

Das Programm verwendet ADIF-Files; mit der Endung  .adi. Diese können importiert und exportiert werden.

Diese Files sind in fast allen Log-Programmen verwendbar. 
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Ein Log-Programm, das ich auch benutze ist das UR5EQF-Programm:      
https://de.freedownloadmanager.org/Windows-PC/UR5EQF-Log.html 

Im Internet sind noch andere Quellen, auch Anleitungen zum Programm.

            
Digi- und SDR-Programme       

Dazu muss bei allen Programmen eine Verbindung vom PC zum Funkgerät hergestellt werden. Das Omni-Rig 
Programm kann die meisten Funkgeräte mit dem PC verbinden. Es gibt auch Programme, die direkt ohne Rig 
verbunden werden können: http://omni-rig.software.informer.com/1.9/ 
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Meiner Ansicht nach ist WSJT-X ab Version 1.8.0. das beste Programm. Da können mehrere Mode gebraucht wer-
den: FT8, JT4, JT9, JT9 + JT64, JT64 QRA64, ISCAT, MSK144, WSPR und Echo (EME):                                     
https://physics.princeton.edu/pulsar/k1jt/wsjtx.html 

Zur Ergänzung noch das JTAlertX: http://hamapps.com/ 

Achtung:             
Bitte Anleitung auf der Homepage lesen! Es müssen noch Datenbank und Sounds geladen werden. In den Program-
men gibt es oft Werbung und dann reklamiert das Virusprogramm. Auch interessant in Verbindung mit WSJT-X ist 
GridTracker: https://tagloomis.com/. Es gibt noch viele andere Digi-Programme. Einfach im Internet suchen und 
experimentieren.
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Einstellungen Digi ab Internet WebSDR 

Damit können am Internet mit einem WebSDR ohne Funkgerät die Funkamateure abgehört werden. Natürlich kann 
nicht gesendet werden. Das machen ja die Höramateure auch nicht. So können diverse Modi geübt werden.

http://websdr.ewi.utwente.nl:8901/ oder http://bachtel.dyndns-remote.com/

Zuerst eine virtuelle Soundkarte erzeugen, mit dem Programm VB-Audio Virtual Cable, das kostenlos erhältlich ist 
unter http://vbaudio.jcedeveloppement.com . Nach der Installation erscheinen die Cable Input und Output in 
der Sound Anzeige (siehe unten).

      
    

      
                                             
                                  

Damit die Verbindung funktioniert muss der Lautsprecher deaktiviert werden.

     Auch hier muss das Mikrofon deaktiviert werden.
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Das MixW ist ein kostenpflichtiges aber sehr gutes Programm. Auch hier sind mehrere Modi möglich z. B. SSB, CW, 
PSK31, RTTY, SSTV (Bildübertragung) OLIVIA usw.

Das MixW wird aufgestartet und über „Konfigurieren“ „Einstellungen der Sound-Einrichtung“ erscheint das Bild un-
ten, wo die richtige Einstellung vorgenommen wird.

Im Programm sieht man am Wasserfall, dass Signale ankommen. Natürlich muss noch im Internet WebSDR gestartet 
werden; siehe Bild nächste Seite.
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Dasselbe funktioniert auch im JT65 WSJT-X Programm.

Hier das Setup:
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Wenn in der Sound-Wiedergabe der Lautsprecher auf Standardkommunikationsgerät eingestellt ist wird JTAlertX         
                                                        auch über den Lautsprecher gehört.

             
                               Auch bei der Aufnahme kann das Mikrofon auf Standardkommunikation sein.
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Auch das Programm SIM31 kann so an das Internet WebSDR angeschlossen werden:

             
             

Die Setup Einstellung:
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Nach dem Experimentieren für die Wiedergabe den Lautsprecher als Standardgerät bestimmen:

Auch das Aufnahme Mikrofon als Standardgerät bestimmen:

             
Mit dieser Einstellung kann über Lautsprecher und Mikrofon das Internet mit Digi-Programmen verbunden werden. 

Allerdings kann der Umgebungslärm die Verbindung stören.
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Wird SignaLink USB eingesteckt wird das unter Wiedergabe und Aufnahme angezeigt.



46 HBradio  6/2018

Technik

ROS ist auch ein gutes Digi-Programm: https://rosmodem.wordpress.com/

             
Für ROS habe ich einmal eine Anleitung geschrieben. Mit der Eingabe HB9MPN ROS - in der Google-Suche - erschei-
nen diverse Unterlagen von mir unter [PDF]Ausgabe 5/2015 - USKA:
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Weitere interessante Programme

PSKReporter: https://pskreporter.info/

           
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VOACAP: http://www.voacap.com . Es erscheint eine Übersicht; neuer Link: http://www.voacap.com/hf/.  
Auch: http://www.voacap.com/dx/. Locator eintragen Antenne auswählen und Run drücken.    
Da schlägt das Herz des DXers schneller, hi.
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 Proppy HF-Verbindungsvorhersage: https://soundbytes.asia/proppy/area

DXMAPS: https://www.dxmaps.com/spots/mapg.php
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        QTH Locator: http://k7fry.com/grid/

       APRS: https://aprs.fi

                   
       DX-Ausbreitung DR2W: http://dr2w.de/dx-propagation/
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ARTEMIS Radio-Signals: http://markslab.tk/project.artemis/
Mit diesem Programm könnt ihr die Signale betrachten und auch hören wie das im RX aus dem Lautsprecher kommt.

Nach der Installation und dem Aufstarten muss die Datenbank geladen werden. Dann wählt man eine Betriebsart, z.B. 
FT8 und schon erscheint das Signal im Wasserfall. Drückt man oben bei VOL auf das Dreieck hört man das Signal. 

Ein gutes Programm ist das EchoLink, wo aber nur gesprochen wird. Da kann die ganze Welt erreicht werden; doch 
ist es besser, wenn SKED abgemacht wird. Auch ist es wichtig, dass beim PC und Router die Firewall offen ist. Auf der 
EchoLink-Homepage sind viele Anleitungen, die weiterhelfen. Am besten arbeitet man mit einem Kopfhörer oder gar 
einer Hörgarnitur mit Mikrofon. Es braucht kein Funkgerät aber man muss ein Rufzeichen haben und bekommt nach der 
Anmeldung eine Node-Nummer: http://www.echolink.org/ .
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Mit dem Programm CATSYNC - verbunden mit einem TRX - kann gleichzeitig synchron ein WebSDR abgehört werden. 
Der WebSDR wird vom TRX gesteuert oder umgekehrt. So kann kontrolliert werden, ob das, was man im WebSDR 
hört auch im eigenen RX gehört werden kann und mit welcher Stärke. Das Programm ist von Oscar Diez DJØMY; die 
Vollversion kostet 9,95 €. Link: https://catsyncsdr.wordpress.com/

Es gibt noch viele interessante Programme, auch zur Bildübertragung usw. Auch zur neuen C4FM-Betriebsart, die 
weltweit verbreitet ist. 

Diverse Links zu Funkamateur-HPs: http://pisica.de/amateurfunk/amateurfunk-links.php

Um eine andere, interessante Meinung zu hören: http://funkperlen.blogspot.ch/

Ihr seht, wir haben ein interessantes Hobby, das sehr vielseitig ist. Es hat für jeden etwas und man muss nicht alles 
machen und alles können. Ist man im Ausland, so haben wir viele Möglichkeiten uns zu Hause zu melden. Natürlich 
nur unter Funkamateuren.                                                                                                                                                             ■

 

ANZEIGE
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Der klassische SSB-CW-Empfänger          
Jeder Radioamateur kennt die in Fig. 1 gezeigte klassische SSB-CW-Empfängerschaltung. Vor der Einführung der Di-
gitaltechnik war sie sozusagen das obligatorische Eingangstor zur Welt des Amateurfunks. Diese Schaltung hat den 
Vorteil, dass sie bloss aus einfachen und überall beschaffbaren Bauteilen besteht und sowohl in Röhren- wie auch in 
Transistor-Technologie ausgeführt werden kann; ihre Nachteile sind andererseits die nichtlinearen Mischer und die 
ebenfalls nicht ganz linearen Verstärkerstufen zwischen Antenne und Lautsprecher, worin die schwachen Signale im 
Intermodulations-Rauschen untergehen sowie die nicht phasenlinearen Analogfilter, ungeeignet für PSK und QAM.

    
        Figur 1: Klassischer SSB-CW-Empfänger

Der digitale Empfänger           
Die Digitalelektronik hat neue Wege der Empfänger-Technologie eröffnet, unter anderem die Direkt-Konversion des 
Hochfrequenz-Signals ins Basis-Band (z.B. den Tonfrequenzbereich), wo die weitere Signalverarbeitung wesentlich 
einfacher ist. Es entsteht dabei ein Problem mit der Spiegelfrequenz da positive und negative Frequenzen in einem 
einfachen Mischer nicht unterschieden werden können. Dieses Problem kann jedoch durch den Einsatz von Quad-
ratur-Mischern gelöst werden, die das Eingangssignal in Sinus- und Cosinus-Komponente abtasten und dabei seinen 
Rotationssinn festhalten (Fig. 2). 

           Figur 2: IQ-Empfänger

Das etwas andere SSB        
Edgar Müller HB9TRU (edgar-muller@bluewin.ch)

Die heute verfügbaren schnellen Schaltelemente haben die Empfänger-Technologie grundlegend verän-
dert. Sie erlauben nämlich eine Direkt-Konversion von Hochfrequenz-Signalen ins Basis-Band (z.B. in den 
Tonfrequenzbereich), wo die weitere Signalverarbeitung wesentlich einfacher ist. Da diese Schaltelemente 
nur die Zustände „offen“ und „geschlossen“ annehmen können verhalten sie sich gegenüber dem Ein-
gangssignal völlig linear; es entsteht auch bei Anwesenheit starker Störsignale unmittelbar neben dem 
zu empfangenden Nutzsignal keine Intermodulation. Das Problem der Abtrennung der Spiegelfrequenz 
kann durch den Einsatz von Quadratur-Detektoren gelöst werden, die das Eingangssignal in zwei gegen-
einander um 90° phasenverschobene Kanäle (I, Q) aufteilen und dadurch seinen Rotationssinn festhalten. 
Aus diesen (I, Q)-Signalen erhält man das Nutzsignal mittels Demodulation und Filterung. Im nachfolgen-
den Artikel wird gezeigt wie diese Aufgabe vollständig digital auf einem Rechner gelöst werden kann und 
dass sie keinen astronomischen Rechenaufwand erfordert; ein kleiner Mikroprozessor vom ATmega-Typ 
(ATmega 32U4) genügt für eine Realzeit-Bandbreite von 8 kHz. Die SSB-Signale werden dabei aus den 
(I,Q)-Signalen in symmetrischer Weise mittels eines digitalen (+45°/-45°)-Hilbert-Filters gewonnen. 
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Es fällt dabei ein komplexes (I,Q)-Signal im Niederfrequenzbereich an. In einer schaltungstechnisch besonders vor-
teilhaften Ausführung des Quadratur-Empfängers wird das von der Antenne kommende Hochfrequenzsignal direkt 
mittels schneller Schalter in vier Kanäle aufgeteilt und dahinter in RC-Gliedern integriert1. Zwei nachfolgende Diffe-
renzverstärker leiten daraus die I- und Q-NF-Signale ab (Fig. 3). Die zeitlich gestaffelte Abtastung von I und Q liefert 
mathematisch gesehen kein reines Quadratursignal über die ganze Empfangs-Bandbreite Δf; bei kleinem Δf/fo ist die 
Annäherung jedoch genügend genau.

             Figur 3: Empfänger mit Tayloe-Quadraturdetektor

Durch die Abwesenheit von nichtlinearen Teilen im Hochfrequenz-Empfangsweg hat dieser Empfängertyp eine sehr 
hohe Intermodulationsfestigkeit. Selbst starke Störsignale nahe der zu empfangenden Frequenz werden durch den 
Tayloe-Detektor einfach ausgemittelt und fallen den nachfolgenden Verstärkern nicht mehr zur Last. Bevorzugt wird 
das anfallende (I,Q)-Signal gleich nach den Verstärkern digitalisiert (ADCs). Die Eleganz des Tayloe-Detektors liegt in 
seinem schaltungstechnischen Minimalaufwand. 

Die Demodulation des (I,Q)-Signals         
Die nächste Aufgabe im Digitalempfänger ist die Verarbeitung des (I,Q)-Signals im NF-Bereich zu einem SSB- bzw. 
CW-Signal. Dies erfordert in einem der beiden Zweige eine Phasendrehung aller Signale um 90°, mit nachfolgender 
Addition oder Subtraktion des anderen Zweigs, um das USB- bzw. das LSB-Signal zu extrahieren. Im Digitalbereich 
benutzt man zur Phasendrehung ein Hilbert-Filter (Fig. 4). 

        
        
         Figur 4: SSB-Demodulation mittels Hilbert-Filter

FIR-Filter            
Digitalfilter werden heute meistens als „Finite Impulse Response“-Filter (= FIR-Filter) implementiert. Diese haben 
den Vorteil der Stabilität und der Phasen-Linearität, ein absolutes „must“ bei digital codierten PSK und QAM-Signa-
len. Den Digitalfiltern liegt das mathematische Faltungstheorem (convolution theorem) zu Grunde: 

F(ω)H(ω) = f(t) ● h(t)

Die Multiplikation eines Signals F(ω) mit einer Transferfunktion H(ω) im Frequenzbereich entspricht der Faltung 
(convolution) des Signals f(t) mit der Impuls-Antwort h(t) im Zeitbereich. Die Beziehung zwischen Zeitbereich und 
Frequenzbereich ist durch die Fourier-Transformation (FT) gegeben (Fig. 5):

       
             Figur 5: Signal-Beziehungen in Zeitbereich und Frequenzbereich
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Da in einem Digitalempfänger das IQ-Signal als eine diskrete Zeitsequenz von I- und Q-Werten anfällt wendet man 
vorteilhaft die Faltung f ● h im Zeitbereich zur Filterung an:

           
Zur Unterscheidung vom kontinuierlichen Fall wird im diskreten Bereich die Zeit t durch die Variablen k (Input) bzw. n 
(Output) dargestellt. Die diskrete Faltungssumme ist ebenfalls von endlicher Länge und läuft von –N bis +N (insgesamt 
2N+1 Werte). FIR-Filter erstrecken sich über negative und positive Zeitwerte und sind damit nicht-kausal. In der Praxis 
kann man sie daher bloss mit einer Zeitverzögerung realisieren (dadurch werden sie kausal); der erste verwendbare 
Filter-Output ist nach 2N+1 Filter-Inputs verfügbar. In der Praxis werden FIR-Filter in der Form von Schieberegistern 
oder Ringpuffern implementiert (Fig. 6): bei jedem Input eines neuen Werts x[n] werden alle vorhandenen Werte 
um eine Einheit verschoben (Verschiebungsoperator z-1); der neue Wert steht nun an der Stelle des vormalig ältesten 
Wertes x[0]. Danach wird die Summe y[n] =  Σ bkxk  berechnet und ausgegeben2.

 

                  Figur 6: Implementierung eines FIR-Filters

Die Kunst der FIR-Filtrierung besteht im Auffinden der geeigneten Filter-Koeffizienten bi. Diese können, gemäss dem 
Faltungstheorem aus dem gewünschten, komplexen Frequenzgang mittels einer inversen3 Fourier-Transformation 
(FT-1) gewonnen werden. Dies sei nachfolgend am Beispiel eines Hilbert-Filters erläutert.

Das Hilbert-Filter            
Die mathematische Definition der Hilbert-Transformation lautet4:

        
Das heisst, die Hilbert-Transformation rotiert alle Phasen um i (+90°) für negative Frequenzen, und um -i (-90°) für 
positive Frequenzen. Die dazu gehörende Impulsantwort h(ω) ist die Fourier-Transformierte von H(ω); siehe Tab. 1.

           
   Tabelle 1: Hilbert Transformation, Transferfunktion   
      und Impulsantwort
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Im praktisch gerechneten Beispiel5 von Tab. 1, eines 32 „taps“ langen Hilbert-Filters wird ersichtlich, dass die Trans-
ferfunktion H(ω) bloss imaginäre Werte hat und demnach bloss die Phasen der Daten beeinflusst und dass die ent-
sprechende Impulsantwort h(t) bloss reelle Werte hat, d.h. mit den ausschliesslichen Amplituden arbeitet und keine 
Phaseninformation benötigt. Jeder zweite Wert von h(t) ist zudem Null und h(t) ist antisymmetrisch bezüglich des 
Ursprungs (tap 17). Das gezeigte Hilbert-Filter umfasst also bloss 16 Werte, wovon 8 die negativen Spiegelbilder der 
anderen 8 Werte sind; dieses Filter lässt sich somit mit lediglich 8 Multiplikationen pro durchfliessendes Datenele-
ment implementieren, eine Aufgabe, die auch ein kleiner Prozessor bewältigen kann. 

Fig. 7 zeigt grafische Darstellungen der Transferfunktion  H(ω)  und der entsprechenden Impulsantwort h(t) zum 
Beispiel von Tab. 1.           

Figur 7: Hilbert-Transform–Transferfunktion und Impulsantwort

Das hier vorgestellte Hilbert-Filter eignet sich zum Einsatz im Empfänger nach Fig. 4. Es verursacht eine Ursprungs-
Verzögerung von 17 Daten-Taktzyklen. Bei einer Abtastrate von 16 kHz (VoIP) entspricht dies 1.0625 ms; bei 8 kHz 
(Telefonie) 2.125 ms. Damit die Trennung von USB/LSB durch Summierung bzw. Differenzbildung beider Zweige ge-
lingt muss das Signal im anderen Zweig ebenfalls um diese Zeitspanne verzögert werden, was mittels eines Schiebe-
registers oder eines Ringpuffers geschehen kann.

Ein etwas anderes Hilbert-Filter          
Die in Fig. 4 gezeigte Anordnung hat zwei Nachteile: erstens werden die Signale im I- und im Q-Zweig nicht symmetrisch 
behandelt, wie es eigentlich für eine gute Nebensprech-Dämpfung erforderlich wäre und zweitens gibt es da noch ein 
nachgeschaltetes, digitales Audio-Filter zur Unterdrückung der hohen und tiefen Frequenzanteile, welches weitere ma-
thematische Operationen nötig macht. Es stellt sich deshalb die Frage, ob man 1) die Anordnung symmetrisch machen 
kann in I und Q; und ob man 2) das nachgeschaltete Audio-Filter mit dem Hilbert-Filter kombinieren kann?

Die Antwort auf diese Frage ist ja           
In einem älteren Telefonie-Patent von  Heinrich Sailer et al., Siemens AG6, wird ein SSB-Empfänger nach Fig. 8 be-
schrieben. Es kommen dabei zwei Hilbert-Filter zum Einsatz; das erste dreht die Signale im ersten Zweig um +45°; 
das zweite dreht die Signale im zweiten Zweig um -45°; und beide Filter verwenden dieselben Filterkoeffizienten, 
einmal in Vorwärtsrichtung, das andere Mal in Rückwärtsrichtung. Die Filterkoeffizienten sind so gewählt dass die 
beiden resultierenden Ausgangssignale untereinander eine Hilbert-Transform-Beziehung haben. Die Filterkoeffizien-
ten umfassen dabei sowohl die Hilbert-Transformations-Funktion als auch die Abschwächung der hohen und tiefen 
Frequenzanteile. Der Vorteil dieser auf den ersten Blick aufwändigeren Lösung ist die Wahrung der Symmetrie in I 
und Q, womit eine grosse Toleranz bezüglich der Präzision der Multiplikationen im FIR-Filter erkauft wird; es genügen 
hier bereits 8bit x 8bit = 16bit Multiplikationen, wie sie in allen billigen RISC-Prozessoren (z.B. der Atmega-Serie) als 
Hardware-Multiplikationsoperation verfügbar sind. Zudem erübrigt sich eine nachfolgende Audio-Filterung, da das-
selbe kombinierte Filter in beiden Zweigen zum Einsatz kommt.

         
                   Figur 8: Dual 45 deg SSB
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Der Aufbau des +45°/-45° Hilbert-Filters         
Heinrich Seiler et al. gehen von FIR-Funktions-Paaren aus, die zueinander in einer Hilbert-Transform-Beziehung ste-
hen. Ein derartiges Funktionspaar ist:

Fig. 9 zeigt dieses Funktions-Paar und seinen Frequenzgang; die Fourier-Transformierte von Ac hat keinen Realteil, 
bloss einen Imaginärteil; und die Fourier-Transformierte von Ad hat keinen Imaginärteil, bloss einen Realteil. Die 
beiden stehen in einer Hilbert-Transform-Beziehung zueinander.

Figur 9: Ein FIR Hilbert-Paar

Bildet man nun die gewichtete Summe HI =  (Ad+Ac)/√2 und die gewichtete Differenz HQ = (Ad-Ac)/√2, so erhält man 
ein neues Funktionspaar. Die Funktionen HI und HQ verhalten sich gegenseitig wie Bild und Spiegelbild (Fig. 10) und 
stehen in einer Hilbert-Transform-Beziehung zueinander (Fig. 11).

Figur 10: +45°/-45° FIR Hilbert-Filterpaar         
             

Figur 11: Frequenzgang des Hilbert-Filter-Paars
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Ein Blick auf die Werte des FIR-Filterpaars HI, HQ (Tab. 2) zeigt, dass dieses effektiv bloss aus 19 Stütz-
punkten (taps 7 bis 25) besteht; und dass davon bloss 12 nicht gleich Null sind. HI und HQ sind, wie oben 
erwähnt, spiegelsymmetrisch zueinander bezüglich des Nullpunkts bei tap 16. Die Implementierung die-
ses Filters benötigt damit 24 Multiplikationen und die entsprechenden Additionen pro (I/Q)-Datenpaar.

                                                       Tabelle 2: FIR-Filterwerte für HI, HQ Hilbert-Filterpaar

Lässt sich dieses Radio auf einem 16 MHz ATmega-Prozessor implementieren?    
Mit einer Prozessorfrequenz von 16MHz und einer VoIP IQ-Abtastrate von 8kHz bleiben je 2000 Prozessor-
Zyklen für die Filter-Aufgabe. Auf einem RISC Prozessor vom ATmega-Typ beanspruchen jede 8-bit Hard-
ware-Multiplikation, jede 8-bit Addition, wie auch jede 8-bit Lade- oder Speicher-Operation je 2 Prozessor-
Zyklen. Demnach sind pro abgetasteter IQ-Wert 1000 Elementaroperationen verfügbar für die Filter- und 
Demodulations-Operationen; bei weitem genug für zweimal 12 Multiplikations-Additions-Schritte!  

Aus der Arduino-Literatur (Internet) ist bereits ein HF-Funktionsgenerator bekannt, bestehend aus einem ATmega-
Prozessor, einem selbständigen AD9850 DDS-Modul, einem TFT-Display zur Anzeige, und zwei Rotations-Encodern 
zur Wert-Eingabe. Der ATmega-Prozessor dient lediglich der Eingabe und Verwaltung der Parameter und hat somit 
praktisch nichts zu tun.

Ebenfalls bekannt ist ein Arduino 8 bit 8000 Hz Audio-Abspielgerät, das von der schnellen PWM-Hardware des ATme-
ga-Prozessors Gebrauch macht (ebenfalls keine Prozessorlast).

ATmega-Prozessoren verfügen zudem über einen relativ schnellen Hardware A/D-Wandler; auch dieser verursacht 
keine zusätzliche Prozessorlast.

Der Prozessor ist somit frei für die Filter- und Demodulations-Operationen! Fig. 12 zeigt das Blockschema eines mög-
lichen SDR-Empfängers mit einem ATmega-Prozessor. Bleibt nur noch die Realisation.                     ■

  
 Figur 12: möglicher SDR-Empfänger mit ATmega-Prozessor
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"Das etwas andere SSB": Bibliographie

1 D. Tayloe: Ultra low noise, high performance, zero IF quadrature product detector and preamplifier, March 2003; D. Tayloe; 
Motorola Patent US 6,230,000; 2001-05-08; heute im Besitz der CDC Propriété Intellectuelle, France. Dieses Patent läuft erst 2001-
05-08 aus, stellt aber in der Praxis keine Technologie-Blockade dar, da die Methode schon zuvor bekannt war: D.H. van Graas: The 
fourth method: Generating and Detecting SSB Signals, QEX, September 1990; Yasuo Nozawa: The Merigo Method: SSB Generator/
Producing A Demodulator, HAM Journal Magazine, July/August 1993.

2 Bei Ringpuffern wird rechenmässig vorteilhaft bloss der Zeiger verschoben.

3 FT-1[H(n)] = FT3[H(n)] = FT[H(-n)]; bei symmetrischem H(n) gilt zudem FT-1[H(n)] = FT[H(n)].

4 Dies ist die in der Signalverarbeitung heute übliche Definition; frühere Definitionen lauteten umgekehrt. Im Nachfolgenden 
verwenden wir ebenfalls h(n) =FT(H(n)), und nicht FT-1(H(n)).

5 Die praktischen Rechnungen und Darstellungen wurden auf Excel 2010 durchgeführt: „Developer“-Tab anzeigen; „Analysis 
ToolPack VBA“ (ATPVBAEN.XLAM) aktivieren; dann Macro schreiben wie folgt:

Sub FFT32()
Const FFT As String = «ATPVBAEN.XLAM!Fourier»
Const Forward As Boolean = False
Run FFT, [B11:B42], [D11], Forward  // definiert Input, Länge, und Output der komplexen FFT
End Sub

Excel akzeptiert komplexen Input in der Form a+bi, z.B. 2.37+1.625i, oder 0-2i und schreibt auch entsprechenden Output; ferner 
verfügt es über Funktionen, um daraus Realteil, Imaginärteil, Absolutwert und Phasenwinkel zu extrahieren. Die Länge der kom-
plexen FFT, andererseits, muss stets eine Zweierpotenz sein und die Ordnung der Frequenzwerte im Output läuft von Null über 
steigende positive Frequenzen zur Maximalfrequenz, und von da über abnehmende negative Frequenzen zu (Null).

6 Heinrich Sailer et al., US 3,918,001, Siemens Aktiengesellschaft, (1975-11-04), ausgelaufen.

Liebe HB9-YLs

Wir freuen uns, Euch - nach der diesjährigen, er-
folgreichen YL-Aktivität auf EU-064 (Île de Noir-
moutier, s. Seite 68) - für den nächsten Anlass in 
Tschechien zu orientieren. 

Dabei dürfen wir wäh-
rend einer Woche die 
erstklassige Conteststa-
tion OK5Z benützen. 

Die Anlage befindet sich 
in der Nähe der zweit-
grössten Stadt Brno 
(Brünn) Tschechiens. 
Das 4*-Hotel in Valeč ist 
ca. 12 km von der Funk-
station entfernt.

Es sind während der 
Funkaktivitätswoche 
auch Besuche kultu-
reller Stätte, wie Prag, 

vorgesehen. Die Kosten (ohne Reisespesen) betra-
gen pro Teilnehmerin ca. € 650  (Vollpension) für die 
ganze Woche. 

Es wird auch viel Wert 
auf ein gemütliches 
und gesellschaftliches 
Beisammensein gelegt.
Über die weitere Ent-
wicklung des Anlasses 
orientieren wir laufend 
in geeigneten Medi-
en wie USKA Websi-
te, www.qrz.com etc. 
Anmeldungen nehme 
ich mit Freude unter 
hb9fpm@uska.ch (Eva 
Thiemann, HB9FPM/
OK3QE) entgegen. 
Gerne stehe ich auch 
für allfällige Fragen zur 
Verfügung.                   ■

Einladung für den YL-Event OL88YL    
2. - 9. August 2019

            OL88YL
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Max Planck hat festgestellt, dass 
Licht zwingend aus Teilchen beste-
hen muss. Diese Teilchen nannte er 
Quanten. Die Energie einer Strah-
lung ist deshalb die Energie eines 
Quants mal die Zeit mal die Fre-
quenz mal die parallele Anzahl der 
Teilchen. Die Energie mal Zeit eines 
Quants konnte er berechnen und 
nannte es das Wirkungsquantum h 
(6,626 x 10-34 Joule-Sekunden). Das 
ist der kleinstmöglichste Energieum-
satz oder Drehimpuls. Für diese Ent-
deckung bekam er den Nobelpreis. 

Albert Einstein hat aus dieser 
Planck’schen Entdeckung seine be-
rühmte Formel E=mc2 abgeleitet. 
Leicht ersichtlich ist dies aus der Ein-
heitenformel für h = (kg) x (m/s) x 
(m). (kg) ist die Masse, (m/s) ist die 
Lichtgeschwindigkeit c und (m) die 
Wellenlänge c/f. Das ergibt mit der 
Frequenz multipliziert E = mc2. Das 
Wirkungsquantum h ist ein Drehim-
puls oder ein Teilchen mit Drehsinn, 
das gemäss obiger Auslegung nur bei 
Lichtgeschwindigkeit existieren kann. 
Die darin enthaltene Energie ist eine 
Funktion der Frequenz (E = hf). Je 
höher die Frequenz, desto grösser 
die Energie, die sich in der Drehzahl 
der Teilchen ausdrückt. Durch Ver-
suche stellte er fest, dass Elektronen 
nicht durch eine höhere Lichtstärke 
sondern durch eine höhere  Lichtfre-
quenz aus einer Metallplatte geschla-
gen werden (Photoelektrischer Ef-
fekt). Für die Wirkung der Strahlung 
ist also nicht die Menge sondern die 
Energie eines einzelnen Wirkungs-
quants massgebend. Licht muss des-
halb ein ununterbrochener Strom 
von Teilchen sein. Dafür wurde ihm 
der Nobelpreis verliehen.

Durch die Beschleunigung von Elek-
tronen, z.B. durch die Brownsche 
Bewegung (hin- und her Schwin-
gung) werden Milliarden von Wir-
kungsquanten ausgesendet. Wir-
kungsquanten werden nur dann als 
Strahlung wahrgenommen, wenn sie 
parallel in einem Takt und zufällig 
(Unschärferelation) ankommen, d.h. 
eine richtungs- und mengenmässi-
ge Wellenfunktion bilden. Weisses 
Licht besteht aus der Frequenz aller 
Farben. Mit den zwei Dreh- und den 
unbegrenzten Polarisationsrichtun-
gen enthält Licht als Partikelstrom 
eine unendlich hohe Informations-
menge, denn es haben z.B. in einer 
Lichtwellenlänge mit einer Vertei-
lung (Teilchen zu Leerraum) von 1 zu 
einer Milliarde noch 1019 Wirkungs-
quanten Platz. Diese Übertragung 
kommt in biochemischen Prozessen 
in unserem Körper zum tragen, wenn 
Informationen zwischen den Zellen 
ausgetauscht werden.

Auch bei Radiowellen funktioniert 
die Informationsübertragung ähn-
lich. Legt man eine wechselförmige 
Spannung an einen Hertzschen Dipol, 
so werden die Elektronen im Leiter 
hin und her bewegt. Das geschieht 
sprunghaft zwischen den Atomen. 
Durch die zusätzliche Beschleuni-
gungsenergie werden Wirkungs-
quanten als Drehfeldimpulse abge-
setzt. Die Achse repräsentiert die 
Polarisationsebene und die abwech-
selnden Drehrichtungen die Wir-
kung. Die Wirkungsquanten werden 
quer zur Beschleunigungsrichtung in 
den Raum abgestrahlt, d.h. abneh-
mend in Leiterrichtung. Am Emp-
fangsdipol bewegen die Wirkungs-
quanten die Elektronen im Leiter. Je 
mehr Wirkungsquanten pro Zeitein-

Welle oder Teilchen ?
 Werner Feller HB9CAB (w.feller@quickline.ch)

Die Teilchentheorie ist dermassen komplex, dass sie heute nur noch mathematisch erklärt werden kann. 
Das überfordert jedoch sehr oft Kenntnisse der Funkamateure. Zudem sagt die Quantenphysik nichts 
aus über die Natur von Elektronen oder noch kleineren Teilchen*. Mein Beitrag erklärt, warum Licht 
oder eine Radiowelle gleichzeitig Welle und Teilchen ist. 

heit schieben desto weiter kommen 
die Elektronen. Das entspricht der 
Amplitude (bei gleicher Frequenz). 
Je höher die Energie der Wirkungs-
quanten ist desto steiler die Kurve. 
Das entspricht der Frequenz (bei 
gleicher Amplitude). Die Stromstär-
ke, bzw. Spannung wird durch die 
Anzahl parallel bewegter Elektronen 
repräsentiert. Die Bewegungen der 
Elektronen am Entstehungsort wer-
den deshalb an den Zielort übertra-
gen, wobei die übertragene Menge 
zusätzlich von der Polarisation, der 
Polarität (Wirkrichtung) und der Di-
stanz und dem Widerstand (Reso-
nanz) bestimmt wird.

Ich wundere mich, wieso bei einer 
magnetischen Loopantenne nur das 
Magnetfeld erwähnt wird. Dabei 
baut sich entlang der Leiter bis zum 
Kondensator ein gewaltiges elektri-
sches Feld auf. Dieses entspricht der 
Spannung zwischen den Dipolenden. 
Gemäss Maxwell erzeugt ein wech-
selndes Magnetfeld ein wechseln-
des elektrisches Feld und umgekehrt. 
Ein Feld kann deshalb nicht ohne 
das Andere leben. Das ist bei allen 
Antennen so und führt zur Annahme, 
dass diese sich auch in den Raum 
ausbreiten. Die theoretische Annah-
me von sich ausbreitenden elektro-
magnetischen Feldern liefert richtige 
Ergebnisse (wellenförmige Mengen-
verteilung der Wirkungsquanten bei 
der Erzeugung), erzeugt jedoch auch 
fehlerhafte Voraussagen (z.B. Ab-
strahlwiderstand von magnetischen 
Loopantennen) und versperrt die 
Sicht auf neue Erkenntnisse.

*AdR: die Wissenschaft deutet darauf 
hin, dass es vermutlich keine untere 
Grenze gibt: das Unendliche im Kleinen? 
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Afin de garantir les communications 
entre les organes de conduite en cas 
de catastrophe, si le système de com-
munication POLYCOM venait à tom-
ber en panne, l’Organe cantonal de 
conduite (OCC) a signé une conven-
tion de collaboration avec l’Associa-
tion de radioamateurs fribourgeois 
(RAF, indicatif radio HB9FG).

Malgré toutes les sécurités et redon-
dances en place dans le système sé-
curisé de communication POLYCOM, 
utilisé au sein de l’Organe Catas-
trophe du canton de Fribourg (OR-
CAF), une panne ne peut être exclue. 
Or la communication est un moyen 
essentiel de la conduite. C’est pour-
quoi l’organe cantonal de conduite 
(OCC), à l’instar des cantons de Zoug 

permet d’établir une liaison sans fil 
avec chaque point du globe ou vers 
l’espace. Il est possible d’établir ces 
liaisons mondiales avec des moyens 
simples et à tout moment ceci sans 
internet, le téléphone ou le réseau 
électrique. Des techniques conven-
tionnelles sont utilisées comme la 
télégraphie Morse et la téléphonie 
ainsi que des techniques modernes 
et numériques.

Il est à relever que l’Union inter-
nationale de télécommunications 
(UIT) encourage l’engagement des 
sociétés de radioamateurs en cas 
de catastrophe. C’est ainsi une offi-
cialisation des liaisons auxquelles les 
radioamateurs s’entrainent réguliè-
rement.                   ■

et de Schwyz, s’est associé l’aide des 
membres de l’Association des radioa-
mateurs fribourgeois (RAF), qui en 
cas d’une telle panne, assureraient 
les communications entre les diffé-
rents organes et postes de conduite.

Le hobby de radioamateur existe 
depuis le début du XXe siècle. Il est 
d’une part un hobby, et d’autre part 
un service radioélectrique reconnu 
comme le sont la radio d’aviation et 
la radiodiffusion. Il y a quelques 3 
millions de radioamateurs à l’éche-
lon mondial, et la Suisse en compte 
plus de 4'800. L’association des 
radioamateurs fribourgeois a été 
fondée en 1937, compte aujourd’hui 
75 membres et est active avec l’indi-
catif radio HB9FG. Le radioamateur 

             
Les radioamateurs en appui
Willy Clerc HB9SLT (hb9slt@clerwi.ch) 

L‘Organe cantonal de conduite s‘associe l‘aide des radioamateurs fribourgeois. Publié par Organisation 
en cas de catastrophe Fribourg. 

Auszug aus: Zeitschrift "Bevölkerungsschutz" (Hrsg. BABS, Okt. 2018, S.34)
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Notfunk-Aktivitäten in der Romandie

Wie unser Westschweizer Notfunk-Koordinator Enio Castellan HB9RHI mitteilt, gibt es in der 
Suisse Romande (neben FR) folgende Notfunk-Aktivitäten/Vereinbarungen/Kontakte:

• Accord officiel avec la commune de Meyrin GE

• Accord de principe avec la Protection Civile du District de Nyon (HB9PC/HB9GVX - 47 communes).

• Accord de principe avec la Protection Civile de la Champagne genevoise (7 communes et F-Bernex).

• Bonnes relations avec la Protection Cantonale de la Population du Valais, collaboration à développer…

• Relations établies avec ADRASEC département 73 et 74 (France), collaboration à développer…

• Relations établies avec la DGSE (France), collaboration à développer…

Tweet von US-Senator Roger Wicker (Mississippi, R)  
QSP de Daniel HB9IQY
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Es‘hail-2 News vom AMSAT-DL-
Symposium
Am Samstag, den 29. September 
2018, fand das jährliche Symposium 
der AMSAT-Deutschland e.V. in der 
IUZ Sternwarte Bochum statt. Dabei 
gab es Vorträge zu aktuellen Ama-
teurfunksatelliten und Raumfahrtpro-
jekten. Im Zentrum standen der erste 
geostationäre Amateurfunksatellit 
Es‘hail-2, dessen Start nun am 13. Nov. 
offiziell bestätigt wurde.

Nachdem SpaceX erfolgreich den 
Triebwerkstest in der Nacht zuvor 
abgeschlossen hat wurde das Start-
datum 15.11.2018 offiziell bestätigt.

AMSAT-DL-Präsident Peter Gülzow, 
DB2OS und Achim Vollhardt, DH2VA/
HB9DUN, referierten über den 
aktuellen Stand bei Es‘hail-2 (Phase-
4A), dessen Start laut Betreiberfirma 
Es‘hailSat im vierten Quartal 2018 
erfolgen soll. Ein konkretes Startdatum 
lag zu dieser Zeit immer noch nicht vor, 
viel Geduld war angesagt. Zuvor hat die 
AMSAT-DL die einzelnen Komponenten 
für die Es‘hail-2-Bodenstation in 
Doha, Katar, fertiggestellt und final 
getestet. «Letzte Woche haben wir die 
Arbeiten beendet und das Equipment 
versandfertig gemacht», berichtete 
DB2OS. Eine weitere Anlage wird 
bei der Qatar Amateur Radio Society 
(QARS) in Doha als Backup stehen. 
Eine dritte Bodenstation wird bei der 
AMSAT-DL in der Sternwarte Bochum 
installiert. Zwei Transponder stehen 
auf dem Satelliten für Amateurfunk zur 
Verfügung: Ein Schmalband- sowie ein 
Breitband-Transponder, der für DATV-
Aussendungen genutzt werden soll. 
«Wir hoffen bei der nächsten HAM 
RADIO vom 21. bis 23. Juni 2019 Live-
Übertragungen in DATV präsentieren 
zu können», zeigte sich Peter, DB2OS, 
optimistisch.

Ein Besuch der neuen Homepage von 
AMSAT-DL,    
https://amsat-dl.org/   
und des neuen Diskussions-Forums 
ist gerade hinsichtlich des neuen 
Projekts lohnenswert.

konnte und die Batteriespannung sta-
bil ist. Laut    
www.amsat.org/status/   
ist auch der PSK31-Transponder aktiv.

Challenger und LINK verglüht
Laut Space-Track.org ist Challenger am 
12. August und LINK am 23. Sept. 2018 
in der Erdatmosphäre verglüht.

EQUiSat wieder aktiv
Nach Schwierigkeiten mit den Batte-
rien wegen fehlendem Sonnenlicht 
wurden nach dem 29. September 
2018 auf 435.550 MHz wieder 4FSK-
Signale empfangen.

QSL-Karte für SiriusSat-1 & 2
Für alle Funkamateure, die einen 
Empfangsrapport an siriussat@sput-
nix.ru mailen, steht eine QSL-Karte 
zur Verfügung. Der Bericht soll das 
eigene Rufzeichen, Postadresse, Da-
tum und Zeit des Empfangs, Satellit 
RS13S (SiriusSat-1) oder RS14S (Siri-
usSat-2) und eine Beschreibung des 
Empfängers (RX) enthalten. Dann 
werde eine QSL-Karte verschickt.

Von SiriusSat-1 wird alle 30 Sekun-
den auf 435.570 MHz und von Siri-
usSat-2 auf 435.670 MHz ein GMSK-
Signal mit 4800 bps gesendet. De-
kodier-Software kann unter  
http://sputnix.ru/en/satellites-en/
siriussat-1-en und   
http://sputnix.ru/en/satellites-en/
siriussat-2-en 
heruntergeladen werden.

AO-73 im vollen Sonnenlicht
AO-73/FUNcube-1 befindet sich seit 
dem 8. September 2018 für eine wei-
tere Periode im vollen Sonnenlicht. 
Dies bedeutet, dass die Umschaltung 
zwischen Telemetrie und Transponder 
nicht länger stattfindet. Diese Periode, 
nur mit aktivierter «high power»-Tele-
metrie, wird voraussichtlich bis April 
2019 andauern. Der Grund, nur die 
Bake zu aktivieren ist, die Temperatur 
des Satelliten stabilisieren zu können.

Mehr Informationen finden sich unter: 
https://funcube.org.uk/news/ und 
http://warehouse.funcube.org.uk/.

UKube-1 ist ausgefallen
Kurz vor Mitternacht des 18. Okto-
ber empfing das Data Warehouse 
den letzten Datensatz von Christy 
Hunter, KB6LTY. Seither waren Be-
obachtungen von irgend welchen 
Signalen von UKube-1 erfolglos. Eine 
erste Analyse der letzten Telemetrie 
zeigte keine offensichtlichen Anoma-
lien; es wird aber weiter analysiert.

EO-88  arbeitet nominell
EO-88/FUNcube-3 auf Nayif-1 arbei-
tet nominell mit «high power»-Te-
lemetrie im Sonnenlicht und Trans-
ponder im Erdschatten.

NO-84 wieder aktiv
Mike, DK3WN, Kontroll-Operator  
von NO-84, berichtete, dass er den 
APRS-Digipeater am 9. Oktober 2018 
auf 145.825 MHz wieder reaktivieren 

Satelliten / OSCAR - News
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch)

  Drei LEILA-2-Komponenten                                                 [Foto: DB2OS / AMSAT-DL]
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Laut Nico, PAØDLO, hat SiriusSat-2 
die NORAD-Nummer 43596 (1998-
067PH) für die Keplerdaten.

Tanusha-SWSU-3 & 4 neu im Orbit
Auch am 15. August 2018 wurden 
zwei weitere russische Radioskaf-Cu-
beSats der Southwest State Universi-
ty in Kursk, Russland, von Hand wäh-
rend des ISS-Aussenbordeinsatzes 
(EVA-45) von Sergei Prokopiev und 
Oleg Artemiev ausgesetzt. Es ist die 
zweite Gruppe von Satelliten nach 
Tanusha-SWSU-1 & 2, Tanusha-SW-
SU-3 & 4 mit den Rufzeichen «RS8S» 
und «RS9S».

Die Hülle der 3U-CubeSats wurde wie-
der mit einem 3D-Drucker hergestellt. 
Das Gewicht der Satelliten ist etwa 5 
kg. Zusätzlich zu einem mikromechani-
schen passiven Lenkungssystem wur-
de ein aktives Orientierungssystem, 
basierend auf einer Vierachsenstabi-
lisierung und einem Vektorprozessor, 
implementiert. Telemetrie in 1200 bps 
Packet Radio und Sprachmeldungen 
werden zusammen auf 437.050 MHz 
FM gesendet, die mit einem konven-
tionellen Bandpassfilter getrennt wer-
den können. Die Sprachmeldungen 
werden auf Russisch, Englisch, Spa-
nisch und Chinesisch gesendet.

Für Tanusha-3 wird nun die NORAD-
Nummer 43597 geführt, demnach 
hat Tanusha-4 gemäss Dopplermes-
sungen von Mike, DK3WN, die NO-
RAD-Nummer 43598 für die Kepler-
daten. Es wurde keine spezifische In-
ternetseite aufgeschaltet und Tanu-
sha-4 wurde noch nicht empfangen.

CP7 (DAVE) neu im Orbit
CP7 (DAVE) der California Polytechnic 
University (Cal Poly) hat eine Nutzlast, 
um eine mechanische Partikeldämp-
fungstechnologie in Schwerelosigkeit 
auszuwerten. Der Downlink wurde 
auf 437.150 MHz FSK mit einer CW-
Präambel koordiniert.

CP7 startete am 15. September 2018 
von der Vandenberg Air Force Base 
in Kalifornien mit einer Delta-2-Ra-
kete im Rahmen der NASA ELaNa 

XVIII Mission. Weitere Informatio-
nen sind unter 
http://www.polysat.org/launched/ 
«DAVE (Damping and vibrations 
experiment)» zu finden. Laut Nico, 
PAØDLO, hat CP7 die NORAD-Num-
mer 43615 für die Keplerdaten.

Elfin-A und Elfin-B neu im Orbit
Elfin-A und -B der University of Cali-
fornia sind 3U-CubeSat‘s. Elfin-A soll 
zum Verständnis des Mechanismus, 
verantwortlich für den Elektronen- 
und Ionen-Niederschlag in der Ma-
gnetosphäre, beitragen. Mehr Infor-
mationen sind unter 
https://elfin.igpp.ucla.edu/ 
zu finden.
Elfin-A und Elfin-B starteten am 
15. Sept. 2018 von der Vandenberg 
Air Force Base in Kalifornien mit 
einer Delta-2-Rakete im Rahmen 
der NASA ELaNa XVIII Mission. Laut 
Nico, PAØDLO, hat Elfin-A die NO-
RAD-Nummer 43617 und Elfin-B die 
NORAD-Nummer 43616 für die Kep-
lerdaten. Weitere Hinweise für den 
Empfang sind unter 
https://elfin.igpp.ucla.edu/listen-to-
elfin 
zu finden.

STARS-Me neu im Orbit
STARS-Me der Shizuoka University be-
steht aus zwei 1U-CubeSats, «Mut-
ter» und «Tochter», die miteinander 

durch ein Seil («tether») verbunden 
sind. Das Seil beinhaltet auch ein 
Mini-»space elevator»-Experiment 
mit Bluetooth-Verbindung, genannt 
«climber». Zusätzliche Experimente 
sind Studien von Radiowellenaus-
breitung im Orbit und die Flugdyna-
mik von zwei aneinandergebunde-
nen Satelliten.

Von der IARU wurde für «Mother» 
mit dem Callsign JJ2YPL die Frequenz 
437.245 MHz CW und für «Daughter» 
mit dem Callsign JJ2YPM 437.255 
MHz CW koordiniert.
STARS-Me wurde am 6. Oktober 
2018 von der ISS ausgesetzt. Infor-
mationen, auch zu den anderen 
STARS-Cubesats, finden sich unter 
http://stars.eng.shizuoka.ac.jp/
english.html . 
Detaillierte Dopplermessungen von 
Nico, PAØDLO, zeigen, dass STARS-Me 
die NORAD-Nummer 43640 (1998-
067PQ) für die Keplerdaten hat.

Packet Radio und SSTV auf der ISS
Vom 30. Juli bis 1. August 2018 er-
folgten wieder SSTV-Aussendungen. 
Diese können wie immer unter 
http://www.spaceflightsoftware.
com/ARISS_SSTV/ 
angeschaut werden.
ARISS Packet Radio soll zurückkehren, 
ein Ersatzsystem, das neue «Intero-
perable Radio System (IORS)», ist auf 

Delta-2-Rakete                             [Foto: UCLA]
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dem Weg. Es soll am 16. November 
2018 mit der Progress-Mission 71P 
zur ISS transportiert werden. Die 
Installation erfolgt dann ja nach Aus-
lastung der Crew. Berichte deuteten 
darauf hin, dass Packet Radio auf 
145.825 MHz mit der bestehenden 
Ausrüstung wieder funktioniert. Es 
kann aber jederzeit wieder zu einem 
Ausfall kommen.

ARISS  SSTV-Spezialanlass
ARISS traf «NASA On-The-Air» für 
einen SSTV-Spezialanlass vom 27. 
bis 29. Oktober 2018. ARISS plante 
einen speziellen Anlass, der am 27. 
Oktober um etwa 10:00 UTC be-
gann. Unterstützt wurde der Anlass 
von NASA‘s «Space, Communication 
and Navigation (SCaN) Department». 
Diese Abteilung verwaltet die drei 
Netzwerke, das Space-, Near Earth- 
und das Deep Space Network.

Es wurden wieder 12 SSTV-Bilder ge-
sendet. 6 Bilder zeigen Aktivitäten 
aus der «SCaN»-Ausbildung, während 
die anderen sechs an NASA-Jubiläen 
wie der NASA-Gründung, die erste 
Mond-Landung usw. erinnern. Teil-
nehmer konnten sich für eine beson-
dere Bestätigung für den «NASA On 
The Air (NOTA) celebration event» 
qualifizieren. Mehr über NOTA er-
fährt man unter 
https://nasaontheair.wordpress.com.

Empfangene Bilder können unter 
http://www.spaceflightsoftware.
com/ARISS_SSTV/    
angeschaut werden. Die Aussendun-
gen erfolgten auf 145.800 MHz im 
PD120-Modus.

«Swiss AMSAT Operator» gegründet
In der Schweiz gibt es diverse Funk-
amateure, die sich mit dem Thema 

 
Amateurfunkdienst über Satellit in-
tensiv beschäftigen. Die Gründung 
eines schweizerischen AMSAT-Ver-
eines, z.B. AMSAT-HB, wurde aus 
verschiedenen Gründen nie in Erwä-
gung gezogen. Die Idee von Michael 
Lipp HB9WDF, hinter «Swiss AMSAT 
Operator» ist, Projekte und Aktivitä-
ten der Schweizer «AMSAT-Commu-
nity» geistig und virtuell zu bündeln 
und bekannt zu machen, ohne dass 
dazu ein Verein gegründet werden 
muss. Dazu hat Michael die Home-
page     
https://www.amsat-hb.org/ 
aufgeschaltet, wo sich Schweizer Satel-
liten-OPs auch eintragen können, als 
User und als sogenannte Coaches.     ■

  
 

 

 

 
Sektions-Präsident: Daniel Schuler, HB9UVW, bim Türli 1, CH 3636 Längenbühl 

Tel. 079 414 70 20  Email: hb9uvw@hb9t.ch 
 
 

UNION SCHWEIZERISCHER KURZWELLEN-AMATEURE 
UNION DES AMATEURS SUISSES D’ONDES COURTES 
UNIONE RADIOAMATORI DI ONDE CORTE SVIZZERI 
UNION OF SWISS SHORT WAVE AMATEURS 
Member of the International Amateur Radio Union 

Sektion Thun HB9T 

   
 

Infoabend 
 
Amateurfunkkurs 2019 
 
23. November 2018 Freitagabend 20:00 
 
 
Wo:     Restaurant Kreuz, Allmendingen 
    Buslinie 3 / ab BHf Thun alle 10 Min. / 7 Min.  
    A6 Thun Süd / 3 Min. /  Parkplätze vorhanden 
 
Kurs    Start am 08. Februar 2019  

Jeweils Freitagabend 19:00 – 22:00 
 
Sportferienpause: möglich; nach Absprache mit den  
    Kursteilnehmern 
 
Minimal - Ziel:  Bestehen der HB3 – Prüfung  
 
Teilnehmer:  vom Hilfsarbeiter bis zur Akademikerin 
 
Kosten:   200.-  
    Sektionsmitglieder 175.- 
    100.- ab Jg. 2014:  
    inkl. Lehrmittel 
    Taschenrechner,  
    Formelsammlung, 
    div. 

   Sektion Thun HB9T

   Amateurfunkkurs 2019

 



 HBradio   6/2018 65

Historik



66 HBradio  6/2018

HF ActivityHistorik



 HBradio   6/2018 67

Historik

Auszug aus "Seefunkkameradschaft" e.V. Bremen:
 
Linda Jenzer hat 1976 das Rufzeichen HB9BIA erhalten. Nach der Heirat wollte sie das Rufzeichen auf den Namen 
Edel umschreiben lassen, doch weil sie in Deutschland lebt konnte ihr die Konzession nicht mehr erteilt werden.
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Nach den gelungenen Anlässen 
LX9YL (2015) und HB88YL (2016) hat 
Christine F4GDI, Präsidentin von YL-
France, die Initiative ergriffen und 
zu einem weiteren YL-Anlass ein-
geladen. Und nicht irgendwo, son-
dern auf der schönen und auch in-
teressanten Île de Noirmoutier, 
am Atlantik, ungefähr 80 km 
südwestlich von Nantes. Das 
Teilnehmerinnenfeld lässt sich 
sehen: nicht weniger als 14 YLs 
aus fünf Nationen (Frankreich, 
Island, Deutschland, Tsche-
chien und last but not least 
Schweiz) folgten der Einladung, 
um vom 25. bis 31. August 
2018 dem völkerverbindenden 
Hobby zu frönen. Und wie bei 
den vorhergehenden Anlässen 
durften die OM mitkommen, 
aber nicht funken. Ihre technische 
Hilfe war aber jederzeit sehr will-
kommen (hi).

Der Anlass wurde mit dem Spezial-
rufzeichen TM64YL mit gleichzeitiger 
Aktivierung von EU-64 IOTA-Insel 
durchgeführt.

Die Teilnehmerinnen, alphabetisch 
nach Call:

Nicht vergessen dürfen wir Miche-
line, die „Einheimische“, welche 
uns an zwei Nachmittagen die Insel 

auf kundige Weise näher brachte. 
Ebenso Mari-Jo, die helfende Hand 
im Hintergrund. Im weiteren erwäh-
nenswert sind die Chauffeur-Dienste 
von F4EWP Jean-Michel und F9IE 
Bernard, OM von Micheline. Die An-
reise der einzelnen Protagonistinnen 

erfolgte entweder mit Flugzeug 
oder Bahn bis nach Nantes oder 
mit dem fahrbaren vierrädrigen 
Untersatz. Zwar gibt’s eine Bus-
verbindung von Nantes nach 
Noirmoutier, aber von dort zum 
Ressort ist der Weg zu Fuss zu 
weit entfernt. So war der „Ab-
holdienst“ vom Buszentrum 
zum Ressort hoch willkommen.

Gesendet wurde mit 6 HF Statio-
nen 2 TS-590, 1 FT897, 1 FT450D, 1 
IC700, FLEX 6300 für digital Mode 

und VHF IC-910H mit folgenden An-
tennen: 1x R6000, 1x Folding 5 Bän-
der und 2x Dipole 40/80 m und 2x 

TM64YL - Event auf der Île de Noirmoutier
Dora Mayer Sigrist HB9EPE (hb9epe@gmail.com)

DJ5YL Johanna (mit OM DF1XC Carsten), DK2YL 
Siggi (mit OM DL8RB Ruben), DL1TM Micha-
ela, DL3KWR Rosel (mit OM DL3KWF Har-
dy),  F1EOY Mado (mit OM F6IHY Hélioz), 
F4GDI Christine (mit OM F4EWP Jean-Michel), 
F5JER Claudine (mit OM Gabriel und Sohn 
Gaby), F5RPB Evelyne, HB9EPE Dora (mit OM 
HB9MPN Urs), HB9FPM/OK3QE Eva (mit OM 
HB9JOE Andy), HB9FRC Chantal, HB9GNP Ga-
briela (mit OM HB9FEV Ferry), T3FB Anna 
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Vertical 3 Bänder. Die Stationen und 
Antennen wurden mehrheitlich von 
F6KOP, vermittelt durch F5NQL Mau-
rice, zur Verfügung gestellt, wobei 
Hardy und Ferry ihre Station „privat“ 
mitbrachten. Auf dem 80 m Band 
wurde ausschliesslich mit Ferry’s 
Station und seiner mitgebrachten 
Antenne Windom gearbeitet.

Am Samstagnachmittag gab die 
Organisatorin Christine F4GDI das 
Startzeichen zum ersten SSB-QSO 
mit ON3MW auf dem 40 m Band. 
Leider waren die Ausbreitungsbe-
dingungen nur suboptimal und ganz 
schlimm war es am Sonntag; ein 
Magnetsturm vermieste das Funker-
lebnis. An den nachfolgenden Tagen 
konnten wir uns über die condx im 
Grossen und Ganzen nicht beklagen.

Um einen geordneten Funkbetrieb 
zu gestalten wurde ab Montag ad 
hoc eine Liste erstellt, wo sich die 
YLs für den Funkeinsatz eintragen 
konnten. Damit auf dem begehrten 
40 m Band nicht nur die SSB-lerin-
nen QRV waren wurde tageweise in 
SSB, CW und PSK31/FT8 abgewech-
selt, was vorzüglich klappte. Geloggt 
haben die YLs individuell und die auf 
Sticks gespeicherten Daten an Chris-
tine für die Auswertung am Ende des 
Anlasses übergeben.

Gefunkt wurde nicht im Contest-
betrieb, aber doch fleissig, was fast 
fünftausend QSOs ins Log brach-
te. Im Gegensatz zu den LX9YL- und 
HB88YL-Anlässen trugen diesmal die 
QSOs in SSB mehr zu den erreichten 
Verbindungen bei, nämlich beinahe 
2900, dies vor allem weil von den 
vierzehn Teilnehmerinnen neun in 
Phonie aber nur vier in CW waren. 
Christine/F4GDI (361 QSOs) arbeite-
te als Einzige in den digitalen Modi. 
Am ausdauerndsten zeigte sich Rosel 
DL3KWR als geübte Telegrafistin auf 
dem 20 m Band und loggte auch am 
meisten QSOs, nämlich 904 von 1639 

in CW. Die an-
deren drei CW-
istinnen, Clau-
dine, Evi und 
die Schreiberin, 
teilten sich die 
Einsätze auf 
den Bändern 
30 und 40 m. 
Besonders er-
freulich war für 
uns HB9erin-
nen, dass zahl-
reiche Funk-
amateure aus 
dem HB-Raum 
antworteten. 
Bei dieser Ge-
legenheit: tnx 
a lot! Und 
ebenso freut es uns, dass sich beim 
Wettbewerb gerade 4 HB-Stationen 
in die ersten zehn Ränge einreihten, 
nämlich HB9CIC, HB9MOZ, HB9CEX 
und HB9DSE. Congrats!

Ebenfalls nichts zu kritisieren gibt es 
auch bezüglich Unterkunft im Ressort 

„Les Quatres Vents“ und Verpflegung. 
Jedes Paar oder jede Einzelperson 
erhielt ein hübsches Zimmer mit Du-
sche und WC, alles ebenerdig, sodass 
kein Gepäck über Treppen geschleppt 
werden musste. Bei der Verpflegung 
auf einen Nenner gebracht: Essen wie 
Gott in Frankreich! Nebst dem tradi-
tionellen Apéro vor dem Mittag- und 
Abendessen liess das ausgezeichne-
te Essen nichts zu wünschen übrig. 
Selbstbedienung beim Frühstück; Brot, 
Butter, Konfitüre und Käse waren 
schon sehr früh auf dem Tisch. Eben-
so der Kaffee heiss und bekömmlich, 
vorbereitet von Christine zur fast un-
christlichen Zeit um fünf Uhr morgens. 
Merci beaucoup, Christine!

Dass sich wegen des jeweils Vier-
Gang-Menüs am Mittag und am 
Abend die Wiederaufnahme des 
Funkbetriebs (vor allem am Abend) 
verzögerte, ist ein kleiner Schön-
heitsfehler, der aber – so hoffen wir 

– verzeihlich ist ;).

Da am Nachmittag meistens auf 
dem Band nicht viel los war nutzten 
die YLs mit ihren OM die Zeit, um 
die Insel zu erkundigen, sei es am 
Strand zu flanieren oder sich ein Bad 
im Atlantik bei angenehmen Wasser-
temperaturen zu genehmigen, den 
Leuchtturm zu aktivieren (HB9FPM 

mit HB9JOE und den beiden TF-YLs Anna und 
Vala) oder ein Einkaufsbummel in Noirmoutier 
zu machen. Für ganz Sportliche gab’s die Gele-
genheit neben dem Ressort das Hallenbad zu 
benützen.

In allem kann gesagt werden: ein toller An-
lass, mit guter Stimmung (auch auf dem Band 

– merci an alle antwortenden Stationen!), gute 
Unterkunft und ausgezeichnete Verpflegung, 
herrliches Wetter mit angenehmen Temperatu-
ren und nicht zuletzt schöner Funkbetrieb auch 
mit zahlreichen dx-Stationen. Der Dank gilt zu 
allererst an Christine mit Jean-Michel für die 
hervorragende Organisation, an F6KOP (Radio 
Club Provins) und sein Vertreter F5NQL Mau-
rice für das zur Verfügung stellen der Funkaus-
rüstung und ferner an die antwortenden Stati-
onen, aber auch ein herzliches Dankeschön an 
die USKA, die den Anlass monetär grosszügig 
unterstützt hat, sodass wir u.a. eine schöne 
Glocke als Präsent der Organisatorin mit einem 
finanziellen Zustupf (wieviel sei hier nicht er-
wähnt, denn über Geld spricht man bekannt-
lich nicht) überreichen konnten.

Wir freuen uns schon jetzt auf den OL88YL-An-
lass (→ siehe Seite 58) in Tschechien im nächs-
ten Jahr; organisiert von Eva OK3QE/HB9FPM!  ■

     HB9FPM   und   HB9JOE
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Unter dem Motto «Linux Praxis Se-
minar» führte Frank Werner-Krip-
pendorf HB9FXQ am Samstag, 15. 
Sept. 2018 an der Hochschule Lu-
zern in Horw (HSLU) anlässlich der 5. 
USKA Academy 19 TeilnehmerInnen 
in das Thema «Linux verstehen und 
anwenden im Amateurfunkbereich» 
ein. Alle TeilnehmerInnen erhielten 
eine ausführliche Dokumentation 
über Linux und den Raspberry Pi. 

Frank erklärte Aufbau und Geschich-
te der virtuellen Maschine für die Li-
nux-Distribution eines Raspberry Pi‘s. 
Linux ist eine Freie Software, die von 
der Community unterhalten wird. Li-
nux wird mit Etcher auf eine SD-Karte 
für den Raspberry Pi geladen. Der 
Raspberry Pi ist ein kompletter Rech-
ner. Er wird über ein Ethernet-Kabel 
vom PC aus gesteuert. Der Raspberry 
Pi braucht so weder einen eigenen 
Bildschirm noch Tastatur und Maus. 
Die Installation der Virtual Machine 
«Virtual Box» für Linux auf den eige-
nen Windows oder Apple Rechner 
aller TeilnehmerInnen brauchte mehr 
Zeit als geplant. So hatten alle das 
Mittagessen wohl verdient.

Als Einführung zeigte Frank am 
Nachmittag ein Youtube-Video über 
eine Wetterstation, um diese im Se-
minarraum mit Linux, dem Raspber-
ry Pi und einem SDR-Dongle nach-
zubauen. Mit viel Ham-Spirit haben 
die Teilnehmer einander geholfen. 
Einmal kam ich an meinem Rechner 
einfach nicht mehr weiter: Fatal er-
ror. Ich habe es sehr geschätzt, als 
mir ein OM dann Taste für Taste wei-
tergeholfen hat und das Problem so 
gelöst werden konnte.

Der Höhepunkt war am Abend, als 
jeder seinen eigenen Software defi-
ned Radio (SDR) mit seinem Raspber-
ry Pi, einem SDR-Dongle und dem 
Linux-Programm auf dem eigenen 
Rechner hatte und so Temperatur 
und Feuchtigkeit eines Sensors im 
Seminarraum per 433MHz Funk an-
gezeigt erhielt. Frank zeigte uns noch, 
dass man mit dem Linux-Raspberry 
Pi auch senden kann. Mit einer Sen-

derhardware löste er 
einen ferngesteuerten 
Piepser aus. Ebenso 
demonstrierte er uns 
eine Linux-Applikation, 
die die Automatic de-
pendent surveillance 

- broadcast (ADS-B) Sig-
nale von Flugzeugen di-
rekt empfängt und auf 
einer Landkarte deren 
Positionen anzeigt.

Martin Klaper orga-
nisierte den Anlass 
in gewohnt perfekter 
Weise: Ein angeneh-
mer Seminarraum, aus-
gerüstet mit Beamer 
und Internet-Anschluss, 
sowie Stromnetzan-
schlüsse, Router und 
Internetanschlusskabel 
für die mitgebrachten 
PC‘s und Raspberry Pi‘s 
wie auch Kaffee und 
frische Gipfeli waren 
in genügender Anzahl 
vorhanden. 

Die YL und OM nah-
men viel neues Wissen 
und Anregungen mit 
nach Hause. 

Weitere Seminare der 
USKA Academy zu aktu-
ellen Themen des Ama-
teurfunks sind geplant. 
Sie werden im HBradio 
und auf www.uska.ch 
ausgeschrieben.            ■

Linux for Hams
Antoine Rey  HB9FRO (antoine.rey@bluewin.ch)

Raspberry Pi Mit SDR-Dongle                     (Foto: HB9FRO)

Martin Klaper HB9ARK dankt dem Referenten   
Frank Werner HB9FXQ                             (Foto: HB9FRO)

Übertragene Messwerte der Wetterstation auf dem 
Bildschirm                                                (Foto HB9ARK)
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Spam-Mails   
Der weltweite E-Mail Verkehr be-
steht gemäss Swisscom zu 98% (!) 
aus Spam (unerwünschte Werbe-
mails oder Kettenbriefe). Sie führen 
zu einer immensen Belastung der IT-
Infrastruktur und zu Zeitverlust beim 
Lesen und Löschen. Also: immer 
Spamfilter verwenden.

1 PB pro Sekunde  
Der weltgrösste Teilchen-Beschleuni-
ger (LHG = Large Hadron Collider) am 
CERN in Genf produziert jede Sekun-
de (!) das riesige Datenvolumen von 
1 Mio GB (bzw. 1015 Bytes od. 1 Peta-
byte). Massiv zu viel zum Speichern 
oder Analysieren. Dazu mussten sog. 

„Triggers“ entwickelt werden, die in 
Echtzeit entscheiden welche Daten 
zwecks Analyse gespeichert und wel-
che sofort gelöscht werden; ähnlich 
einer künstlichen Intelligenz (AI = ar-
tifical intelligence). Vergleichsweise 
produziert Facebook die gleiche Da-
tenmenge pro Jahr. 

2019: 62 Funktage?   
Die Gratiszeitung „20 Minuten“ vom 
2. Nov. hält fest, dass geschickte Pla-
ner mithilfe von Feiertagen und Wo-
chenenden ihre arbeitsfreien Tage bis 
auf 62 Tage verlängern können. Für 
Funkamateure heisst das natürlich ab 
den Shack; zum Dauerfunken fehlen 
aber ein paar Sonnenflecken…hi

A propos Sonnenflecken  
Neben den uns Funkamateuren 
wohl bekannten (Schwabe)-Zyklus 
von 11±2 Jahren, können auch der 
Hale-Zyklus (± 22 Jahre), der Scho-
ve-Zyklus (± 42-50 Jahre) und der 
Gleissberg-Zyklus (± 80-90 Jahre) 
nachgewiesen werden. Diese Zy-
klen können sich überlagern. Das 
nächste Maximum wird erst auf 
ca. 2025 prognostiziert; aufwärts 
soll es ab ca. 2020 wieder gehen:                                                                                                                                        
http://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/
project/lv-twk/002-sonnenflecken-
zyklen.htm

   Short News

Offene Stellen im USKA-Zentralvorstand
Die USKA muss auf den nächstmöglichen Zeitpunkt die folgenden Chargen/ 
Ressorts neu besetzen:

Vorstandmitglieder:

• Public Relations
• Ausbildung / Nachwuchsförderung
• EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit)

Vorstandsmitarbeiter:

• Leiter Betreibergruppe HB9O
• DX-Redaktor HBradio
• Redaktorin YL corner HBradio
• Lektorat HBradio
• Koordinator tunSchweiz

Interessenten wollen sich für Fragen und Anmeldungen bitte umgehend beim 
Zentralsekretariat melden: sekr@uska.ch oder Tel. 079 842 65 59. Danke.

Einbindung der USKA in die SVU19
Die SVU19 (Sicherheitsverbunds-
übung im November 2019) soll un-
ter anderem überprüfen, wie die 
Schweiz eine länger andauernde 
Terrorbedrohung bewältigen kann 
und ob die betroffenen Organisati-
onen rasch einsatzbereit und durch-
haltefähig sind. In 4 Teilprojekten 
(Bevölkerungsschutz, Polizei, Armee 
und Krisenkommunikation) wurden 
zusätzlich spezifische Ziele festgelegt. 
Eine Delegation der USKA (HB9AMC, 
HB9ALH und HB9JCI) hat am 11. Sept. 
der Übungsleitung der SVU19 in Bern 
einen Besuch abgestattet. Es wurden 
Grundsätze diskutiert wie die USKA 
bzw. ihre Notfunkorganisationen im 
Teilprojekt der Krisenkommunikation 
eingesetzt werden könnte. 

Phishing-Mails
Das Wort Phishing setzt sich aus den 
englischen Wörtern «Password», 
«Harvesting» und «Fishing» zusam-
men. Mittels Phishing versuchen 
Betrüger an vertrauliche Daten von 
ahnungslosen Internet-Benutzern 
zu gelangen. Dabei kann es sich bei-
spielsweise um Zugangsdaten von 
E-Mail Konten, Online-Auktions-
anbietern (z. B. eBay) oder den Zu-
gangsdaten für E-Banking handeln. 
Die Betrüger nutzen die Gutgläubig-
keit und Hilfsbereitschaft ihrer Opfer 
aus, indem sie ihnen E-Mails mit 
gefälschten Absender-Adressen zu-
stellen. Interessanter Link: https://
www.ebankingabersicher.ch/de/   ■      
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Der KIWI SDR ist ein Empfänger für den Bereich von 10KHz - 30MHz. Die Bedienung erfolgt über einen Web-Browser 
und ermöglicht einfachste Nutzung über das Internet und ohne dass dazu ein eigener KIWI SDR notwendig ist! Je 
nach Konfiguration können mehrere User den Empfänger gleichzeitig nutzen. 

Seit kurzem steht in der Software eine phantastische neue Funktion zur Ortung von Stationen zur Verfügung, näm-
lich TDoA: „Time Difference of Arrival“. Hierbei macht man sich die Laufzeitunterschiede des Signals zu Nutze, wel-
ches bei verschiedenen Empfängern zu minimal unterschiedlichen Zeiten eintrifft, weil diese ja unterschiedlich weit 
vom Standort des Senders entfernt sind. Aus diesen Zeitdifferenzen lässt sich die Position des gesuchten Senders 
ermitteln. Dazu ist zwingend eine hohe Zeitgenauigkeit erforderlich. Hierfür wird der im KIWI SDR enthaltener GPS-
Empfänger verwendet, welcher die präzisen Zeitmarken der zur Korrelation verwendeten IQ Daten liefert. Das Resul-
tat kann im KIWI dann in verschiedenen Formen auf einer Karte (derzeit OpenStreetMap) dargestellt werden. 

Zur Ortung mit dem TDoA Verfahren sind mindestens drei Empfänger notwendig. Mehr Empfänger ermöglichen uU 
eine höhere Genauigkeit. Der KIWI bietet derzeit die Wahl von max. 6 Empfängern. Idealerweise sollten die Emp-
fangsstationen das Signal auf dem gleichen Ausbreitungsweg empfangen, das heisst entweder über die Boden- oder 
die Raumwelle und ähnlich weit vom Sender entfernt sein. Dank der weltweit bereits hohen Dichte an verfügbaren 
Empfängern im Web findet man meistens geeignete Geräte und verfügt zugleich über eine grosse Peilbasis. Um zu 
guten Ergebnissen zu kommen muss man aber oft mehrere Messungen machen und auch die aktuellen Ausbrei-
tungsbedingungen berücksichtigen. Ferner braucht es etwas Kenntnis, viel Übung und oft auch Geduld. 

Ein Problem ist oft die Suche nach geeigneten Empfängern, welche den gesuchten Sender überhaupt hören. Oft 
verunmöglichen schlechte Internetanbindung, starkes QRM, unzureichende Antennen oder schlechter GPS Empfang 
die Nutzung einzelner Stationen. Oder alle sind bereits belegt, was oft vorkommt.

Inzwischen haben wir etliche Ortungen mit dem KIWI Netzwerk durchgeführt und die Resultate sind nach etwas 
Übung vielversprechend, Stationen liessen sich mit etwas Geduld doch oft recht zuverlässig orten.  
         

 

Ortung des Senders DDK9 auf 10100.8 kHz, QTH Pinneberg 

Benutzte Empfänger  Detail Auswertung in Google Map                               Abweichung bloss ca. 10.5km

DDK9: Der Deutsche Wetterdienst DWD in Pinneberg ( ca. 20 km nordwestlich von Hamburg ) sendet in FSK F1B 50Bd 450Hz rund 
um die Uhr mehrmals täglich Seewetterberichte, Warnungen und Wettermeldungen für die Seefahrt.    
Link: https://www.dwd.de/DE/fachnutzer/schifffahrt/funkausstrahlung/_node.html.

Quellen und weitere Informationen:     
Kiwi SDR Homepage http://kiwisdr.com/    
Signal Monitoring and Analysis (TDoA) https://hcab14.blogspot.com/    
DF with TDoA, Nils Schiffhauer, DK8OK https://dk8ok.files.wordpress.com/2018/07/tdoa_firstexperiences5.pdf 
List of Kiwi Network https://sdr.hu/   sowie:   http://rx.linkfanel.net/    
Review of the Kiwi SDR:                  www.rtl-sdr.com/a-review-of-the-kiwisdr-10-khz-30-mhz-wideband-network-sdr/

Ortung von Intrudern dank KIWI SDR Netzwerk
Peter Jost  HB9CET (hb9cet@uska.ch)
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Quantenphysikalische Grundlagen 
der elektrischen Leitung  
Die elektrischen Leitungsmechanis-
men können bloss auf der Grund-
lage der Quantenphysik des Fest-
körpers erklärt werden. Festkörper 
teilen sich in kristalline Stoffe, wie 
z.B. Kupfer oder Silizium und amor-
phe Stoffe, wie z.B. Glas. Im kristal-
linen Festkörper sind die Atome re-
gelmässig angeordnet, derart dass 
sich das Anordnungsmuster nach 
einer bestimmten Distanz stets wie-
derholt (Kristallgitter). Im amorphen 
Festkörper fehlt diese regelmässige 
Anordnung, und es gibt keine Wie-
derholung im Anordnungsmuster in 
Funktion der Distanz. Im folgenden 
wollen wir uns vor allem mit kristal-
linen Festkörpern befassen.

Die „Wellennatur“ der bewegten 
Masse    
Die fundamentale Beziehung der 

Quantenphysik,   , ordnet jeder 

bewegten Masse m mit Impuls p = m 
● v  eine Wellenlänge λ zu; h = 6.626E-
34 J⋅s ist die Planck’sche Naturkons-
tante und die Geschwindigkeit der 
Masse m. Die Elektronen, funda-
mentale Ladungsträger der Elektri-
zität, bewegen sich in der Materie 
und haben damit eine geschwindig-
keitsabhängige Wellenlänge λ. Bei 
ihrer Bewegung um die Atome oder 
durch das Kristallgitter werden sie 
durch die vorhandenen elektrosta-
tischen Potenziale der Atomkerne 
gestreut oder zu Kreisbahnen ge-
zwungen und dabei „misst“ sich ihre 
geschwindigkeitsabhängige Wellen-
länge an der Wiederholungsdistanz 
des Kristallgitters oder am Umfang 
ihres Orbits um den Atomkern: Es 
kommt zu konstruktiven und dest-
ruktiven Interferenzen! Mit anderen 
Worten: die Elektronen können in 

den Atomen oder im Kristallgitter 
nicht jede beliebige Geschwindig-
keit annehmen, denn in Bahnen mit 
destruktiver Interferenz können sie 
nicht existieren. Es gibt daher im 
Festkörper verbotene und erlaubte 
Geschwindigkeiten und damit auch 
verbotene und erlaubte Energien, 
wie auch verbotene und erlaubte 
Bewegungsrichtungen.

Das Banddiagramm  
Im kristallinen Festkörper sind die er-
laubten Elektronen-Geschwindigkei-
ten oder -Energien (Zustände, states) 
in dichte Zonen gegliedert, die man 
Bänder nennt. Diese Bänder hängen 
von der Ausbreitungsrichtung und 
vom Impuls der Elektronen ab; beides 
wird durch den k-Vektor ausgedrückt. 
Die Gesamtheit der möglichen Aus-
breitungsrichtungen und Impulse bil-
det das sogenannte reziproke Gitter 
(k-space). Das Banddiagramm ist ein 
repräsentativer Schnitt durch das rezi-
proke Gitter und gibt den Verlauf der 
Band-Energien in Abhängigkeit des 
k-Vektors an. Bei hochsymmetrischen 
Kristallgittern, wie z.B. desjenigen 
des Siliziums, ist das Banddiagramm 
relativ einfach. Bei niedrigsymmetri-
schen Kristallgittern kann es hingegen 
sehr kompliziert sein. Dies ist ein ge-
wichtiger Grund für die Bevorzugung 
möglichst einfacher Kristallgitter in der 
Halbleitertechnologie.

Figur 1 zeigt das Banddiagramm von 
Silizium, entlang von vier ausgewähl-
ten Richtungen im reziproken Gitter 
(k-space), zusammen mit der Popu-
lationsdichte der erlaubten Elektro-
nenenergien (density of states). Man 
ersieht aus diesem Diagramm, dass 
fast alle Elektronenenergien in min-
destens einer Richtung erlaubt sind, 
ausser in einem schmalen Energie-
bereich von 1.12 eV Breite, der soge-
nannten Bandlücke (band gap).

Nicht alle erlaubten Zustände sind 
jedoch mit Elektronen besetzt son-
dern bloss der Teil unter der Band-
lücke, der total gefüllt ist (das Va-
lenzband); die Zustände über der 
Bandlücke sind leer (das Leitungs-
band). Der höchste besetzte Zustand 
wird als das Fermi-Niveau (mit Ener-
gie Ef) bezeichnet (entspricht dem 

„Energienullpunkt“ in Fig. 1).

Daraus ergibt sich die quantenphysi-
kalische Definition eines Halbleiters: 

ein Festkörper, der ein mit Elektro-
nen gefülltes Valenzband und ein 
leeres Leitungsband aufweist, zwi-
schen denen es eine Bandlücke ver-
botener Elektronenenergien gibt.

Figur 2 zeigt das Banddiagramm von 
Kupfer, entlang von vier ausgewähl-
ten Richtungen im reziproken Gitter 
(k-space), zusammen mit der Popu-
lationsdichte der erlaubten Elektro-
nenenergien (density of states). Man 
sieht aus diesem Diagramm dass es, 
im Gegensatz zum Silizium, keinen 
verbotenen Energiebereich (keine 
Bandlücke) gibt.

Daraus ergibt sich die quantenphysi-
kalische Definition eines Metalls: ein 
Festkörper, in dem es einen kontinuier-
lichen Übergang zwischen mit Elekt-
ronen gefüllten Zuständen und leeren 

            
Halbleiter: gestern – heute - morgen     
Edgar Müller HB9TRU (edgar-muller@bluewin.ch)

Was unter einem „Halbleiter“ zu verstehen ist, darüber hat jeder seine mehr oder weniger intuitive Auf-
fassung: Ein Halbleiter, wie z.B. das Silizium, steht irgendwo zwischen den Leitern und den Isolatoren: 
er leitet den elektrischen Strom ein wenig und seine Leitfähigkeit nimmt mit steigender Temperatur zu. 
Unter dem Blickwinkel der modernen Physik hat jedoch der Begriff „Halbleiter“ nichts mit der Stärke der 
elektrischen Leitfähigkeit zu tun, sondern mit dem Mechanismus der elektrischen Leitfähigkeit selbst. 

Figur 1: Banddiagramm von Silizium
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Zuständen gibt, die nicht durch eine 
Bandlücke verbotener Elektronen-
energien voneinander getrennt sind.

Figur 2: Banddiagramm von Kupfer

Kupfer und Silizium sind reine che-
mische Elemente. Die Eigenschaften 
des Halbleiters und des Leiters fin-
den sich aber auch bei chemischen 
Verbindungen. Figur 3 zeigt das 
Banddiagramm von Galliumarsenid 
(GaAs).

Figur 3:  Banddiagramm von   
 Galliumarsenid (GaAs)

Auch hier ist die Bandstruktur eines 
Halbleiters mit gefülltem Valenz-
band und leerem Leitungsband zu 
erkennen, mit einer Bandlücke von 
1.43 eV dazwischen. Figur 4 zeigt das 
Banddiagramm von Titannitrid (TiN). 
Diese goldfarbene, äusserst harte 
Verbindung zeigt metallische Leit-
fähigkeit, was auch klar aus ihrem 
Banddiagramm hervorgeht.

Die Natur der Bandlücke: direkt 
oder indirekt   
Im Banddiagramm des Galliumarse-
nids (GaAs) liegen sowohl der höchste 
mit Elektronen besetzte Zustand des 
Valenzbandes, wie auch der tiefste leere 
Zustand des Leitungsbandes beim sel-
ben k-Wert. Mit anderen Worten, ein 
Elektron im Leitungsband kann direkt 
in ein Loch im Valenzband fallen, ohne 
dabei seine Fortbewegungsrichtung 

im Kristall ändern zu müssen. Bei die-
sem Sprung über die Bandlücke wird 
ein der Bandlücken-Energie Eg ent-
sprechendes Photon (hν = Eg) abge-
strahlt. Halbleiter mit direkter Band-
lücke sind effiziente Licht-Emitter, die 
in LEDs und in Halbleiter-Laserdioden 
(LDs) zur Anwendung kommen. 

Im Banddiagramm des Siliziums (Si) 
liegen der höchste mit Elektronen be-
setzte Zustand des Valenzbandes und 
der tiefste leere Zustand des Leitungs-
bandes bei verschiedenen k-Werten. 
Mit anderen Worten, ein Elektron im 
Leitungsband muss bei seinem Fall in 
ein Loch im Valenzband seine Fortbe-
wegungsrichtung im Kristall ändern! 
Dazu benötigt es einen mechanischen 
Schub vom Kristallgitter, z.B. eine 
temperaturbedingte Schwingung 
eines Atoms. Dieser mechanische 
Schub wird „Phonon“ genannt. Halb-
leiter mit indirekter Bandlücke, wie 
z.B. das Silizium, sind keine effizienten 
Licht-Emitter und finden deshalb keine 
Verwendung in LEDs. Figur 5 illustriert 
die Verhältnisse in Halbleitern direkter 
und indirekter Bandlücke.

Wie kommt Elektrizitätsleitung 
zustande?   
Wie oben gesagt, kann sich im 

Festkörper ein Elektron nur in ei-
nem bewegungsmässig erlaubten 
Zustand befinden. Zudem kann 
ein bewegungsmässig erlaubter 
Zustand bloss von einem einzigen 
Elektron besetzt sein; d.h. jedes 
vorhandene Elektron hat seinen ei-
genen Bewegungszustand.

Zur Elektrizitätsleitung müssen dem 
Festkörper an einem Ende Elektro-
nen in leere Zustände eingefüllt und 
am anderen Ende Elektronen aus 
gefüllten Zuständen entnommen 
werden. Mit anderen Worten, ein 
Elektron wird in den tiefsten leeren 
Zustand eingefüllt und ein Elektron 
wird aus dem höchsten gefüllten 
Zustand entnommen. Bei Metallen 
liegen diese beiden Zustände ener-
getisch dicht aneinander, so dass 
zur Elektrizitätsleitung kein grosser 
Energieaufwand nötig ist; bei Halb-
leitern hingegen sind diese beiden 
Zustände durch die Bandlücke von-
einander getrennt, und zu deren 
Überwindung ist ein beträchtlicher 
Energieaufwand nötig. Aus diesem 
Grund sind reine Halbleiter in der 
Regel schlechte Leiter und bei gros-
ser Bandlücke sogar gute Isolatoren.

Dotierung   
Durch Dotierung des Halbleiters mit 
Fremdatomen kann seine elektri-
sche Leitfähigkeit erheblich verbes-
sert werden (Fig. 6):

Figur 6: n- und p-Silizium

n-Dotierung   
Wird das Silizium-Kristallgitter mit 
Phosphor dotiert (d.h. verunrei-
nigt), so trägt jedes Phosphoratom, 
verglichen mit dem ursprünglich an 

seiner Stelle vor-
handenen Silizium-
atom, ein zusätzli-
ches Elektron bei. 
Da das Valenzband 
bereits gefüllt ist 
werden diese zu-
sätzlichen Elektro-
nen im Leitungs-
band angesiedelt; 

Figur 4: Banddiagramm von Titannitrid TiN 

Figur 5: Halbleiter mit direkter (GaAs) und    
               indirekter (Si) Bandlücke
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man spricht von n-dotiertem Silizium. 
Das Leitungsband des Siliziums weist 
nun dicht nebeneinander liegende 
gefüllte und leere Zustände auf, d.h. 
wir haben die gleiche Situation wie in 
einem Metall: das n-dotierte Silizium 
wird zu einem guten Leiter.

p-Dotierung   
Wird das Silizium-Kristallgitter mit 
Aluminium oder mit Bor dotiert (d.h. 
verunreinigt) so fehlt pro Fremda-
tom, verglichen mit dem ursprüng-
lich an seiner Stelle vorhandenen Si-
lizium, ein Elektron. Diese fehlenden 
Elektronen zeigen sich als Löcher 
im Valenzband; man spricht von p-
dotiertem Silizium. Das Valenzband 
des Siliziums weist nun ebenfalls 
dicht nebeneinander liegende ge-
füllte und leere Zustände auf, d.h. 
wir haben die gleiche Situation wie 
in einem Metall: auch das p-dotierte 
Silizium ist ein guter Leiter.

Fazit: Jedes Halbleitermaterial kann 
durch entsprechende Dotierung 
elektrisch leitfähig gemacht werden. 
Die Grösse dieser Leitfähigkeit hängt 
aber nicht bloss von der Höhe der 
Dotierung (Ladungsträger-Dichte) 
ab, sondern auch noch von deren 
Mobilität.

Die Mobilität der Ladungsträger 
Legt man ein elektrisches Feld E an 
einen Leiter an so bewegen sich die 
Ladungsträger im Leiter mit einer 
bestimmten Geschwindigkeit vd , der 
sogenannten Driftgeschwindigkeit. 
Unter Ohm’schen Bedingungen ist 
die Driftgeschwindigkeit proportio-
nal zum angelegten Feld E und die 
Proportionalitätskonstante wird als 
die Mobilität μ der Ladungsträger 
bezeichnet: vd = μ ● E .  
Je höher die Mobilität μ ist, desto 

„schneller“ ist der Halbleiter. Dies 
ist ein wichtiges Kriterium für Halb-
leiter-Bauteile, denn die Mobilität 
bestimmt die mit einer gegebenen 
Struktur erreichbare Grenzfrequenz! 
Tabelle 1 gibt eine Zusammenstel-
lung von mehr oder weniger be-
kannten Halbleiter-Materialien wie-
der, mit vereinfachten Angaben zur 
Bandlücke und zu den Mobilitäten 
(soweit sie gemessen wurden) für 
Elektronen (Leitungsband) sowie für 
Löcher (Valenzband). In der Realität, 
wie man aus den Diagrammen von 

Fig. 1 bis 4 ersehen kann, gibt es in 
jedem Halbleiter mehr als ein Va-
lenzband und mehr als ein Leitungs-
band, ein jedes von ihnen mit seiner 
eigenen Mobilität und zwischen 
ihnen alle möglichen Bandlücken. 
Dies ist ein Grund dafür warum die 
Halbleiterphysik so kompliziert ist 
und wieso z.B. Gunn-Dioden als Mik-
rowellen-Generatoren funktionieren 
können. Für unsere vereinfachte 
Darstellung bleiben wir aber beim 
höchsten besetzten Band als dem 
Valenzband und beim untersten lee-
ren Band als dem Leitungsband.

Und wozu so viele verschiedene 
Halbleitermaterialien?  
Die Halbleiter-Technologie hat ihre 
bewegte Geschichte, denn angefan-
gen hat sie mit dem Branley-Kohärer 
(mit einer dünnen Oxidschicht über-
zogene Eisenfeilspäne) und mit den 
verschiedenen Kristalldetektoren 
(Galena, Pyrit, etc.). Vorgespannte 
Eisen/Eisenoxid-Eisen-Kontakte ha-
ben z.B. Jagadis Chandra Bose am 
Ende des 19. Jahrhunderts bei seinen 
Pionier-Experimenten zur Millimeter-
wellen-Technologie ausgezeichnete 
Dienste erwiesen. Auch Gleichrich-
terelemente aus grauem Selen waren 
vor hundert Jahren noch das non plus 
ultra der damaligen „Leistungselekt-
ronik“. Heute haben diese Materiali-
en der ersten Stunde ihre Bedeutung 
verloren und einer solideren (und 
zum grossen Teil auch umweltfreund-
licheren) Halbleiter-Technologie Platz 
gemacht.

Was anfänglich auf rein empirisch 
gefundenem Wissen beruhte hat 
sich mit dem wachsenden Verständ-
nis der Festkörperphysik zu einer 
systematischen Einsicht gewandelt. 
Wichtig für Halbleiterelemente sind, 
gemäss dem Verwendungszweck 
(siehe Tabelle 1, S. 76):

a) Die Breite der Bandlücke 
Für Infrarot-Photodetektoren 
und thermoelektrische Wandler 
benötigt man Halbleiter geringer 
Bandlücke; für Schaltelemente 
bei Raumtemperatur und darü-
ber ist dagegen eine grosse Band-
lücke von Vorteil, um die wär-
meinduzierte Eigenleitung des 
Halbleiters in Schranken zu hal-
ten. Zur Lichterzeugung wird ein 

Halbleitermaterial mit Frequenz-
entsprechender Bandlücke (hν = 
Eg) benötigt.

b) Die Art der Bandlücke  
Für LEDs und Laserdioden benö-
tigt man eine direkte Bandlücke; 
für andere Anwendungen spielt 
die Art der Bandlücke bloss eine 
untergeordnete Rolle.

c) Die Träger-Mobilität  
Für schnelle Schaltelemente 
braucht man Halbleiter möglichst 
hoher Träger-Mobilität. Germa-
nium und Galliumarsenid haben 
sich aus diesem Grund früh in 
der Mikrowellentechnologie pro-
filiert. Das robuste Silizium hat 
aber, dank der Miniaturisierung, 
ebenfalls auf diesem Gebiet Ein-
zug halten können, und heute 
werden integrierte Schaltungen 
bis etwa 5 GHz aus Silizium ge-
fertigt. Photovoltaik, andererseits, 
funktioniert auch mit Halbleitern 
niedriger Träger-Mobilität. Für 
Anwendungen bei hohen Tem-
peraturen (Leistungselektronik) 
kommt Siliziumkarbid 3C (epitak-
tisch auf einem Siliziumsubstrat) 
zur Anwendung und auch das aus 
der UV- und Blau-LED-Technolo-
gie bekannte Galliumnitrid hat 
auf diesem Gebiet Einzug gehal-
ten. Für neutronenfeste Elektro-
nik gibt es bereits Halbleiterele-
mente aus Diamant (epitaktisch 
auf  einem Siliziumsubstrat), da 
Kohlenstoff nicht mit Neutronen 
reagiert (Si würde zu P !). LEDs 
und Laserquellen beruhen heu-
te vorwiegend auf Halbleitern 
aus dem III-V-System (Al,Ga,In)
(N, P,As), das in weiten Bereichen 
Mischkristalle bildet und damit 
eine Abstimmung der direkten 
Bandlücke emöglicht. Bornitrid 
(BN) hat ein künftiges Anwen-
dungspotenzial für Elektronik bei 
sehr hohen Temperaturen und 
Aluminiumnitrid (AlN) hat eine 
gesicherte Zukunft für LEDs und 
Laser im fernen UV. Auch das 
2-dimensionale Graphen, die 
Elementarschicht des Graphits, 
ist zukunftsträchtig, wegen sei-
ner extrem hohen Trägermobi-
lität sowohl für p- als auch für 
n-Leitung. Künftige Feldeffekt-
Schaltelemente im Terahertz-
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Material (Formula)  Bandgap 
[eV] 

Bandgap 
type 

Electron 
mobility [cm2/V] 

Hole mobility 
[cm2/V] 

IV-materials 
C (diamond, type IIa, IIb)  5.47  indirect  1800 1500 
C (graphite, 2D‐graphene)  0.0  none >15E3 >15E3 
Si (silicon)  1.12  indirect  1400  450 
Ge (germanium)  0.67  indirect  3900 1900 
SiC (silicon carbide 3C)  2.3  indirect    800  320 
SiC (silicon carbide 4H)  3.3  indirect    900  120 
SiC (silicon carbide 6H)  3.0  indirect    400    90 

 
III-V-materials 
BN (boron nitride cubic)  6.36  indirect    200  500 
BN (boron nitride hexagonal)  5.96  direct  
BP  (boron phosphide)  2.0  indirect    500    70 
BAs (boron arsenide)  1.86  indirect        ‐  400 
AlN (aluminium  nitride)  6.28  direct    300    14 
AlP (aluminium phosphide)  2.45  indirect      80      ‐ 
AlAs (aluminium arsenide)  2.16  indirect  1200  420 
GaN (gallium nitride)  3.44  direct  1000  350 
GaP (gallium phosphide)  2.26  indirect    250  150 
GaAs (gallium arsenide)  1.43  direct  8500  400 
GaSb (gallium antimonide)  0.726  direct  3000 1000 
InN (indium nitride)  0.7  direct  3200    80 
InP (indium phosphide)  1.35  direct  5400  200 
InAs (indium arsenide)  0.36  direct 40000  500 
InSb (indium antimonide)  0.17  direct 77000  850 

 
II-VI-materials 
ZnO (zinc oxide)  3.37  direct    200      ‐ 
ZnS  (zinc sulfide)  3.54  direct    180      5 
ZnSe (zinc selenide)  2.7  direct    600  
ZnTe (zinc telluride)  2.25  direct    340  
CdS  (cadmium sulfide)  2.42  direct    350    40 
CdSe (cadmium selenide)  1.74  direct    450    50 
CdTe (cadmium telluride)  1.49  direct  1100  100 

 
IV-VI-materials 
SnS (tin sulfide)  1.5  direct        ‐  140 
PbS (lead sulfide, Galena)  0.42  indirect    600  600 
PbSe (lead selenide)  0.27  indirect  1000  900 
PbTe (lead telluride, Altaite)  0.32  indirect      ‐ 4000 

 
II-V-materials 
Zn3P2 (zinc phosphide)  1.5  direct      ‐    12 
Zn3As2 (zinc arsenide)  0.99  direct      ‐      4 
Zn3Sb2 (zinc antimonide)  0.56  indirect  

 
Miscellaneous 
Selenium (gray)  1.74  indirect      ‐    0.2 
Cu2S (copper sulfide)  1.2  indirect    3 
Bi2Te3 (bismuth telluride)  0.16  indirect 1140 680 
Cu2O (yellow oxidized copper)  2.17  direct      ‐  50 
TiO2 (titanium dioxide anatase)  3.2  indirect      3.6    ‐     
TiO2 (titanium dioxide rutile)  3.02  direct      0.08    ‐ 
SnO2 (tin dioxide)  3.7  indirect    16    4 
FeS2 (pyrite, iron disulfide)  0.95  indirect  130    ‐ 
FeO, Fe3O4 (oxidized iron)     

 Tabelle 1: Technisch wichtige Halbleitermaterialien
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Bereich könnten sehr wohl auf 
Graphen beruhen. Graphen, mit 
einer Bandlücke von exakt null, ist 
kein eigentliches Halbleitermate-
rial, sondern ein Halbmetall, und 
wird gegenwärtig weltweit inten-
siv erforscht.

d) Die Umweltverträglichkeit des 
Materials   
Viele der in Tabelle 1 aufgeliste-
ten Materialien, wie z.B. das Cad-
miumtellurid oder das Kupfer(I)-
oxid, sind giftig oder zumindest 
nicht gerade umweltfreundlich. 
Einer potenziellen Anwendung 
solcher Materialien als Solarzel-
len steht deshalb der Umwelt-
schutz im Wege. Andere Materi-
alien, wie Titandioxid, Zinndioxid 
oder Zinkoxid haben eine zu ge-
ringe Träger-Mobilität, um tech-
nisch als Halbleiter interessant zu 
sein. Dies gilt auch für gemischte 
Oxide mit Perovskit-Struktur, die 
aber häufig andere interessante 
Eigenschaften haben. Solche und 
ähnliche Materialien, insbeson-
dere das gemischte Indium-Zinn-
Oxid (ITO) finden z.B. Anwen-
dung als transparente Leiter für 
elektrischen Strom (Kontakte in 
Solarzellen). Wieder andere Ma-
terialien, wie etwa das (ebenfalls 
giftige) Zinkphosphid, sind nicht 
stabil gegenüber Luftsauerstoff 
und Wasser und scheiden des-
halb von potenziellen Anwendun-
gen aus.

Heute verfügbare Halbleiter-Mate-
rialien    
Die Anzahl der gegenwärtig tech-
nisch verfügbaren Halbleiter-Materi-
alien ist gross, und sie wird sich in na-
her Zukunft noch weiter vergrössern. 
Andererseits sind die diesbezüglich 
potenziell interessanten Materiali-
en bereits heute im Laboratorium 
bekannt und erforscht und ihre Ein-
führung in die Technologie ist meis-
tens eine Frage sekundärer Kriterien, 
wie etwa des Marktpotenzials für 
gewünschte exklusive Eigenschaften, 
der Kosten-Nutzen-Abwägung und 
der Umweltverträglichkeit.

1) 1 Nanometer = 10-9 m bzw.    

                
1 Millionstel  mm

Momentane physikalische Grenzen 
der Halbleitertechnologie  
Die Halbleiter verdanken ihren heu-
tigen Ruf vor allem der integrierten 
Schaltung. „Integrierte Schaltungen“, 
in denen mehrere zu einer Funkti-
on notwendige Komponenten zu 
einem einzigen Bauteil zusammen-
gefasst sind, waren schon bei Ra-
dioröhren gebräuchlich: Die Loewe 
Röhre 3NFB (Manfred von Ardenne, 
1926) wurde durch den auf ihr be-
ruhenden Ortsempfänger OE333 be-
kannt und verfügte als erste Röhre 
über einen integrierten Schaltkreis 
im obigen Sinn (https://wikis.hu-
berlin.de/maf/Loewe_OE333).

Den ersten „monolithischen“, d. h. 
auf einem einzigen einkristallinen 
Substrat gefertigten, integrierten 
Schaltkreis meldete Robert Noy-
ce im Juli 1959 zum Patent an (US 
2,981,877). Instrumental für die 
Realisierung integrierter Schaltun-
gen auf Silizium-Substraten war die 
Planar-Technik (auch Planar-Prozess 
genannt). Dieser Prozess wurde 
1958 vom Schweizer Jean Hoerni 
bei Fairchild Semiconductor für die 
Herstellung von lateralen Bipolar-
transistoren entwickelt und paten-
tiert  (https://spectrum.ieee.
org/tech-history/silicon-revolution/
the-silicon-dioxide-solution). Planar-
Transistoren hatten, verglichen mit 
den damals gebräuchlichen Mesa-
Transistoren, eine um Zehnerpo-
tenzen bessere Betriebssicherheit. 
Mit der Planar-Technik und deren 
Weiterentwicklung war es erstmals 
möglich, mehrere Transistoren, Di-
oden, Widerstände und Konden-
satoren auf dem gleichen Substrat 
(Chip) zu erzeugen und miteinander 
zu verbinden. Es wird dabei von 
der Eigenschaft Gebrauch gemacht, 
dass sich Silizium beim Kontakt mit 
Sauerstoff mit einer isolierenden 
und diffusionshemmenden Schutz-
schicht aus SiO2 überzieht. Es ge-
nügt also, mittels Fotolithographie 
an den gewünschten Stellen Löcher 
in diese SiO2-Schicht zu ätzen und 
dann das Silizium dem gewünsch-
ten Dotiermittel auszusetzen. Die-
ses diffundiert bei geeignet erhöh-
ter Temperatur durch die Löcher in 
der SiO2-Schicht in das Silizium ein. 
Durch Aufdampfen von Aluminium, 
das guten Kontakt zu Silizium macht, 

und Strukturieren dieser Alumini-
umschicht mittels Fotolithographie, 
können die erzeugten Schaltelemen-
te miteinander verbunden werden.

Das Moorsche Gesetz und sein be-
vorstehendes Ende  
Gordon Moore, Mitbegründer der 
Firma Intel, äußerte in einem am 19. 
April 1965 erschienenen Artikel der 
Zeitschrift Electronics die Beobach-
tung, dass sich die Anzahl Kompo-
nenten in einem integrierten Schalt-
kreis etwa alle zwei Jahre verdoppelt 
(Fig. 7, S. 78). Diese Miniaturisierung 
der elektronischen Schaltkomponen-
ten bringt einen dreifachen Vorteil: 

1) Erhöhung der Anzahl Bauteile pro 
Fläche = Erhöhung der Komplexität 
der Schaltung;

2) Verringerung des Energiekonsums 
pro Bauteil durch Verringerung der 
Fläche (Strombedarf), und eben-
falls der erforderlichen elektrischen 
Spannung (die Effekte hängen von 
der Feldstärke ab!);

3) Verringerung der Signallaufzeit 
zwischen den Bauteilen = Erhöhung 
der Verarbeitungs-Geschwindigkeit 
(Prozessor-Frequenz). 

Bei höherer Integrationsdichte wird 
die Schaltung demnach leistungsfä-
higer, sparsamer und schneller (d.h. 
bei gleicher Funktion billiger)! Diese 
scheinbar widersprüchliche, aber 
dennoch wahre Tatsache wird als die 
digitale Revolution bezeichnet.

Gegenwärtig ist die Abmessung  der 
Schaltelemente (Gate-Länge der 
Transistoren) auf 10 Nanometer1) ge-
sunken. Der Prozessor des Galaxy S8 
Smartphones ist in 10-nm-Technolo-
gie gefertigt. Die 10-nm-Technologie 
scheint jedoch schwieriger zu sein 
als erwartet und ihre breite indust-
rielle Entfaltung wird erst 2019 statt-
finden. Im Labor wird aber bereits 
an der nächsten Generation, der 7 
Nanometer-Technologie, gearbeitet 
(Tab. 2). Und damit ist dann auch das 
Ende des Mooreschen Gesetzes ge-
kommen, denn unter 5 Nanometern 
Länge nehmen die quantenmechani-
schen Tunneleffekte Überhand und 
die Welle der sich fortbewegenden 
Elektronen wird nicht nur an den Si-
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liziumatomen sondern auch an der geomet-
rischen Struktur der Schaltung gestreut; mit 
anderen Worten, die physikalischen Eigen-
schaften sind dann nicht mehr allein durch 
das Material (Silizium) sondern auch noch 
durch dessen Geometrie bestimmt und die 
Schaltelemente müssen folglich völlig an-
ders ausgelegt werden. In dieser Beziehung 
spricht man vom Übergang zum Quantum 
Computing.

Quantum Computing   
Ob aber Quantum Computing die ultimati-
ve Lösung für eine weitere Miniaturisierung 
bietet ist ebenfalls fraglich. Denn irgendwann 
kommt man notwendigerweise auf die Ato-
me: Ein Siliziumatom ist 0.235 Nanometer 
gross und 5nm entsprechen damit lediglich 21 
Atomen. Nimmt man nun an, dass ein 5-nm-
Schaltelement ein kleiner Kubus dieser Grösse 
ist, so besteht es gerade noch aus etwa 10‘000 
Siliziumatomen. Bei der gegenwärtig industri-
ell produzierten 10nm-Technologie verfügt je-
des Schaltelement noch über etwa 75‘000 Sili-
ziumatome. Diese Atome müssen im Kollektiv 
einen Schaltzustand (0 oder 1) halten können, 
und je weniger vorhanden sind, desto prekä-
rer wird die Lage!  Am Anfang der Mikro- und 

Nanotechnologie stand Ri-
chard Feynmans berühmte 
Caltech-Vorlesung „There‘s 
Plenty of Room at the Bot-
tom: An Invitation to Enter 
a New Field of Physics“ 
(29. Dezember 1959), die 
in der Folge einen wahren 
Goldrausch auf die atoma-
ren Dimensionen ausgelöst 
hatte. Dieser freie Raum 
ist nun  langsam besiedelt 
und es wird in Zukunft dar-
um gehen wie man ihn am 
besten nützt.                         ■

Jahr    Jahr  Jahr  Jahr
1971  10 μm  1989  800 nm  2001 130 nm 2014  14 nm
1974    6 μm  1994  600 nm  2004  90 nm 2018  10 nm
1977    3 μm  1995  350 nm  2008  45 nm 2020    7 nm
1982    1.5 μm  1997  250 nm  2010  32 nm   ?    5 nm
1985    1.0 μm  1999  180 nm  2012  22 nm
 

 

 

Tabelle 2: Entwicklung des Halbleiter-Herstellungsprozesses - Transistorgrösse

Figur 7: Das Mooresche Gesetz 

Vielfach-Faktoren 
 
 
 
Faktor Abkürz. Zeichen      Ausmass 
 

↑ 
 
101  Deka  da  Zehn = 10 x 
102  Hekto  h   Hundert = 100 x 
103  Kilo  k  1 Tausend = 1'000 x 
106  Mega  M  1 Million = 1'000'000 x 
109  Giga  G  1 Milliarde = 1'000'000'000 x 
1012  Tera  T  1 Billion = 1'000'000'000'000 x  
1015  Peta  P  1 Billiarde = 1'000'000'000'000'000 x 
1018  Exa  E  1 Trillion (18 Nullen) x 
1021  Zetta  Z  1 Trilliarde (21 Nullen) x 
1024  Yotta  Y  1 Quadrillion (24 Nullen) x 
 
  

↓ 
 
10-1  Dezi  d  1 / 10 = 1 Zehntel 
10-2  Zenti  c  1 / 100 = 1 Hundertstel 
10-3  Milli  m  1 / 1'000 = l Tausendstel 
10-6  Mikro  µ  1 / 1'000'000 = 1 Millionstel 
10-9  Nano  n  1 / 1'000'000'000 = 1 Milliardstel 
[10-10  Angström Å     nur als Längenmass]  
10-12  Piko  p  1 / 1'000'000'000'000 = 1 Billonstel 
10-15  Femto f  etc. 
10-18  Atto  a 
10-21  Zepto  z 
10-24  Yokto  y 
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Der Vorstand der USKA traf sich zu acht regulären Vor-
standssitzungen, um die laufenden Geschäfte zu be-
handeln und zu koordinieren. Die Zusammenarbeit im 
Vorstand war aus meiner Sicht während des ganzen Ge-
schäftsjahres ausgezeichnet; die Sitzungen wurden effizi-
ent abgewickelt.

Ich verweise für die weiteren Vorstands-Aktivitäten - un-
ter Verdankung - auf die nachfolgenden Berichte der je-
weiligen Ressort-Verantwortlichen. 

Die Delegiertenversammlung (DV) der USKA am 24. Fe-
bruar 2018 lief geordnet und im gewohnten Rahmen ab. 
Die nachfolgende Urabstimmung bestätigte deren Be-
schlüsse.

Die Arbeit des Vorstandes wird entsprechend der statu-
tarischen Vorgaben durch die Geschäftsprüfungskommis-
sion GPK der USKA aktiv beaufsichtigt. 

Die USKA setzt sich stetig und nachhaltig dafür ein, dass 
alle Schweizer Funkamateure unser schönes Hobby mög-
lichst ungestört gemäss der Idee des Amateurfunks und 
gemäss den Vorstellungen der ITU, wie sie im internati-
onalen Radioreglement festgehalten und ratifiziert sind, 
auch in Zukunft werden ausüben können. Mannigfaltige 
Gefährdungen unseres Besitzstandes auf verschiedens-
ten Gebieten sind uns allgegenwärtig und fordern unsere 
Wachsamkeit fast täglich aufs neue heraus. Hier gilt es, vor 
allem den Kontakt zu diversen Behörden, zur Politik, zu un-
serer internationalen Dach-Organisation IARU sowie ganz 
generell zur Gesellschaft/Öffentlichkeit aktiv zu pflegen. 
Nur wer sich bemerkbar macht, wird wahrgenommen.

Im Rahmen der Revision des Fernmeldegesetzes FMG 
brachten wir mit Unterstützung durch Nationalrat Man-
fred Bühler (BE) einen Vorschlag eines «Antennen-Arti-
kels» in die vorberatende Kommission ein, welcher den 
Funkamateuren bundesgesetzlich erlaubt hätte, ähnlich 
wie in Deutschland, Funkamateur-Antennen bis zu einer 
bestimmten Grösse baubewilligungsfrei zu erstellen und 
zu betreiben. Die vorberatende Kommission stimmte 
diesem Antrag zu. Im Plenum des Nationalrats wurde 
der Artikel dann leider mit 90 Ja zu 100 Nein abgelehnt. 
Es fehlten sechs Stimmen! Während des ganzen Jahres 
bemühten sich die Sektionen der USKA, den in ihrem 
Wahlkreis wohnenden Bundesparlamentariern den Ama-
teurfunk näher zu bringen und ihnen unser Anliegen zu 
erläutern. Diese Anstrengungen mündeten in mehreren 
Besuchen von National- und Ständeräten auf typischen 
Amateurfunk-Stationen. Da im Nationalrat unser Artikel 
gestrichen wurde verbleibt uns noch die Hoffnung, dass 
der Ständerat einer, wenn auch stark abgeschwächten 
Variante eines Antennen-Artikels zustimmen würde. Bei 
Redaktionsschluss war das Resultat der Abstimmung im 
Ständerat und in der Schlussabstimmung der Bundes-

versammlung noch nicht bekannt. Im Fall eines «Nein's» 
beginnen wir wieder von vorne. Im Fall eines «Ja’s» 
haben wir die Möglichkeit einen solchen Artikel in die 
kantonalen Planungs- und Baugesetze zu übernehmen. 
Dazu sind gute Kontakte zur kantonalen Politik erforder-
lich. Die Umsetzung in kantonales Recht wird primär Sa-
che unserer Sektionen sein. Diese sind gut beraten, ihre 
Beziehungen in die Politik weiter auszubauen und die 
nun bestehenden Kontakte zu den Bundesparlamentari-
ern sorgsam zu pflegen.

Einige Sektionen der USKA bekunden Mühe ihre Mitglie-
derbestände zu halten oder sind teilweise stark überal-
tert. Es bestehen mittlerweile schweizweit über 80 Ver-
eine, die sich mit Amateurfunk befassen und folglich den 
Funkamateuren offenstehen. Allein im Grossraum Zürich 
gibt es neun Vereine. Die Folge: Viele Vereine erreichen 
die kritische Grösse nicht, um ausser dem «gemütlichen 
Zusammensein» weitere wichtige Aufgaben sicherzu-
stellen, wie ein attraktives Veranstaltungs-Programm, 
Nachwuchsförderung, Kontakte zu Behörden, Öffentlich-
keitsarbeit und dergleichen. Aus dieser für alle unbefrie-
digenden Situation müssen Auswege gefunden werden, 
auch mit Unterstützung der USKA.

Ich danke allen Mitgliedern für ihre Treue zur USKA, allen 
Vorstandsmitgliedern und Vorstands-Mitarbeitern für ihr 
grosses Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz!

Ausbildungs-Koordination der USKA
(Vorstandsamt vakant. Bericht verfasst durch HB9AMC)

Am 21. April 2018 fand in Bern die Jahrestagung der Aus-
bildungs-Koordination der USKA statt. 13 an Ausbildung 
und Nachwuchs-Förderung Interessierte aus drei Sprach-
regionen trafen sich zum Erfahrungsaustausch. Neben 
klassischen Prüfungsvorbereitungs-Kursen kamen weite-
re Themen zur Sprache. Dazu gehörte die neu etablierte 
Kooperation mit der Fachhochschule Luzern (HSLU) in 
Horw unter dem Namen «USKA Academy». Diese the-
menfokussierten Weiterbildungs-Tagungen haben in-
zwischen ein Niveau erreicht, das sich mit dem profes-
sioneller Veranstaltungen messen kann. Organisator ist 
der frühere HSLU-Professor Martin Klaper HB9ARK. Ganz 
neu wird sich die USKA an den «TecDay»-Veranstaltun-
gen engagieren, welche durch die Schweizerische Akade-
mie der technischen Wissenschaften SATW an Schweizer 
Gymnasien durchgeführt werden. Diese Aktivität wird 
von Markus Meier HB9GXM (früher Lehrer an der «alten 
Kantonsschule Aarau») in Zusammenarbeit mit dem Sa-
telliten-Experten Michael Lipp HB9WDF vorbereitet. Die 
erste TecDay-Beteiligung der USKA findet am 15. Januar 
2019 an der Kantonsschule Luzern Musegg statt.
  
Rege Diskussionen hat an der Tagung (die bereits 2015 

Jahresbericht 2018: Präsident
Willi Vollenweider HB9AMC
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erfolgte) Ankündigung des Bundes ausgelöst, den Ama-
teurfunk-Dienst in der Schweiz künftig unter dem «Licen-
se Exempt»-Modell zu administrieren, also ohne Kon-
zession. Da die Modalitäten eines solchen Paradigmen-
Wechsels noch nicht bekannt sind herrscht diesbezüglich 
eine grosse Verunsicherung. Die Ausbildungs-Tätigkeiten 
vieler Sektionen weisen deutliches Verbesserungs-Poten-
tial auf. Leider verzichten viele Sektionen lieber auf die 
Nachwuchsförderung, als dass sie mit benachbarten Sek-
tionen Ausbildungs-Kooperationen anstreben würden. 
Oft fehlen auf den Sektions-Webauftritten Hinweise auf 
Prüfungsvorbereitungs-Kurse sogar völlig.

Jahresbericht EMV-Arbeitsgruppe der USKA
Vorstandsamt vakant. Bericht verfasst durch HB9AMC. 
 
Die EMV-Arbeitsgruppe der USKA wird durch eine Gruppe 
von Funkamateuren gebildet, welche sich für dieses The-
ma interessieren. Heini Häberlin HB9AZO ist Mitglied der 
nationalen EMV-Normierungsgremien TK77/CISPR, was 
ein grosses Arbeitspensum bedeutet. Er stellt darüber 
hinaus die Verbindung zur EMC Workgroup der IARU-R1 
sicher. Die Schweiz trägt ganz wesentlich dazu bei, dass 
die IARU-R1 im EMV-Bereich international für uns vorteil-
hafte Resultate erzielen kann («Schadensbegrenzung»). 
Am Samstag, 9. Juni 2018 fand in Bern die EMV-Tagung 
der USKA statt. Ziel der Tagung war der Erfahrungsaus-
tausch unter allen Funkamateuren, deren Funkbetrieb 
durch Störungen beeinträchtigt wird. Erstaunt waren Ver-
anstalter und die 16 Teilnehmer der Tagung, dass sich of-
fensichtlich ziemlich wenige Funkamateure für das EMV-
Thema und für die an der Tagung gebotene fachmänni-
sche Beratung zur Störungsbehebung interessieren. Dies 
erstaunt umso mehr als bekannt ist, dass die Swisscom 
flächendeckend alle bisherigen Analog- und ISDN-Tele-
fone durch IP-Telefonie ersetzt, welche mangels Glasfa-
ser vielerorts durch die berüchtigte VDSL2-Technologie 
implementiert wird (VDSL2 stört bis 17 MHz!). Neben 
den «klassischen» Störquellen kommen noch erhebli-
che Störungen durch die Bahnen (Antriebe, ECTS Euro-
loop und Eurobalise) sowie die kommende Technologie 
zur Aufladung der Akkumulatoren von Elektro-Fahrzeu-
gen namens «WPT» (Wireless Power Transfer) hinzu.  
«Optimizer» von Photo-Voltaik-Anlagen machen zudem 
bereits jetzt vielen Funkamateuren das Leben schwer. 
Deshalb: Aufgepasst wenn neue PV-Anlagen in der Nach-

barschaft entstehen: sofortige Kontaktaufnahme mit dem 
Ersteller kann das drohende Unheil meist noch abwenden! 
Organisatorisch wurde das Modell einer zweistufigen Un-
terstützung «gestörter» USKA-Mitglieder diskutiert und 
beschlossen: Über die Schweiz verteilte regionale EMV-
Betreuer bilden die erste Anlaufstelle für Störfälle und 
bearbeiten diese soweit sie können selber. Diese regio-
nalen EMV-Betreuer eskalieren dann Probleme, die sie 
selber nicht lösen können, an die zentrale EMV-Gruppe 
der USKA. Die regionalen EMV-Betreuer sind im allgemei-
nen die technischen Leiter der Sektionen. Für die zentrale 
Koordination des EMV-Bereiches wurde aus sehr gutem 
Grund ein Vorstands-Amt geschaffen. Leider ist dieses 
bisher vakant geblieben, sodass ein wirkungsvoller Auf-
tritt der USKA und die Wahrung der Mitglieder-Interessen 
gegenüber den Störungs-Verursachenden zurzeit leider 
nur punktuell möglich ist.

Jahresbericht Traffic Manager der USKA
Vorstandsamt vakant. Bericht verfasst durch HB9AMC. 

Der Traffic Manager Marco Zollinger HB9CAT konnte aus 
persönlichen familiären Gründen seine statutarischen 
Aufgaben leider nicht mehr wahrnehmen. Um die Revisi-
on des KW-Contest-Reglementes der USKA (2017 als Pro-
visorium in Kraft getreten) trotz dieses Ausfalls doch noch 
sicherzustellen wurde von Willi HB9AMC am 6. Januar 
2018 mit allen Interessierten ein Workshop in Olten durch-
geführt. Dies ermöglichte  kurz darauf eine bereinigte und 
definitive Version dieses Reglementes in Kraft zu setzen. 
Durch den unerwarteten, ungeplanten gesundheits-
bedingten Ausfall des VHF/UHF-Contest-Auswerters 
Hans-Peter Strub HB9DRS kam es bei der Publika-
tion der diesbezüglichen Ranglisten leider zu er-
heblichen Verzögerungen. Die fehlenden Ranglis-
ten konnten inzwischen durch den Nachfolger Mar-
tin Leicht HB9EWL erstellt und publiziert werden. 
Die Teilnahme der USKA am HQ-Contest der IARU wur-
de infolge Ausfall des Traffic Managers durch Daniel Kägi 
HB9IQY koordiniert, sodass die Schweizer Teilnahme 
wiederum erfolgreich stattfinden konnte. Aus uns noch 
unbekannten Gründen hat der Auswerter der IARU die 
von uns eingesandten Log-Dateien nicht berücksichtigt, 
sodass die Beteiligung der USKA leider nicht im Klasse-
ment der IARU erschien. Die Ursache ist zurzeit noch Ge-
genstand von Untersuchungen.

90 Jahre USKA: Jubiläums-Rufzeichen für 2019 !
Gestützt auf die Vereinbarung anlässlich des USKA-Meetings vom 16.11.2018 erteilte das BAKOM folgende Genehmigung:

• Die HB9-Funkamateure dürfen im Jahr 2019 das Sonderrufzeichen mit dem Präfix HB9Ø… gefolgt von 
ihrem eigenen Suffix verwenden.

• Für die HB3 Funkamateure gilt im Jahr 2019 das Sonderrufzeichen mit dem Präfix HB3Ø… gefolgt vom 
eigenen Suffix.

Das BAKOM freut sich, mit dieser Entscheidung zum Gelingen des Jubiläumsjahres der USKA einen Beitrag leisten zu 
können.                                                                                                                                                                          (Bernard HB9ALH)
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Jahresbericht 2018: Vizepräsident/IARU/Notfunk
Matthias Schumacher HB9JCI

Wir haben uns im Vorstand unter der Leitung unseres 
Präsidenten Willi Vollenweider, HB9AMC zu intensiven 
Vorstandssitzungen getroffen, um die aktuellen Pen-
denzen zu besprechen. Hauptthemen waren auch wie-
der die Nachwuchs- und Jugendförderung, der Erhalt 
der Möglichkeiten der Funkamateure für einen mög-
lichst ungestörten Funkbetrieb und die Einflussnahme 
auf politischer und gesetzgeberischer Ebene für unse-
re Rechte im Bereich Antennenbau und Bewilligungen. 
Die Verstärkung dieser Aktivitäten braucht aber neben 
finanziellen Mitteln auch die aktive Mitarbeit von Vor-
standsmitgliedern und Mitarbeitern des Vorstandes. 
In diesem Sinne bitte ich erneut alle Mitglieder der 
USKA, die bereit sind aktiv an der Entwicklung unseres 
Hobbies mitzuwirken, sich für solche Ämter zur Verfü-
gung zu stellen. Wir konnten uns in die politische Dis-
kussion einbringen und bei der Revision des FMG und 
des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes haben wir 
Achtungserfolge erzielt und uns in den Vernehmlas-
sungen eingebracht. Dies wiederum hat viele interes-
sante Kontakte geknüpft. Man spricht von uns und an-
erkennt die Leistungsmöglichkeiten des Amateurfunks 
für die Allgemeinheit. Auch mit dem Schweizerischen 
Roten Kreuz (SRK) hat im März ein Treffen zwecks Son-
dierung von Berührungspunkten und Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit stattgefunden. 

Auch in der IARU hat sich einiges getan. Die Vorbereitun-
gen für die Interimskonferenz in Wien von Ende April lau-
fen auf Hochtouren. Hier möchte ich die Sektionen bit-
ten dem Vorstand bis spätestens am 31. Dezember 2018 
diejenigen Themen bekannt zu geben, welche an diesem 
Treffen in Wien angesprochen werden sollen. Dieses Tref-
fen dient vor allem dazu die nächste IARU Konferenz in 
Novi Sad, Serbien im Jahr 2020 vorzubereiten und einzel-

Jahresbericht 2018: Kassier
Andreas Thiemann HB9JOE

Buchhaltung/Kasse
Die buchhalterischen Prozesse laufen auf der Buchhal-
tungs-Software Sage SESAM Solutions seit 1999 wei-
terhin reibungslos und äusserst bedienerfreundlich. In 
früheren Jahren waren Anpassungen wegen Umstellung 
des Betriebssystems (Windows 10), Einführung neuer 
Rechnungslegungsvorschriften (2013) und MS Office 
2016 nötig. Die im 2017 erfolgte Harmonisierung des 
Zahlungsverkehrs in der Schweiz hat auch im 2018 zu 
keinen Pannen oder Problemen geführt. Die ESR-Zah-
lungseingänge (Gutschriften) wurden durch eine elek-
tronische Meldung im XML-Format (camt. 054) ersetzt 

und haben die Buchungsprozesse - empirisch gefühlt - 
eher beschleunigt. Am 4. September 2018 haben wir 154 
Mitglieder für den noch nicht bezahlten Vereinsbeitrag 
gemahnt. Verglichen mit den Werten aus den Vorjahren 
(2017: 192; 2016: 163; 2015: 187; 2014: 221 Mahnun-
gen) hat sich die Zahlungsmoral markant verbessert. 
       
Inserateverwaltung
Das Inseratevolumen bewegte sich in etwa auf Vorjahres-
niveau und konnte bei rund CHF 16'000.- stabilisiert wer-
den. Die Bannerwerbung auf der USKA-Website erfreut 
sich weiterhin grosser Beliebtheit. Das ein paar Tage vor 

ne Themen, die nicht bis zu diesem Zeitpunkt warten können 
auf der Ebene der IARU Region 1 in den Bereichen VHF / UHF 
/ HF und EMC zu bearbeiten. Weitere Informationen und ins-
besondere die provisorische Agenda sind unter https://www.
iaru-r1.org/images/VHF/newsletters/Newsletter_79a.pdf 
zu finden. Bitte nutzt die Gelegenheit und reicht Eure Anlie-
gen und Beiträge zeitgerecht ein. 

An dieser Stelle möchte ich meinen Vorstandskollegen 
und den Mitarbeitern und allen anderen Mitgliedern recht 
herzlich für die Unterstützung und Mitarbeit danken. 

Im Bereich Notfunk hat am 10. März 2018 eine 1-tägige 
Notfunkkonferenz der USKA zusammen mit HB9NFB der 
Notfunkgruppe Birs in Reinach / BL stattgefunden. 

Es haben über 30 Personen zu den verschiedenen Aspek-
ten der Kommunikation in ausserordentlichen Lagen teil-
genommen. Besonders erfreulich war, dass Vertreter aus 
allen Sprachregionen der Schweiz und auch Vertreter aus 
Deutschland anwesend waren. Sehr interessant waren 
auch die Beiträge der Kolleginnen und Kollegen aus der 
Romandie. Schliesslich wagten wir einen Ausblick zu Ama-
teurfunk 2035 mit der Digitalisierung und Miniaturisierung 
im Hinterkopf. An dieser Stelle möchte ich allen herzlich für 
ihre Beiträge und den gelungenen Tag danken, insbeson-
dere der Notfunkgruppe Birs, allen voran dem Vorstand 
von HB9NFB mit dem Präsidenten Christoph HB9FWW. Wir 
durften in äusserst grosszügigen Anlagen einen gelunge-
nen und interessanten Tag verbringen und uns näher ken-
nenlernen, ganz im Sinne von «In Krisen Köpfe kennen». 

Ich wünsche Euch allen viel Freude beim gemeinsamen 
Hobby, zu den Festtagen einige ruhige Stunden und für das 
neue Jahr beruflich und privat Gesundheit und Erfolg. 
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dem Redaktionsschluss jeweils versandte Erinnerungs-
E-Mail wird von den Inserenten sehr geschätzt. Ein paar 
tolle Inserateaufträge konnten am Hamfest in Baar und 
an der Surplus-Party in Zofingen gewonnen werden. Die 
Inserate sind neben den Mitgliederbeiträgen eine sehr 
wichtige Einkommensquelle für die USKA und dienen 
der Senkung der Produktionskosten des zweimonatlich 
erscheinenden HBradios. Für 2019 ff. haben wir eine 
massvolle Erhöhung des Medientarifs für die Werbung 
auf den sehr begehrten Umschlagseiten des HBradios 
vorgesehen. Ein herzliches Dankeschön an alle Inseren-
ten.

Rechtliches     
Auch dieses Jahr haben wir wieder zahlreiche Statuten 
von Sektionen und Kollektiv-Mitgliedern auf juristische 
Ungereimtheiten überprüft und situativ materielle und/
oder formelle Änderungen vorgeschlagen.

QSL-Management    
Trotz eQSL und LOTW haben wir auch dieses Jahr wie-
der weit über 10 000 QSL-Karten aller USKA Verbands- 
und Sonderrufzeichen wie HB9A, HB9HQ, HB600NVF, 
HB9WARD, HB75A, HB2008A, HB2008HQ, HB90IARU, 

HB9HST und HB18FWC (nur LOTW) verarbeitet. Japani-
sche und amerikanische OM/YL lieben Direkt-QSLs nach 
QSOs mit HB9HQ-Stationen auf ihnen fehlenden Bän-
dern.

Strategie USKA 2022    
Die Umsetzung der beschlossenen Strategie der USKA 
2022 hält uns auf Trab und erfordert viel Hintergrund-
arbeiten. Für die offensiven PR- und Marketingprojekte 
haben wir externe Fachleute beigezogen.

USKA-Spezifika/Warenshop   
Als heimliche „Renner“ bei den USKA-Spezifika haben 
sich die Papierlogbücher A5/A4 herauskristallisiert. Auf-
grund der fast einmaligen Wetterbedingungen in diesem 
Kalenderjahr fanden natürlich auch die beliebten Polo-
Shirts dankbare Abnehmer. Wir danken allen Kunden für 
Ihre Einkäufe.

Ein spezielles Dankeschön geht an meine liebe Gattin, 
Eva Thiemann HB9FPM/OK3QE für den unermüdlichen 
Einsatz bei der Adress- und Inserateverwaltung, QSL-
Management sowie beim Verkauf/Versand der USKA-
Spezifika.

Jahresbericht 2018: Ressort BAKOM/Antennen
Bernard Wehrli HB9ALH

Mein erstes Jahr als Vorstandmitglied der USKA war 
hauptsächlich geprägt von den Aktivitäten rund um die 
Revision des Fernmeldegesetzes FMG. Dass wir es ge-
schafft haben, zwei Drittel der Kommissionsmitglieder der 
KVF-N davon zu überzeugen, dass es einen Antennenarti-
kel braucht, ist vor allem jenen Sektionen zu verdanken, 
die grossen Aufwand betrieben haben, um Politiker die 
heutigen Rahmenbedingungen des Amateurfunks zu er-
klären. Mein Beitrag war insbesondere die Unterstützung 
mit Argumentarien und die rege Kommunikation mit ei-
nigen engagierten Politikern der Kommission. Nachdem 
der Nationalrat dem Kommissionsvorschlag leider nicht 
gefolgt ist geht es jetzt weiter darum unsere zweite Chan-
ce im Ständerat wahrzunehmen.

Seit meiner ersten BAKOM Sitzung im April dieses Jah-
res hat sich der Kontakt mit dem BAKOM sehr gut ein-
gespielt. Es kommen während des Jahres immer wieder 
Themen auf den Tisch, die nicht bis zur nächsten Sitzung 
warten können. Zu erwähnen wären z.B. das Thema 
Sonderrufzeichen oder spezielle Genehmigungen, z.B. 
für den kommenden geostationären Satellit Es’hail2. 
Auch bei EMV-Themen ist der Verbindungsmann zum 
BAKOM immer wieder involviert. 

Das Highlight war eindeutig die Präsenz des BAKOM am 
diesjährigen Hamfest in Baar. Nach einiger Überzeu-

gungsarbeit konnte Herr E. Staub für eine Präsentation 
in Zusammenhang mit Störmeldungen gewonnen wer-
den, die gegen 120 OM in den Vortragssaal lockte. Zur-
zeit laufen die Vorbereitungen für das nächste BAKOM 
Meeting im November, das bis zur Drucklegung bereits 
stattgefunden haben wird.

Auch im Zusammenhang mit dem Erstellen von Antennen 
flattern laufend Mails bei mir herein. Die gravierendsten 
Fälle sind ein immer noch hängiger Gerichtsfall in Zollikon, 
eine völlig überforderte Gemeinde im Kanton GR, und 
Probleme mit Antennen in Zusammenhang mit Stock-
werkeigentum. Auch konnten wir eine weitere Gemeinde, 
nämlich Inwil bei LU, davon überzeugen, dass der von ih-
nen vorgesehene Antennenartikel im Baureglement einer 
Änderung bedarf, um den Amateurfunk weiterhin möglich 
zu machen. Die Nachfrage an Unterstützung in Sachen 
Antennen ist beträchtlich. Es kommen auch immer wieder 
OM mit kleinen Detailfragen auf mich zu. Ich freue mich 
jedes Mal, wenn ich einem OM wieder einen Anstoss und 
Tipp geben kann sein Antennenprojekt weiter voran zu 
treiben. Es gibt keinen Amateurfunk ohne Antennen, und 
es lohnt sich deshalb, das Anliegen mit Fingerspitzenge-
fühl und Ausdauer immer wieder einen Schritt weiter zu 
bringen. Von rund einem halben Dutzend von Fällen be-
kam ich auch die Rückmeldung, dass sie nun eine bewillig-
te Antenne hätten. Das freut mich immer wieder. 



 HBradio   6/2018 83

USKA

Jahresbericht 2018: Community Development
Daniel Kägi HB9IQY

Wer sich schon gefragt hat, was alles zu diesem 
Amt gehört? Kurz gefasst: Alles, was wichtig für den 
Zusammenhalt und die Kommunikation der USKA ist. Dazu 
gehören: HAM-Radio, Verkehrshaus, HQ-Contest und 
verschiedenes, für das sich im Moment niemand anderes 
im Vorstand kümmern kann, da wir immer noch weitere 
Vorstandsmitglieder suchen, die spezielle Aufgaben 
übernehmen können. Nun, an der HAM RADIO gingen 
wir dieses Jahr einen neuen Weg. Der USKA-Stand an der 
HAM RADIO soll und muss Anlaufstelle für die Mitglieder 
der USKA wie auch für die internationalen Besucher 
der HAM RADIO sein. Entsprechend soll der Stand auch 
Aushängeschild sein. Unter der Führung der Sektion Thun 
ist das sicher sehr gut gelungen. Für das nächste Jahr, 
vom 21. bis 23. Juni 2019, ist es bereits wieder - mit ein 
paar kleineren Änderungen - so angedacht. 

Im Verkehrshaus ist die Station HB9O unser wichtiges 
Aushängeschild gegenüber der Bevölkerung und der 
Verkehrshaus-Besucher. An den verschiedenen Anlässen, 
an denen Schulklassen empfangen werden, sowie an 
den Air- and Space-Days wurde aktiv mit Besuchern 
elektronische Morsetasten gebaut und gepeilt sowie 
unsere Aktivitäten den Besuchern näher gebracht. 
Die Station HB9O ist noch nicht optimal ausgestattet; 
auch ist uns bekannt, dass es bei warmem Wetter 
hinter den Glasscheiben ziemlich warm werden kann. 
Abhilfe ist aber in Aussicht. Es ist aber immer noch der 
ständige Wunsch nach mehr Operatoren für die Station 
vorhanden. Meldet euch doch bitte via uska.ch an und 
bedient die Station so oft wie möglich! Es macht immer 
wieder Spass mit dem Publikum in Kontakt zu treten!

Im weiteren suchen wir noch einen neuen Leiter für die 
Betreibergruppe HB9O, die für den Unterhalt zuständig ist.

Am HQ-Contest (IARU HF Championship) konnten wir er-
folgreich teilnehmen, allerdings ist HB9HQ aus uns bis-
her leider unbekannten Gründen nicht auf der Rangliste 
aufgeführt. Die Logs wurden alle rechtzeitig bei HB9JOE 
zusammengeführt und eingereicht. Wir sind immer noch 
daran herauszufinden wo der Fehler liegt. Es ist auch für 
uns sehr ärgerlich.

Wer sich für die Teilnahme im 2019 (13./14. Juli 2019) 
interessiert soll sich bitte bei mir, hb9iqy@uska.ch mel-
den. Selbstverständlich bin ich froh um jeden Teilnehmer, 
der Durchführung 2018, der trotz  fehlenden Rangliste 
wieder mitmacht.

Die verschiedenen «tun»-Aktivitäten, an denen die Schüler 
an Ausstellungen in Kontakt mit Elektronik und Amateur-
funk gelangen, sind ein Erfolg. Da wünschen wir uns noch 
mehr Engagement durch die OM. Denn nur junge Leute, 
denen man zeigt was Elektronik und was Amateurfunk ist, 
kann man auch dafür begeistern. Und das wird sich in Zu-
kunft auszahlen. Wenn wir alle unser Hobby nur im stillen 
Kämmerlein ausführen ohne jemandem davon zu erzäh-
len, dann wird auch keine Kenntnis davon genommen. Es 
zeigen sich jetzt schon Erfolge in diese Richtung. Allerdings 
bekomme ich ob dem Anblick der Antennen auf meinem 
Autodach immer wieder die Frage zu hören: Ja gibt es denn 
Funk immer noch? Im Zeitalter der immer funktionaleren 
«mobile phones» können sich die Leute gar nicht mehr 
vorstellen, dass man auch noch direkt, ohne Nummern zu 
wählen, whatsapp oder sonst einen Chat zu öffnen,  mit-
einander direkt kommunizieren kann. Auch ohne Internet.

In diesem Sinne wünsche ich einen erfolgreichen Jahres-
wechsel und viel Vergnügen mit dem aktiven Betreiben 
von Amateurfunk!        ■

Rapport annuel 2018: Président
Willi Vollenweider HB9AMC (trad. HB9DSB)

Le comité de l’USKA s’est réuni à huit reprises en séance 
ordinaire pour traiter des affaires courantes et de leurs 
coordinations. À mon point de vue, la collaboration au 
sein du comité fut, durant toute l’année, excellente. Les 
séances se sont déroulées de manière efficace.

Pour les autres activités du comité, je renvoie aux rap-
ports annuels des différents responsables de dicastères. 
Je tiens à les remercier pour leur travail. 

L’assemblée des délégués (AD) de l’USKA s’est tenue le 

24 février 2018 et s’est déroulée dans le cadre habituel. 
Les votes subséquents ont entériné ses décisions.

Le travail du comité est, conformément aux statuts, su-
pervisé par la CCG de l’USKA. L’USKA s’engage en perma-
nence et sans réserve pour que les radioamateurs suisses 
puissent pratiquer notre beau hobby, si possible, sans 
perturbations conformément à l’idée du radio amateu-
risme et conformément aux représentations de l’UIT et 
tel que défini et ratifié dans le règlement radio interna-
tional. De nombreux dangers menacent nos acquis dans 
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divers domaines et doivent nous inciter à une vigilance 
de tous les instants. Il nous faut avant tout cultiver les 
contacts avec les différentes autorités, la politique ainsi 
qu’avec l’organisation faîtière internationale l’IARU et, 
d’une façon générale la société /collectivité. Seul celui 
qui se fait remarquer est considéré.

Dans le cadre de la révision de la loi sur les télécommu-
nications LTC nous avons pu, avec l’appui du Conseiller 
National Manfred Bühler (BE), amener à la Commission 
consultative la proposition d’un «Article Antennes» qui 
aurait permis aux radioamateurs par une loi fédérale 
de construire et d’exploiter des antennes jusqu’à une 
certaine dimension sans autorisation de construire 
d’une manière similaire à ce qui se fait en Allemagne. 
Cette commission consultative a accepté notre proposi-
tion. Malheureusement au Plenum du Conseil National 
l’article a été rejeté par 90 voix pour et 100 contre. Il 
manquait 6 voix ! Durant toute l’année, des sections de 
l’USKA se sont donné la peine d’approcher des Parle-
mentaires fédéraux résidant dans leur arrondissement 
électoral pour leur faire connaître le radio amateurisme 
et expliquer nos préoccupations. Ces efforts ont amené 
à de nombreuses visites de Conseillers Nationaux et 
Aux États de stations radioamateurs représentatives. 
Comme cet article a été biffé au Conseil National, il nous 
reste l’espoir que le Conseil des États accepte la variante 
d’un article antennes fortement édulcoré. À la clôture de 
la rédaction, le résultat du vote au Conseil des États et 
de l’Assemblée fédérale ne nous était pas encore connu. 
En cas de « Non » nous recommencerons la procédure 
depuis le début. En cas d’acceptation, nous avons la 
possibilité de reprendre dans la loi cantonale sur l’amé-
nagement du territoire et la loi sur les constructions un 
tel article. De bons contacts envers la politique canto-
nale sont indispensables. La transposition d’une telle loi 
dans le droit cantonal est prioritairement l’affaire de nos 
sections. Celles-ci seraient bien inspirées de poursuivre 
l’extension des relations avec le monde politique et de 
soigner tout particulièrement les contacts déjà établis 
avec des parlementaires fédéraux.

Certaines sections de l’USKA peinent à maintenir les ef-
fectifs ou sont vieillissantes. La Suisse compte plus de 80 
associations s’occupant de radio amateurisme et sont 
de ce fait ouvertes aux radios amateurs. Dans le grand 
Zürich on compte 9 associations. Conséquence: De 
nombreuses associations n’atteignent pas la masse cri-
tique et ne pourront effectuer des tâches importantes: 
réaliser un programme de manifestations attractif, as-
surer la promotion pour la relève, soigner les relations 
avec l’autorité, effectuer des travaux d’intérêt général et 
autres en plus du «sympathique être ensemble». Cette 
situation n’est satisfaisante pour personne, il faudra 
trouver des solutions, avec le soutien de l’USKA.

Je remercie tous les membres pour leur fidélité à l’USKA, 
tous les membres du comité avec ses collaborateurs 
pour leur dévouement et leur engagement de tous les 
instants !

Rapport annuel coordination pour la formation de l’USKA-
Poste vacant au comité. Rapport rédigé par HB9AMC

Le 21 avril 2018 s’est tenu à Berne la journée pour la coor-
dination de l’USKA. 13 personnes provenant des trois ré-
gions linguistiques, intéressées par la formation et la pro-
motion pour la relève se sont rencontrées pour un échange 
d’expériences. En plus des cours conventionnels pour la 
préparation à l’examen d’autres thèmes ont également été 
abordés. Il faut mentionner la nouvelle coopération établie 
avec la Haute école de Lucerne (HSLU) à Horw sous le nom 
de «USKA Academy». Ces journées de formation continue 
très ciblée ont atteint un niveau qui n’a rien à envier à ce 
qui se fait au niveau professionnel. Ancien professeur de 
cette école, Martin Klaper HB9ARK est le responsable de 
l’organisation de ces journées. Nouveauté, L’USKA va bien-
tôt s’engager dans des manifestations « TecDay » celles-ci 
sont organisées par l’Académie suisse des sciences tech-
niques SATW dans des gymnases suisses. Cette activité est 
préparée par Markus Meier HB9GXM (ancien enseignant à 
la « alten Kantonsschule Aarau ») en collaboration avec le 
spécialiste satellites Michael Lipp HB9WDF. Cette première 
participation de l’USKA à un TecDay aura lieu le 15 janvier 
2019 au Lycée Collège de Lucerne Musegg.

L’annonce faite par la Confédération (préavisée en 2015) 
d’administrer à l’avenir le service radioamateur suisse se-
lon le modèle «License Exempt» sans concession a déclen-
ché une vive discussion lors de cette journée. Les modalités 
d’application de ces changements de paradigme ne sont pas 
encore connues, il règne de ce fait une grande incertitude.  
Les activités de formation de nombreuses sections ré-
vèlent un net potentiel de progrès. Malheureusement de 
nombreuses sections préfèrent renoncer à la promotion 
pour la relève plutôt que de rechercher une coopération 
pour la formation avec une section voisine. Souvent les 
informations pour la préparation à l’examen manquent sur 
la page Web de la section.

Rapport annuel groupe de travail CEM de l’USKA  
Poste vacant au comité. Rapport rédigé par HB9AMC 
Le groupe de travail CEM de l’USKA est formé par un 
groupe de radioamateurs intéressés par cette théma-
tique. Heini Häberlin HB9AZO est membre de la com-
mission nationale de normalisation CEM TK77/CISPR, 
cela représente un volume de travail important. De plus 
il assure la liaison avec le Workgroupe de l’IARU-R1. La 
Suisse contribue de façon significative à ce que de bons 
résultats en matière de CEM de l’IARU-R1 soient obtenus 
pour nous sur le plan international («limiter les dégâts »). 
Samedi 9 juin 2018 s’est tenu à Berne la journée CEM de 
l’USKA. Le but de cette journée était l’échange d’expé-
riences entre tous les radioamateurs pour qui le trafic est 
gêné par des perturbations. Les organisateurs et les 16 
participants à cette journée ont été surpris par le petit 
nombre de radioamateurs s’intéressant au thème CEM et 
renoncent à des conseils prodigués par des professionnels 
pour combattre les perturbations. Ceci est d’autant plus 
surprenant lorsque l’on sait que Swisscom remplace tous 
les raccordements téléphoniques analogiques et ISDN par 
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de la téléphonie IP. En raison du manque de fibres optiques, ils 
implémenteront la redoutable technologie VDSL2 [VDSL2 per-
turbe jusqu’à 17MHz !]. En plus des sources de perturbations 
«classiques» il faut ajouter les perturbations générées par des 
chemins de fer (traction, ECTS Euroloop et Eurobalise) ainsi 
que la technique en devenir pour la recharge des accumula-
teurs de véhicules électriques dénommée «WPT» (Wireless 
Power Transfer).

Des «optimiseurs» d’installations photovoltaïques rendent la 
vie difficile à de nombreux radioamateurs. Il est important d’ob-
server quand de nouvelles installations PV sont construites dans 
le voisinage. Avec une prise de contact rapide avec le construc-
teur, il est souvent encore possible d’améliorer la situation ! 
Un soutien, basé sur un modèle à deux étages, pour les radioa-
mateurs «perturbés» membres de l’USKA a été décidé : Les cas 
de perturbations sont annoncés à des collaborateurs CEM régio-
naux, ceux-ci forment un premier échelon national. Ils pourront 
traiter ces cas localement et, dans la mesure du possible, de ma-
nière autonome. Si ces collaborateurs CEM régionaux ne sont 
pas en mesure de résoudre le problème alors ils transmettront 
le cas au groupe CEM central de l’USKA. Les collaborateurs CEM 
régionaux sont en principe les collaborateurs techniques des 
sections. Un dicastère spécialisé a été créé au sein du comité 
pour assurer la coordination centrale dans le domaine CEM. 

Malheureusement ce poste est toujours vacant. Il en résulte que 
l’action de l’USKA pour défendre les intérêts de ses membres en 
matière de perturbations ne pourra s’exercer que localement.

Rapport annuel Traffic Manager de l’USKA   
Poste vacant au comité. Rapport rédigé par HB9AMC  
Pour des raisons personnelles et familiales Marco Zollinger, HB-
9CAT Traffic Manager, n’était malheureusement plus en mesure 
d’assurer ses tâches statutaires au sein du comité. Pour, mal-
gré cette défection, mener à terme la révision du Règlement des 
Contest OC de l’USKA (entré provisoirement en force en 2017) 
Willi HB9AMC organisera le 6 janvier 2018 un Workshop à Olten 
avec tous les intéressés. Ceci a permis de rédiger une version ex-
purgée et définitive de ce règlement et de le mettre en vigueur. 
La défection tout à fait inattendue, pour des raisons de santé, de 
l’évaluateur des contest VHF/UHF Hans-Peter Strub HB9DRS a 
malheureusement engendré passablement de retard dans la 
publication du palmarès. Entre-temps, son successeur Martin 
Leicht HB9EWL a pu établir les listes manquantes et les publier.  
En l’absence du Traffic Manager, Daniel Kägi HB9IQY a assuré la coor-
dination du contest HQ de l’IARU afin que la Suisse puisse activement 
participer. Pour des raisons, encore inexpliquées, l’évaluateur de 
l’IARU n’a pas tenu compte des fichiers log expédiés. Malheureuse-
ment, la participation de la Suisse n’apparaît pas dans le classement 
de l’IARU. Les causes font encore l’objet d’investigations.

Rapport annuel 2018: Viceprésident / IARU
Matthias Schumacher HB9JCI (trad. HB9DSB)

Sous la conduite de notre président Willi Vollenweider HB9AMC, 
le comité s’est réuni en plusieurs séances pour traiter des pro-
blèmes actuels. Les thèmes principaux abordés furent à nouveau 
la relève, la promotion pour la jeunesse, le maintien des acquis 
des radioamateurs pour pouvoir trafiquer dans un environne-
ment libre de perturbations et, exercer notre influence dans le 
monde politique et au niveau législatif pour défendre nos droits 
en matière de construction d’antennes et d’autorisations de 
construire. En plus de moyens financiers, l’intensification de ces 
activités nécessite une collaboration active de tous les membres 
du comité et de ses collaborateurs. J’engage à nouveau tous 
les membres de l’USKA intéressés au développement de notre 
hobby à collaborer et à se mettre à disposition pour occuper ces 
divers postes. La possibilité nous a été offerte de nous exprimer 
lors de la révision de la LTC et de la loi de la protection civile et 
de la population. Ceci a permis de nouer d’intéressants contacts. 
On parle de nous. Les possibilités du radio amateurisme pour 
la collectivité sont reconnues. Au mois de mars a eu lieu une 
séance avec la Croix Rouge Suisse (CRS) pour étudier des points 
d’intérêts communs et les possibilités d’une collaboration.

À l’IARU il se passe toujours quelque chose. Les travaux pré-
paratoires pour la conférence intérimaire de Vienne à la fin 
avril tournent à plein régime. J’invite les sections à nous faire 
part jusqu’au 31 décembre 2018 des thèmes qu’elles aime-
raient voir aborder lors de cette conférence. Cette rencontre 
est destinée à préparer la prochaine conférence de l’IARU 
à Novi Sad en Serbie en 2020, elle permet également de 
traiter des affaires au niveau de l’IARU R1 dans les secteurs 
VHF / UHF / HF et CEM qui ne peuvent pas attendre cette 

échéance. On trouvera d’autres informations ainsi que l’agenda 
provisoire sur https://www.iaru-r1.org/images/VHF/newslet-
ters/Newsletter_79a.pdf. Je vous invite à saisir cette opportunité 
pour exprimer vos préoccupations et vos suggestions dans les 
délais. Je remercie de tout cœur mes collègues du comité avec 
ses collaborateurs ainsi que tous les membres pour leur soutien 
et collaboration.

Dans le domaine radio de secours, il faut mentionner la conférence 
de l’USKA  ”radio de secours” du 10 mars 2018 à Reinach /BL or-
ganisée d’entente avec le groupe radio de secours Birs HB9NFB. 
Plus de 30 personnes ont assisté à cette séance et pu aborder 
des divers aspects de la communication dans des situations extra-
ordinaires. Il est réjouissant de constater que toutes les régions 
linguistiques de la Suisse étaient représentées, il faut relever la 
présence de représentants de l’Allemagne. Les contributions 
des représentants de la Suisse Romande ont été très appréciées. 
Nous nous sommes permis quelques divagations: le radio ama-
teurisme à l’horizon 2035 avec en arrière-pensée la digitalisation 
et la miniaturisation. J’aimerais remercier le comité du Notfunk-
gruppe Birs, HB9NFB et son président Christoph HB9FWW pour 
cette journée intéressante particulièrement bien réussie ainsi 
qu’à tous ceux qui ont apporté leurs contributions; cette journée 
a permis de mieux nous connaître parfaitement en accord avec 
l’adage «en situation de crise, connaître des têtes».

Je vous souhaite beaucoup de plaisir dans l’exercice de notre hobby 
commun, des journées paisibles pour les fêtes et, pour la nouvelle 
année, la santé et plein succès dans la vie privée et professionnelle.
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Comptabilité/caisse
Tous les processus comptables sont gérés par le software 
comptable Sage SESAM Solutions depuis 1999 sans pro-
blème et de manière très conviviale. Par le passé, il fallut 
procéder à des adaptations en raison du changement du 
système d’exploitation (Windows 10) ainsi que l’adapta-
tion au nouveau droit comptable (2013) et à MS Office 
2016. L’harmonisation du trafic des payements interve-
nue en 2017 en Suisse n’a pas généré de problèmes ou de 
pannes. Les versements BVR (crédits) ont été remplacés 
par des messages électroniques au format XML (camt. 
054) nous avons procédé à la comptabilisation de manière 
empirique - plutôt accélérée. En date du 4 septembre 2018 
nous avons fait parvenir à 154 membres un rappel pour le 
non-paiement de la cotisation. Par rapport aux valeurs de 
ces années passées (2017: 192 / 2016: 163 / 2015: 187 / 
2014: 221) la situation s’est nettement améliorée.
      
Administration des annonces
Le volume des annonces est resté stable par rapport à 
l’année passée pour se stabiliser autour de Fr. 16’000 -. La 
bannière publicitaire sur notre page Web jouit toujours 
d’une bonne cote. Nos annonceurs apprécient toujours 
qu’un mail de rappel leurs parvienne quelques jours 
avant le délai de rédaction. Lors du Hamfest à Baar et 
de la Surplus-Party à Zofingen nous avons pu enregistrer 
quelques nouveaux contrats intéressants. En plus des 
cotisations des membres, les annonces représentent un 
revenu important pour l’USKA et contribuent à réduire 
les frais de production de notre bimensuel HBradio. 
Dès 2019 nous avons prévu d’augmenter les tarifs des 
annonces de manière raisonnable plus particulièrement 
sur les pages de couverture d’HBradio très prisées. Nos 
remerciements vont à tous nos annonceurs.

Aspect juridique     
Nous avons procédé cette année à la vérification des sta-
tuts de sections et de membres collectifs plus particuliè-
rement sous l’aspect d’incohérences juridiques et avons 
proposé des modifications matérielles et/ou formelles.

Gestion des QSL     
Malgré eQSL et LOTW, nous avons acheminé cette année 
plus de 10.000 cartes QSL de toutes les associations 
de l’USKA, indicatifs spéciaux tels que HB9A, HB9HQ, 
HB600NVF, HB9WARD, HB75A, HB2008A, HB2008HQ, 
HB90IARU, HB9HST et HB18FWC (seulement LOTW). 
Les OM/YL américains et japonais apprécient les QSL 
directes avec les stations HQ sur les bandes manquantes.

Stratégie de l’USKA à l’horizon 2022   
La mise en œuvre de la stratégie 2022 décidée par l’USKA 
nous met sous pression et exige passablement de tra-
vaux en arrière-plan. Pour une PR offensive et des projets 
Marketing nous avons eu recours à des professionnels 
externes.

Exclusivités de l’USKA/boutique   
Dans l’assortiment des articles spécifiques à l’USKA, les 
cahiers Log papier A5/A4 gardent encore la «vedette». 
La météo exceptionnelle à cet automne a évidemment 
provoqué un grand engouement pour nos Shirts Polo, un 
grand merci à tous les acheteurs.

Je remercie tout particulièrement ma chère épouse Eva 
Thiemann HB9FPM/OK3QE pour son engagement sans faille 
pour l’administration des adresses et son aide précieuse 
pour la gestion des annonces et des QSL ainsi que pour la 
vente et l’expédition des articles en exclusivité à l’USKA.

Rapport annuel 2018: Caissier
Andreas Thiemann HB9JOE (trad. HB9DSB)

Rapport annuel 2018: Domaine OFCOM et 
antennes
Bernard Wehrli HB9ALH (trad. HB9DSB)

Ma première année d’activité au sein du comité de l‘US-
KA s’est particulièrement concentrée sur la révision de la 
nouvelle loi sur les télécommunications LTC. Nous avons 
réussi à persuader les deux tiers des membres de la Com-
mission CTT-N qu’il fallait intégrer à cette loi un article 
Antennes. Il faut remercier toutes les sections qui par leur 
engagement ont su démontrer aux politiciens les condi-
tions cadres du radio amateurisme. Ma contribution s’est 
concentrée dans le soutien à l’argumentation et la com-
munication intensive avec quelques politiciens membres 
de la Commission. Le Conseil National n’a malheureuse-
ment pas donné son aval à la proposition de la Commis-
sion, il s’agit aujourd’hui de saisir une nouvelle chance au 
Conseil des Etats.

Un bon contact s’est établi avec l’OFCOM dès ma 
première séance en avril de cette année. A chaque 
séance, des thèmes qui ne peuvent pas attendre la pro-
chaine séance se font jour. Il faut mentionner des cas 
d’indicatifs spéciaux ou par exemple des autorisations 
particulières pour le nouveau satellite  géostationnaire 
Es’hail2. Le représentant auprès de l’OFCOM est égale-
ment sollicité pour des problèmes CEM. 

Le point d’orgue de cette année fut sans conteste la 
présence de l’OFCOM au Hamfest de Baar. Il fallut faire 
œuvre de persuasion pour assurer la présence de Mr. E. 
Staub pour une présentation en rapport avec des an-
nonces de cas de perturbations, 120 OMs ont suivi cet 
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constructions en matière de construction d’antennes 
pour rendre possible la construction d’une antenne 
radioamateur. La demande de soutien en matière 
d’antennes est importante. Régulièrement des OM’s 
s’adressent à moi sur des questions de détails. Je suis 
heureux à chaque fois que je peux apporter une impul-
sion ou une astuce pour faire avancer leur projet d’an-
tenne. Il n’y a pas d’émission amateur sans antennes, de 
ce fait, il vaut toujours la peine de faire avancer le projet 
avec endurance et doigté. Dans une demi-douzaine de 
cas, l’information m’est parvenue que l’antenne avait 
été autorisée. Je me réjouis de chaque succès. 

exposé avec intérêt. Actuellement des travaux de pré-
paration sont en cours pour la prochaine séance avec 
l’OFCOM de novembre ; à la publication du présent rap-
port celle-ci aura déjà eu lieu.

Chaque jour des mails en rapport avec l’installation 
d’antennes arrivent chez moi. Le cas le plus sérieux est 
celui en suspens auprès du tribunal de Zollikon, une 
Commune totalement dépassée dans le Canton des Gri-
sons et des problèmes en rapport avec la PPE. D’autre 
part nous avons réussi à persuader la Commune d’Inwil  
LU d’apporter une modification à son règlement de 

Rapport annuel 2018: Community Development
Daniel Kägi HB9IQY (trad. HB9DSB)

Certains se posent certainement la question: En quoi 
consiste cette charge ? En résumé, tout ce qui est impor-
tant pour la cohésion et la communication de l’USKA: 
HAM RADIO, Musée suisse des transports, Contest HQ en 
plus des diverses tâches pour lesquelles il n’y avait en ce 
moment personne au comité pour les prendre en charge. 
Nous recherchons toujours de nouveaux membres du co-
mité pour reprendre des tâches spécifiques. Cette année, 
lors de HAM RADIO, nous avons choisi une nouvelle voie. 
Le stand de l’USKA à HAM RADIO se doit d’être le point de 
rencontre des membres de l’USKA, ainsi que pour d’autres 
visiteurs de HAM RADIO. Ce stand doit être l’enseigne de 
notre association. Sous la conduite de la section de  Thoune 
le but a certainement été atteint. L’année prochaine, du 21 
au 23 juin 2019, nous procéderons de manière similaire, 
toutefois, en y apportant quelques petites adaptations. 

La station HB9O au Musée suisse des transports est certai-
nement notre plus belle vitrine pour la population et les 
visiteurs du Musée suisse des transports. Lors de diverses 
manifestations auxquelles des élèves des écoles sont asso-
ciés ainsi que lors des Air and Space-Days, avec des visi-
teurs, il a été procédé à l’assemblage de clés Morse électro-
niques, à des expériences de radiogoniométrie pour mieux 
faire connaître notre hobby à un large public. La station 
HB9O n’est pas encore aménagée de façon optimale, nous 
savons que lors de journées chaudes la température peut 
rapidement monter de manière importante derrière les 
vitrages. Une solution est en vue. Le souhait de plus d’opé-
rateurs est toujours d’actualité. Annoncez-vous via uska.
ch et opérez la station aussi souvent que possible! Entrer 
en contact avec le public est toujours un plaisir renouvelé! 
Nous recherchons toujours un nouveau responsable de la 
maintenance pour le groupe d’exploitation d’HB9O.

Nous avons participé avec succès au HQ-Contest (IARU 
HF Championship), pour des raisons encore inexpliquées 
HB9HQ n’apparaît pas dans le classement. Les Logs ont 
pourtant été rassemblés et expédiés dans les délais par 
HB9JOE. Nous recherchons toujours où se situe l’erreur. 
Il n’en reste pas moins que c’est frustrant.

Les personnes intéressées par l’édition 2019 (13 /14 
juillet 2019) sont priées de s’annoncer auprès de moi 
hb9iqy@uska.ch. Je suis naturellement heureux pour 
chaque participant de l’édition 2018 qui, malgré un clas-
sement manquant, s’inscrit à nouveau.

En permettant à des élèves de s’initier à l’électronique 
et au radio amateurisme lors d’expositions, les diverses 
activités «tun», sont un succès. Nous souhaiterions en-
core un peu plus d’engagement de la part des OM. C’est 
uniquement à des jeunes auxquels on aura démontré ce 
qu’est l’électronique et le radio amateurisme qu’il sera 
possible de les emballer. Ça se révélera payant à l’avenir. 
Si nous persistons à exercer notre hobby bien caché 
dans notre mansarde, sans en parler, personne n’en sau-
ra jamais rien. Des résultats encourageants ont déjà été 
obtenus. Lorsque des passants voient les antennes sur 
le toit de ma voiture, régulièrement la question revient : 
quoi la radio ça existe encore ? A l’époque du «Mobile» 
les gens ne s’imaginent pas qu’il soit possible de com-
muniquer directement sans avoir à composer un numé-
ro, sans WhatsApp ou autre chat. Même sans internet.

Je vous souhaite une fructueuse nouvelle année et beau-
coup de satisfactions dans l’exercice de notre hobby: le 
radio amateurisme!                     ■
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     Kurt Röthlisberger HB9UZ (1933 - 2018)
In den Nachkriegsjahren erlernte Kurt Röthlisberger bei der Firma 
C. Walser von 1948 bis 1952 in Zürich den Beruf des Radioelekt-
rikers. Nach der Lehre bis Anfang der 1960er Jahre war er als Ra-
dioelektriker bei Radio Jean Lips (HB9J) angestellt, wobei er 1953 
die Rekrutenschule bei den Übermittlungstruppen in Bern absol-
vierte. Von den 1960er Jahren bis zu seiner Pensionierung 1998 
war er für die Autophon und später für die Ascom unter anderem 
auch im Ausland als Spezialist für Kommunikationsprojekte tätig.

Durch seinen Sohn Christoph Röthlisberger ist überliefert, dass 
Kurt ab 1959 an zahlreichen Contesten unter den Rufzeichen 
HB1UZ und HB0UZ mit der Unterstützung von Freunden und der 
ganzen Familie in gemieteten Ferienwohnungen (mit genügend 
grossem Umschwung und freistehenden Bäumen für die Dipol-
Montagen) im Fürstentum Lichtenstein teilnahm. Ebenso 
sind im Familienalbum zahlreiche Expeditionen auf Berggipfel 
und insbesondere zu (für Antennenmontagen geeigneten) 
Gipfelkreuzen, wie z.B. auf dem Alpspitz und dem Gallinakopf (FL) 
sowie dem Monte Prosa, dem Niederbauenstock, der Rötifluh 
und dem Pizzo Centrale dokumentiert. 
Von diesen Gipfeln aus konnten 
einige Erstverbindungen realisiert 
werden. Für den Transport der ganzen 
Funkanlage samt Antennen und Benzin-
Stromaggregat kamen ihm dabei seine 
bergsteigerischen Fähigkeiten sowie 
die tatkräftige Unterstützung seiner 
Söhne und Freunde zu Hilfe. 

Bereits 1967 war er zusammen mit 
weiteren Funkamateuren mitverant-
wortlich für das während der USKA-
Generalversammlung betriebene 
Relais auf dem Uetliberg. Damit ge-
hörten sie zu den europaweit Ersten 
mit einem 70 cm-Amateurfunk-Re-
lais. Schon vor diesem Projekt began-
nen einige Funkamateure um HB9UZ 
mit einem Umsetzer von 10 m auf 70 
cm zu experimentieren. 

Im Jahre 1970 gründete Kurt HB9UZ zusammen mit Robert 
Grisch HB9ER, Hans Ruedi Lauber HB9RG, Toni Scheuber HB9WP, 
Hugo Suter HB9WQ und weiteren Funkamateuren die „UHF-
Gruppe der USKA“ als eigenständigen Verein. HB9UZ war sowohl 
als Aktuar und später als Leiter Betrieb zusammen mit seinem 
langjährigen Wegbegleiter Hans Ruedi Lauber HB9RG bis 2003 
im Vorstand und eine der treibenden Kräfte der UHF-Gruppe. 
Dank seiner beruflichen Tätigkeiten bei der Autophon/Ascom 
hatte er ein hervorragendes Wissen über die Relaistechnik und 
konnte dieses nebst seinem Talent in Punkto Mechanik  beim Bau, 
der Inbetriebnahme und dem Unterhalt der damaligen Relais 
Corvatsch, Gesero, Pilatus, Säntis, Uetliberg (70 und 23 cm) und 
Winterthur einbringen. Da es in den 1960er Jahren noch keine 
Amateurfunkgeräte für das 70 cm-Band gab konnte er ausser-
dem die damaligen Funkamateure mit Occasions-Geräten aus 

kommerzieller Verwendung wie Taxifunk beliefern und auch die 
notwendigen technischen Hinweise für die Anpassungen an die 
Amateurfunkfrequenzen einbringen.

Das Antennenkabel auf dem Pilatus, das anlässlich einer Abseilak-
tion über den Fels montiert wurde, die Konstruktion des 23 cm-Re-
lais Uetliberg und später auch die geniale HF-Verlinkung der Relais 
Säntis, Corvatsch und Gesero zu einer alpenquerenden Amateur-
funkverbindung zwischen der Deutschschweiz und dem Tessin ge-
hörten zu den Meisterleistungen in der Verantwortung von HB9UZ. 

In seiner gut eingerichteten Werkstatt zuhause wurden viele 
der vorerwähnten Relais während unzähliger Stunden konst-
ruiert und ausgetestet. Kein Wunder, dass dies teilweise auch 
unter den Augen seiner Söhne geschah, während seine Frau 
Rösli ihn mit viel Geduld und feinster Verpflegung unterstützte. 
Mit seinen mechanischen Fähigkeiten war er auch bei den ers-
ten EME-Versuchen der Gruppe um Hans Ruedi Lauber HB9RG 
am QTH von Jonny Rätz HB9RF der Mann für die erforderliche 

Feinmechanik und trug viel zum Ge-
lingen dieser Versuche bei.

Wie Hugo HB9WQ zu berichten weiss 
erhielt man von Kurt immer gute Tipps 
für die eigenen Amateurfunk-Projekte 
und bekam nach Feierabend tatkräf-
tige Unterstützung beim Abstimmen 
der Funkgeräte an Kurts Arbeitsort. Er 
war für viele Funkamateure damals 
ein wahrer Funktechnik-Meister. In 
Erinnerung bleiben werden auch die 
unzähligen KW- und 23 cm-Verbin-
dungen, die Kurt von seinem Chalet 
in Amden-Arvenbüel aus tätigte.

Kurt Röthlisberger hat noch bis 2015 
an den jährlichen Generalversamm-
lungen der „UHF-Gruppe der USKA“ 
teilgenommen und sich auch da 
eingebracht. Die zunehmenden ge-

sundheitlichen Probleme verunmöglichten es ihm danach noch 
weiterhin auf den Uetliberg zu kommen und auch die QSOs auf 
dem von ihm gebauten und immer noch im Betrieb stehenden 
23 cm-Relais Uetliberg wurden immer seltener.

Lieber Kurt, wir danken dir für deine grosse Hilfsbereitschaft 
und dein stetes Engagement zugunsten der „UHF-Gruppe der 
USKA“ und des Amateurfunks. Dank deines Pioniergeistes dür-
fen wir noch heute viele der von dir geplanten und gebauten 
Relais benutzen. Alle, die dich als Funkamateur kennenlernen 
durften, werden dich in dankbarer Erinnerung behalten.

Peter Amsler HB9DWW (Präsident a.D. der „UHF-Gruppe 
der USKA“), mit dankbarer Unterstützung durch seinen Sohn 
Christoph Röthlisberger, das Gründungsmitglied Hugo Suter 
HB9WQ, Peter Langenegger HB9PL sowie Hansjörg Baur 
HB9DWS (Aktuar a.D. der „UHF-Gruppe der USKA“).
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             Franco Crespi HB9ZE (1933 - 2018)

Franco si è spento il 13 ottobre 2018.

Uomo dal multiforme ingegno, notevole cultura, gran-
dissima passione per la Radio, da molti definito un gran-
de uomo ma bizzarro, genio e sregolatezza il suo stile 
di vita  e di comunicazione con il prossimo, ha saputo 
infondere entusiasticamente  il bacillo radioamatoriale 
in una moltitudine di giovani ticinesi dagli anni ’60 in 
poi, spingendoli  con metodi decisi al superamento degli 
allora esami  PTT con carattere talvolta severo ma volto 
all’ eccellenza.

Ottenne la licenza come 
HB9ZE l’8 ottobre 1959. 
Parallelamente s’impegnò,   
insieme con altri  OM del 
Cantone,  e grande potere di 
convinzione  nella fondazione 
della prima Sezione USKA 
ticinese, come Associazione 
Radioamatori Ticinesi della 
quale fu solerte segretario e 
animatore per molti  anni.

Con il suo DX-100 e RX-60 
in AM principalmente in 
banda 40 metri noi giovani 
e squattrinati SWL lo pote-
vamo sentire con i nostri 
ricevitori di casa e iniziare 
a fantasticare su un futuro 
molto attraente del quale 
fu mentore e parte integrante, seguito localmente 
dai vari Old Timer che si impegnarono poi nei gruppi 
locali a titolo individuale a formare ulteriori HB9 e 
in grande parte a condurre i gruppi locali in molte 
autocostruzioni, spesso decisamente  ardite, tecni-
camente e scientificamente molto avanzate.

Di tutto questo e dei tempi duri ma  radiantisticamen-
te felici oggi si sta perdendo anche il ricordo, cancella-
to dalle chimere di un certo consumismo tecnologico 
che uccide la fantasia creativa.

Franco fu attivissimo in praticamente tutti i contest 
svizzeri e mondiali, uno dei primi ticinesi a superare  
i 100  paesi DXCC e nel 1977 ottenne il Diploma del 
campionato svizzero dell’ USKA.

Nella famiglia ha  creato pure dei telegrafisti di valo-
re, il figlio Alessandro HB9TST attualmente  ricerca-
tore  scientifico all’ EPFL e anche la moglie Luciana.

Uno dei suoi progetti a inizio anni ’70 riguardò lo 
studio delle  nostre comunicazioni in Ticino dopo 
che il ripetitore HB9H Monte Generoso, costruito da 
HB9SV dovette essere spostato causando la perdita 
dei contatti  radio a cavallo del Monte Ceneri utiliz-
zando le VHF.

Tramite i suoi contatti 
a Berna ottenne per 
noi un QTH a tempo 
indeterminato presso la 
Capanna  CGF 9  M+ del 
Monte Camoghé,  e chiese 
di costruire un nuovo 
ripetitore.

Nel 1977 i soci ART mi-
sero quindi in funzione il 
primo ripetitore svizzero 
alimentato ad energia so-
lare con una portata dal  
Giura  e buona parte della 
Svizzera  orientale fino a 
Trento, Firenze e Roma.

HB9ZE usava poco le VHF, 
era nato decametrista e 
tale rimase fino alla fine. 

Memorabili i suoi DX dal piccolo efficiente QTH di 
Paudo sopra Giubiasco e le maratone interminabili in 
quasi tutti i concorsi spesso come operatore singolo.

Insomma, ti sapeva motivare ed entusiasmare ma 
guai a te se non lo facevi! E di ottimi operatori ne ha 
formati molti in tutti questi anni.

Lo ricordiamo con deferente affetto, talvolta anche 
di giovanile terrore e un grande GRAZIE per averci 
aperto questo mondo meraviglioso. Buon lungo 
viaggio Zanzara Elettronica!

Tutti gli OM dei quali sei stato mentore e
Fabio Rossi HB9MAD
Associazione Radioamatori Ticinesi 
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Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 1/2019: 10. Jan. 2019

HBradio 2/2019: 10. Mrz. 2019

HBradio 3/2019: 10. Mai 2019 

► Die Termine müssen strikt einge-
halten werden; andernfalls besteht 
keine Publikationsgewähr. 

Hambörse
Tarif für USKA-Mitglieder (nicht 
kommerzielle Anzeigen): mind. 
CHF 32.- für max. 140 Zeichen; pro 
weitere 35 Zeich. CHF 4.-
    
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-
Agenturen und/oder kommerzielle 
Anzeigen: mind. CHF 40.- für max. 27 
Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 8.-

Mutationen vom 19.09.2018 bis 19.11.2018
Neuaufnahmen
HB3YVA: De Vita Antonio, Klinikstrasse 2, 7272 Davos-Clavadel
HB9GVR: Munafó Roberto, Kanalstrasse 34, 8575 Bürglen
HB9GVX: Beney Patrick, rue de la Prairie 7, 1196 Gland
HB9GWA: Claude Siegrist, Than 2, 6032 Emmen
HE9BZS: Mangia Francesco, Rue du Guéret 3, 2800 Delémont
HE9JAP: Perez Jean, chemin des Champs-Meunier 29, 1052 Le Mont
HE9PHY: Berclaz Lukas, Weri 1, 3945 Gampel
HE9RTS: Raffaele Travaini, Gaggiolo 52, 6855 Stabio

Rufzeichenwechsel
HB3XRR: Krummenacher Martin, Unterdorf 12, 8486 Rikon im Tösstal, exHE9MKL
HB9GXA: Studer Susanne, Burgfeldermattweg 10, 4123 Allschwil, exHB3XRA
HB9GXR: Ramseier Marcel, Lindenweg 13, 5453 Remetschwil, exHE9KUW
HB9GXS: Stieger Louis, Hübeliweg 284, 3078 Richigen, exHB3YJK

Wiedereintritt
HB9TMC: Wernli Stefan, Via Val Malvaglia 78, 6713 Malvaglia

Silent Key
HB9ALD: Müller Paul, Gurtenstrasse 36, 3122 Kehrsatz
HB9CHY: Bachmann Willi, Aronenweg 2, 8619 Oetwil am See
HB9CID: Knecht Walter, Hauptstrasse 60, 5312 Döttingen

Suche: 
Militär Funkmaterial: Sender, 
Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, 
Umformer, Verbindungskabel, 
techn. Unterlagen etc.). Daniel 
Jenni HB9FKG, 3232 Ins,   
Tel. 032 313 24 27, hb9fkg@uska.ch

Zu verkaufen:  
Transceiver Yaesu FT-847; 
Antenna Tuner Yaesu FC 20; 
Netzteil Diamond GZU 2500; 
Duplexer MX-72N; WiMo GMP-
1500 Multiband 1,8 - 30 (50MHz); 
Schiebemast Aluminium 6m inkl. 
Seitenbriede LMB 60.   
Tel. 079 629 61 45, HB9TNQ.
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HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 

Der Beste für Amateurfunk in der Schweiz !!! 
Kaufen Sie im Webshop, sparen Sie Zeit und Geld 

 

 

Modell Cashback Rabatt 
FTDX5000MP € 300.00 
FTDX3000D € 100.00 
FTDX1200 € 100.00 
FT-991A € 100.00 
FTM-400XDE € 50.00 
FT2DE € 50.00 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk4 Version 2 / ELAD 
 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

 

 
 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 

4. HAM-Börse der ATFR 
Aargauer Tessiner Funk Runde

Die HAM-Börse wird am 27.04.2019 im Zentrum Arche, Moos-
strasse 30, 5406 Baden-Rütihof durchgeführt.

Die Anmeldung für Aussteller bitte bis spätestens 16.04.2019 an 
ham-boerse2019@atfr.ch senden.

Weitere Infos unter der Homepage www.atfr.ch

73 HB9EZQ Pierre und HB9FLK Roland

 
Morsezeichen übertragen sie nun via BlueCab-1 und 
Bluetooth 4.0 drahtlos an ihr iPhone, iPod oder iPad! 

Mit der Bluetooth 4.0-Technologie ist die Übertragung mit 
iMorsix ab Version 1.10.6 aktuell ab iOS 8-Betriebssystem 
auch mit den neuesten iOS-Geräten möglich.                        
Nach Herunterladen und Installation von iMorsix koppeln sie 
ihr Gerät mit BlueCab-1 auf einfachste Weise. Danach 
können sie gemäss obiger Darstellung, mit ihrer Handtaste 
oder einem Keyer über eine Bluetooth-Funkstrecke mit ihrem 
Gerät kommunizieren.  

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Phone +41 (0) 79 517 07 38 
hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch/morsix 

Erhältlich im AppStore 
 
 
 
Printversion: 6.2018 

Stromversorgung des BlueCab-1 
über USB-Anschluss (5 Volt DC,  
ca. 17 mA) via Powerbank, PC, 
Notebook oder Handy-Ladegerät.     
Bluetooth-Print: 30 x 35 mm. 



AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• DER "ON-AIR" Treffpunkt - C4FM Relais HB9CR
Lokal über HF    438.275 MHz (-7.6MHz Shift) C4FM
Über Wires-X    HB9CR-ROOM / ROOM-ID 28712

• Amateurfunk in der Praxis
Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für
ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S • Powerwerx
MOSLEY-Antennen •  DX Engineering • Arrow Antennas
Ciro Mazzonis LOOP-Antenna

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital 

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr

Neueste Frequenzen, Sendepläne und Codes für 2019!  

 

Kurzwellen-Frequenz-Handbuch 2019  -  EUR 40   /   CHF 46 
350 Seiten. 13000 Einträge mit sämtlichen Rundfunk- und Funkdienst-Stationen weltweit. 
Neueste Sendepläne für 2019. Anwenderfreundlich, übersichtlich und topaktuell. 23. Auflage! 

Super-Frequenzliste 2019 auf CD  -  EUR 30   /   CHF 35 
4500 KW-Rundfunk-Frequenzen. 8500 Funkdienst-Frequenzen. 23800 vormals aktive Frequen-
zen. 650 Bildschirmfotos von Digital-Daten-Dekodern. Oberfläche auch in Deutsch. 25. Auflage! 

Handbuch Funkdienst-Radiostationen 2019/2020  -  EUR 50   /   CHF 58 
einschliesslich Nachtrag Januar 2020 mit 400+ neuen Frequenzen! 
550 + 16 Seiten. 8500 Frequenzen. Hunderte von Bildschirmfotos. Frequenzen, Stationen, Ruf-
zeichen,  Abkürzungen, NAVTEX/Presse/Wetter-Sendepläne, Schlüsselgruppen, .... 30. Auflage! 

Radio-Daten-Code-Handbuch  -  EUR 40   /   CHF 46 
600 Seiten. Digitale Datenübertragung auf HF. Militär-Modem-Standards. Luftfahrt- und Wetter-
Schlüssel. Unicode. Hunderte von Bildschirmfotos. Global verwendetes Standardwerk. 18. Auflage! 

Modulationsarten auf 4 CDs  -  EUR 110   /   CHF 127 
194 Aufzeichnungen von VLF bis SHF. Ideal zum Üben und für professionelle Funküberwachung. 

Bezahlung mit Mastercard, Visa, SEPA-Überweisung. Sämtliche Veröffent-
lichungen sind in leichtverständlichem Englisch. Weltweiter Postversand = 
8 CHF/kg. Auf unserer Webseite und im kostenlosen Katalog 2019 finden 
Sie Paketpreise, Beschreibungen und Referenzen aus aller Welt. 
Wir sind der weltweit führende Verlag auf diesem Gebiet - seit 50 Jahren! 

Klingenfuss Verlag    Hagenloher Str. 14    D-72070 Tübingen 
Fax 07071 600849    Telefon 62830    info@klingenfuss.org    www.klingenfuss.org 

"Spezielle" KW-Frequenzen für SDR-Empfang  
Funkdienst- und Rundfunk-Stationen weltweit 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Dear OM 
 
Haben Sie die Surplus Party in Zofingen vom 27.10.2018 verpasst? Oder waren Sie dort und 
sind trotzdem noch an tollen Angeboten interessiert? 
 
Auf alle noch vorhandenen Produkte jetzt mind. 50% Rabatt auf den ursprünglichen 
Verkaufspreis! PKW Antenne, Eco Nova Antenne, Flexa Yagi Antenne, Steuer-Kabel, Stahllitze, 
Aircom Plus, H-155, Antenne und Balun von Fritzel, verschiedene Stecker, Röhrenendstufe 
mit GS31b, KW-Röhrenendstufe mit 2x GI7b, Röhrenendstufe mit 2x GI31b für 144MHz. 
  
Senden Sie uns Ihre Bestellung an folgende E-Mail Adresse: 
E-Mail: hb9cru@bluewin.ch 
http://www.hb9cru.ch/ 
 Zugerstrasse 45 - 6312 Steinhausen ZG 

+41 41 763 20 50 
 
Bitte beachten Sie:                 
Keine Warenlieferungen ins Ausland. Die Webseite wird nicht mehr aktualisiert. 
 
 



Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG                 145.775 MHz/438.950 MHz (Strihen, 77 Hz, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 19:00 HBT Höck im Rest. Pflug, Othmarsingen. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg (RAF), HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Président: Cédric Baechler, HB9HFN, USKA Sektion Fribourg, 1700 Fribourg. E-Mail: 

cedric67@gmail.com. Stamm (fr/de): dernier mercredi du mois 19:30 HBT au 

Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section dimanche à 10:30 HBT. Infos: 

www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Präsident: Johannes Iberg, HB9EDH, Tel. 079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Vereins-

adresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Pierre-Yves Jaquenoud (HB9OMI), 

2000 Neuchâtel. 032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois (RAV), HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
c/o Martin Roth HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen;  Treffpunkt: Jeden 

Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, jeden 2. Freitag 

ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse Sektion: Postfach 1584, 8201 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten

Schützenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: 

www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Swiss CB Organisation, HB9SCBO
Felix Telli (HB9RPU); hb9rpu@uska.ch. Postadresse: Postfach, 3600 Thun. Informatio-

nen und Veranstaltungen unter: www.hb9scbo.ch

Thun, HB9T                                      145.550 MHz; 493.200 MHz (FM/C4FM Wires X) 
Daniel Schuler (HB9UVW), bim Türli 1, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

Restaurant Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 20:00 HBT 

(ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:00 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, 

8706 Meilen, am letzten Mittwoch im Monat; siehe: www.hb9d.ch  




